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Inzwischen beschäftigt sich „ Mabi Eckirnbun " mit einem
bemerkenswerten Artikel mit den weiteren Aufgaben
der javanischen Außenpolitik . deren Ziel v vor allem eine
Klärung der Stellung Japans zu den fremden Machten sern
mülle . Die von dem Blatt vertretene Vermutung , das Japan

1 - -— c — Studium jetzt erwaae den Neunewakt zu
vom Svrecher des Außenamtes als unzu »

Generaloberst von Brauchitsch bei Staats¬

präsident Dr . Hacha .

Um 9 Ubr . auf die Minute pünktlich , trifft das 51 u b .=

zeug mit dem Oberbefehlsbaber des Heeres . Generaloberst
o . B r a u ch i t f ch. auf dem schönen Flugplatz von Prag ,

Japan an der Seite Deutschlands und Italiens ,

Neue Aufgaben der japanischen Außenpolitik .
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Ein besonders festliches Kleid bat der arotze SB t l ! on -
Bahnhof angelegt . Tannengrün schmückt die Eingangs¬
hallen . Vor dem Gebäude stehen vielfach , ebenso wie . trt der
Zufahrtsstraße zur Burg , hohe Fabnenmaften . geschmückt mit
den deutschen und tschechischen Farben . . ..

Die Stimmung des heutigen Tages in Prag prägt das
aus . was Staatspräsident Dr . Emil H a ch a in einem Aufruf
in die Worte faßte : . .Wir fühlen , daß wiran der Schwelle
einer ganz neuen Auffassung stehen , die nicht Herrschende und
Beherrschte , sondern vielmehr Schützende und Beschützte
kennen will .

"

Ein Festtag für Böhmens Hauptstadt
( Letzte Funkmeldungen . )

Prag . 5 . April . Der Reichsprotektor für

Böhmen und Mähren . Freiherr von Neurath ,
traf am Mittwochvormittag in Prag ein . Kurz nach

10 Uhr lief der Sonderz « g in die Halle des Wilson -

Bahnhofes ei » . Der Reichsprotektor , der als erster

den Sonderzug verließ , wurde vom Oberbefehlshaber
der Heeresgruppe Hl , General der Infanterie

B l a s k o w i tz . und Gauleiter Henlein begrüßt .

Vor dem Bahnhof hatte eine nach tausenden zählende

Menge sich eingefunden , die den Rrichsprotektor herz¬

lich willkommen hieß .

Die schöne , alte deutsche Stadt Prag an der Moldau ,
di « Hauptstadt des Reichslandes Böhmen , einst Sitz deutscher
Kaiser , steht heute im Zeichen der Übernahme der voll¬
ziehenden Gewalt durch den vom ' Führer Adolf Hitler ein¬
gesetzten Reichsvrotektor . Reichsminister von Neurath .
In die Geschichte der böhmischen Länder wird . nach dem er¬
eignisreichen 15 . März der 5 . April 1939 als ein Tag von
außerordentlicher historischer Bedeutung
etngehen . Mit diesem Lage beginnt für das tschechische Volk
eine neue Epoche , eine Epoche , in der nach dem Wunsch
des Führers und nach den Geleitworten des Reichsvrotektors
den Ländern Böhmen und Mähren und allen ihren Be¬
wohnern das Gefühl der Gerechtigkeit und S r ch e. r -
beit , des Vertrauens und der Hoffnung auf eine
glücklichere Zukunft und auf einen für Deutsche und
Tschechen ehrenvollen Ausgleich der „ Gegen¬
sätze zurückgegeben werden soll . Mit diesem historischen
Tage kehrt die Bevölkerung Böhmens und Mährens in den
Verband des großen , starken Deutschen
Reiches zurück , in dessen Grenzen sie einst die Blütezeit
ihrer Kultur und ihres Wohlstandes erlebte .

Trotz des regnerischen Wetters herrscht in Prag schon in
den frühen Morgenstunden ein reges Leben . Es ist Feiertag
beute , die Arbeit ruht , alle Geschalte haben geschlossen ,
auch alle öffentlichen Ämter . Anstalten und Betriebe . In
den Schulen wird , soweit nickt ohnehin Osterferien sind , nickt
unterricktet . Den Angestellten aller <yabrtlen . Werkstätten .
Bauten . Geschäfte und Büros wird an diesem Tage be¬
zahlter Urlaub erteilt . So wird weiten Kreisen der Be¬
völkerung die Möglichkeit gegeben , an , dem feierlichen
Empfang für den Reichsvrotektor teilzunehmen .

Die Straßen , besonders in der Innenstadt rund um
den Wenzelsplatz und die Straßenzüge binauf zur Burg , die
in dichtem Nebel Über der Stadt liegt , sind reich be¬
flaggt . Die Hakenkreuzfabne webt neben den Farben des
tickechiscken Volkes . In dichten Kolonnen marschiert die
Jugend zur Anmarschstraße , um Svalier zu bilden .

Tokio . 5 . Avril . ( Funkmeldung .) , Wenn auch die gesamte
javanische Presse das vorläufige F i s ch e r e i a b k o m m e n
mit Sowjetrubland begrüßt , da hierdurch ..wenig¬
stens gegenwärtig ernste Verwicklungen vermieden wurden ,
übersiebt man botb nicht die Tatsache , daß die Svannun -

g e n damit noch keineswegs beseitigt smd . Vor allem sehen
volitische Kreise in den neuen ernsten Zusammen¬
stößen mit kowjetrusllschen Truvven an der mandschurischen
Grenze einen Beweis dafür , daß die Lage in diesem Bezirk
nach wie vor alles andere als ausgeglichen ist . Der Sprecher
des javanischen Äußenamtes erklärte am heutigen Mittwoch ,
daß Japan im allgemeinen zufriedengestellt lei . daß , ledoch
vorläufig noch keine Verhandlungen über den Anicklug eines
ordnungsmäßigen Vertrags geführt werden konnten .

treffend bezeichnet , ebenso wie eine weitere Behauptung des

gleichen Blattes , daß Japan nunmehr die von England .
Amerika und Frankreich am Schluß des vergangenen Jabres
überreichten Noten beantworten werde .

„ Mahi Sckimbun " faßt die neuen d . ivl omaii -

fchen Aufgaben Japans in folgenden drei Punkten zu¬
sammen : 1 . Javan unterstützt Deutschland in . der , lungsten
europäischen Entwicklung ebenso wie Italien m seinen Be¬

ziehungen zu Frankreich . Der Leitgedanke der lavanlscken
Politik kei die Überzeugung , daß die . .Aufrechterhaltung des
Status auo nur aus eigennützigen Gesichtspunkten nicht zum
Weltfrieden beitragen kann .

" 2 . Javan werde zu gegebener
Zeit nach einer weiteren Entwicklung der Gesamtlage in
Antwortnoten an England und Frankreich sowie an Amerika
seinen Standpunkt zu den darin angeschnittenen -fragen
klarstellen . 3 . Da die Versuche dritter Mächte , sich tn
javanische Angelegenheiten zu mischen , mit Bestimmungen
des Neunervaktes begründet werden , sei die Regierung der
Ansicht , daß Javan in einer ..mehr vositiven Erklärung seine
Beziehungen zum Neunerpakt klarstellen müsse . Die Ä _u n -
digung des Neunervaktes sei daher nur eine «frage

Ruzpn . ein . Eine Kompanie der Luftwaffe und eine
Kompanie Kradschützen leisten die Ehrenbezeigung . Der Ober¬
befehlshaber wird von dem Kommandierenden General des
XVI . Armeekorps , Generalleutnant Hoeppner , und dem
Stadtkommandanten von Prag , Generalmajor «rieinciin von
Gablenz , begrüßt . Nack dem Abschreiten der Front begibt sich
der Oberbefehlshaber in seinem Kraftwagen auf die Prager

liuf dem Prager Burghof wurde der Oberbefehlshaber
des Heeres . Generaloberst von Brauchitsch . von dem
Oberbefehlshaber der Heeresgruvve 3 . General der Infanterie
Blaskowitz . und dem Oberbefehlshaber der Heeresgruvve 5 .
General der Infanterie List , sowie den Kommandierenden
Generalen des VIII ., XVI l . und XVIII . Armeekorps , den
Generalen der Infanterie Busch . Kienitz und Beyer empfan¬
gen . Eine Ehrenkompanie des auf der Prager Burg seit dem
15 . März stationierten Wachbataillons war mit Fahnen und

Musik aufmarschiert . Der Oberbefehlshaber des Heeres schritt
die Front ab und begah sich bann , in die Burg , wo er mit
dem Kommandierenden General Besprechungen abhielf . Nach
den Besprechungen stattete Generaloberst von Brauckitsck
Staatspräsident Dr . H a ch a einen Besuch ab .

Auf der Fahrt nach Prag .

3m Sonderzpg des Reicksprotektors . 5 . Avril ( Funkmeldung . )

Der Sonderzug . mit dem sich der Reichsvrotektor
Freiherr von Reuratb am Dienstagabend von Berlin zur
feierlichen Amtsübernahme nach Prag begab , erreichte um
8 .40 Ubr bei Theresienstadt das Gebiet des Protei ;
torats Böhmen und Mähren . Der Reichsvrotektor wurde aut
seiner Fahrt von Staatssekretär S t u ckart begleitet . Dem
im Sonderzug weilenden Vertreter des DNB . erklärte der

Reichsvrotektor Freiherr von Neurath aus Anlaß der Amts¬
übernahme in einem Gespräch : „ Ick werde meinen Posten
antreten in der festen Absicht , die mir vom Führer gestellte
Ausgabe zu lösen und dem Lande Böhmen und Mahren im
Rahmen Großdeutscklands eine ruhige und feste Ent¬
wicklung zu geben .

"
, ,

Die Fahrt des Reichsprotektors nach Prag erfuhr eine
feierliche Unterbrechung , als der Zug um 8 .20 Ubr in

Lobositz . der letzten Station vor dem Protektorat eintrai .
Der Reichsvrotektor . der nun das Geschick Böhmens und

Mährens in seine Hände nimmt , wurde hier kurz vor dem
Betreten des böhmisch - mährischen Gebietes von Staats¬
sekretär Frank erwartet und herzlich begrüßt . Mit Staats¬
sekretär -frank bestiegen hier den Zug der neuernannte
Wehrmachtsbevollniächtigte beim Reichsorottttor . Eeneral -

leutnant Friderici , Ministerialdirektor von Burgsdorii uni ) -

Legationsrat von Kessel , Oberst Longin und Major Moncke .
die von hier ah dem Reichsvrotektor auf seiner Fahrt nach

Prag das Geleit gaben .
Bei Theresienstadt passierte der Sonderzug gegen

8 .40 Ubr die Grenze zum Reichsprotektorat . Die Fahrt des

Reichsvrotektors durch das böhmisch - mahnscke Land hatte
begonnen . Städte und Dörfer werden durchfahren , deren

Bahnhöfe mit dem Hakenkreuzb an n e r und den

tschechischen Farben geschmückt sind Man sieht
Menschen an den Fenstern , der an der Bahnstrecke liegenden
Häuser und auf den Bahnhöfen , die dem höchsten Revra,en -

tanten von Führer und Reich ihren Gruß entbleien . „Auch

an vielen Häusern in den Städten siebt man zur Begrüßung
des Reichsvrotektors das leuchtende Rot der Sakenkreuz -

fahnen und die tschechischen Farben . Lange Zeit fuhrt die

Strecke des Sonderzuges am Elbstrom und später an der

Moldau entlang . Vom anderen Ufer grüßen die Hoben , der

Böhmischen Schweiz . Trotz regenverhangenem Simmel bietet

die bügelreicke Landschaft , die der Sonderzug durckiahrt .
immer wieder starke Eindrücke . Kurz vor 10 Ubr tauchen

aus dem leichten Wolkenschleier im Moldautal die D ach er

und Türme der alten Kaiser st adt P rag auf . die

in s e st l i ch e r E r w a r t u n g des Reicksvrotektors steht

und für einen würdigen Emvfang gerüstet ist .

Sülle Woche .

K . B . In der aufgeregten Zeit von heute ist auch die

Karwoche nicht mehr feite stille Woche , die sie einst war

und fein sollte . Eigentlich kann man nur in dem so viel ver¬

lästerten Deutschland von einer stillen Woche sprechen .

Der Führer hat einen ganz kurzen Urlaub an Bord des KdF .-

Schiffes „ Robert Ley
" inmitten schaffender Volksgenossen

verbracht , die sich hier für neue Arbeit kräftigten . Der

Führer hat von Bord des Schiffes aus den Befehl gegeben ,

daß ein Teil der Truppen , die in Böhmen und Mähren für

Ordnung und Sicherheit sorgen mußten , wieder in ihre Frie -

densgarnisonen zurückkehren könne . Das sind zwei Tatsachen ,
die verdeutlichen , daß Deutschland , dem man alles Böse nach¬

sagt , in Wirklichkeit nichts anderes ist , als die einzige Insel
des Friedens in Europa .

In London hat die stille Woche mit p o l 111 s ch e m

Fanfarengeschmetter begonnen . Chamberlain hat

im Unterhaus und Lord Halifax im Oberhaus den Kurs der

britischen Politik festgestellt , ohne damit wesentlich Neues zu

sagen . Das Faktum der einseitigen Erklärung zugunsten von

Polen war ja bereits bekannt , als daß es noch eine nachträg¬
liche Sensation hätte auslösen können . Bemerkenswert ist

nur die Tatsache , daß die Staatsmänner und die Presse

gleichzeitig einen Feldzug führen , in dem sie Nachweisen
wollen , daß das . was jetzt geschehen sei , gar keine Einkreisung

in dem Sinne sei , wie der Führer sie verstanden hätte . Run ,

nach den Gesetzen der britischen Logik mag dies vielleicht

gelten , nach der Logik aber wie sie für die übrige Menschheit

bisher noch Gültigkeit hat , kann gar kein Zweifel darüber

sein daß das heute wiederholt werden soll , was vor dem

Kriege exerziert wurde . Wir geben uns nicht den geringsten

Illusionen hin und nennen eine Katze eine Katze . England

glaubt heute seine alten Grundsätze vom Gleichgewicht der

Mächte wieder praktizieren zu müssen und hat dabei über¬

sehen , daß die Welt inzwischen ein anderes Gesicht erhalten

hat . SBas vor Jahrhunderten richtig war , als im Osten noch
ein großes und geordnetes Rußland bestand , das kann heute
keine Gültigkeit haben , weil im Osten jene Kräfte sitzen , die

den Weltbrand lieber heute als morgen entfachen möchten .
Aber nach der britischen Auffassung von heute sind das ja nur

geringfügige „ ideologische Differenzen "
, die das Zusammen¬

gehen niiht schmälern sollen . Man kann den Briten zu dieser
Art von Bundesgenossenschaft nur gratulieren : Niemals

hat sich die britische Außenpolittk kurzsichtiger erwiesen als

bei diesem Bestreben , die Moskauer Vlutdiktatoren freund¬

schaftlichst zu umarmen . Was habet herauskommt , bas wirb

schon eine nahe Zukunft erweisen . Zur Zeit spielt man tn

England das Lied von der Einigkeit . Greenwood als stell¬
vertretender Chef der Opposition und als Sprecher der

Labour Party hat der britischen Regierung seine Zustim¬

mung ausgesprochen und bas gleiche tat auf her anberen

Seite Winston Churchill , her ja niemals genug gegen Deutsch¬
land hetzen konnte . So hat man sich zusammengefunden .
Aber diese merkwürdige Ehe wird vermutlich nur von sehr

kurzer Dauer sein . Tier politische Katzenjammer über diese
unnatürliche Verbindung wird bestimmt nicht ausbleiben .

Einstweilen aber finden im Foreign Office die Be¬

sprechungen zwischen Lord Halifax und dem polnischen
Außenminister Oberst Beck statt und wir warten in aller

Ruhe auf das Ergebnis . Was zu dieser Besprechung zu sagen
ist , das hat „ Giornale d ' Jtalia "

. das Sprachrohr des italie¬

nischen Außenministeriums , sehr deutlich gesagt , als das

italienische Blatt daran erinnerte , daß Polen sich das Schick¬
sal aller übrigen Mächte und Parteien in Erinnerung rufen
möchte , die durch die Freundschaftsversicherungen Englands
und Frankreichs geehrt worden seien . Der ehemalige Kaiser
von Äthiopien , das China Tschiangkaischeks , das Regrin -

Regime in Spanien , sie alle seien von London und Paris zum
Widerstand ermutigt worden und alle feien von den beiden
Ländern verlassen worden , als die Tatsachen eine eherne
Sprache gesprochen hätten .

Bemerkenswert ist in diesem Zusammenhang vielleicht
das Moment , daß Chamberlain im Unterhaus im Zu¬
sammenhang mit Polen erneut von einer aufgetretenen , inter¬
nationalen Spannung gesprochen hat . Dabei hafte die bri -

ttsche Regierung aber schon früher erklärt , daß die Nachrich¬
ten oder

"
besser

'
gesagt die Lügen von den deutschen Truppen -

zusammenziehungen sich nicht bestätigt hatten . Was in aller
Welt soll nun eigentlich die internationale Spannung her -

oorgerufen haben ? Es wäre ganz gut , wenn die britische

Regierung in dieser Beziehung deutlicher wurde , denn dann
würde sich sichtbar zeigen , daß die internationale Spannung
nichts anderes als eine Londoner Erfindung ist , nm die Ein¬

kreisung zu motivieren .
Die Franzosen halten sich in der ganzen Angelegen¬

heit in bemerkenswerter Weise zurück . Ihnen scheint bei dem

Spiel nicht ganz wohl zu sein und sie sind gar nicht böse , daß
die Engländer die Initiative ergriffen haben . Immerhin
haben auch die Franzosen in der stillen Woche ihre Sensation ,
nämlich die Wiederwahl des Staatsoberhaupt

Der Reichrprotettorr Einzug in Prag .

Freiherr von Neurath : „ Ich werde meinen Posten antreten in der festen Absicht , die mir vom Führer

gestellte Aufgabe zu lösen und dem Lande Böhmen und Mahren im Rahmen Grohdeutschlands eine

ruhige und feste Entwicklung zu geben
"

.
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tes . Auf das Ersuchen von Daladier und Herriot hat sich
nun Lebrun , der bisherige Präsident , doch entschlossen , erneut
zu kandidieren . Der Versuch , den Präsidenten Lebrun als
den Kandidaten der nationalen Einigung herauszustellen , ist
freilich mißglückt , denn die Marxisten wollen versuchen ihren
eigenen Mann durchzubringen . Das dürfte aber ein ziemlich
hoffnungsloses Beginnen sein . Wenn vielleicht auch nicht im
ersten Wahlgang , so wird Lebrun aber doch mit einiger
Sicherheit wieder gewählt werden , denn der bisherige Präsi¬
dent erfreut sich auch bei der Bevölkerung einer ziemlichen
Beliebtheit . Er ist Lothringer , Frontkämpfer und hat es
verstanden , zwischen den Parteien in geschickter Weise zu ver¬
mitteln .

Im benachbarten Belgien werden zur Zeit die Wahl¬
ergebnisse einer genauen Prüfung unterzogen , um daraus die

Möglichkeiten für eine Regierungsbildung zu
studieren . Einfach ist diese Regierungsbildung auch jetzt nicht ,
wenn auch in gewissem Sinne eine Klärung und Beruhigung
eingetreten ist . Die Katholiken und Liberalen haben den

Wählgang gewonnen Die Marxisten haben eine Einbuße
erlitten und die Rexisten sind zur Bedeutungslosigkeit herab¬
gesunken . Das ist nicht zuletzt eine Schuld der Führung . Der

Rexistenführer Degrelle hat sich in eine so verzweifelte Lage
hineinmanövriert , daß er sich nicht anders retten konnte , als
im letzten Wahlkampf dauernde Beschimpfungen gegen
Deutschland auszustoßen . Die Quittung hat er nun in der
Tasche und das darf man wohl sagen , daß es nach dieser
Niederlage mit der Rexistenpartei vorbei ist . Wenn eine
Partei eine Erneuerungsbewegung sein will , dann müsien
schon Männer von anderem Format an der Spitze stehen , als
das hier der Fall war . Viel erörtert wird in Belgien die

Tatsache , daß der König bei der letzten Parlamentsauflösung
es verabsäumt hat , den Parlamentariern die sonst üblichen
Ordensauszeichnungen zu verleihen . Diese Haltung des

belgischen Königs ist im Volke sehr wohl verstanden worden ,
denn die Parlamentarier , die von Krise zu Krise taumelten
und beinahe eine Staatskrise verursacht hätten , auch noch
nachträglich mit Orden zu behängen , das wäre das Unver¬

ständlichste vom Unverständlichen gewesen .
Zuletzt hat die stille Woche auch noch Neuwahlen in

Dänemark gebracht , die zwar keine außenpolitische Be¬

deutung haben , sondern im wesentlichen innenpolitischen
Zwecken dienen sollen . Es handelt sich dabei um die Ab¬

schaffung des Landsthing , des dänischen Oberhauses . Es han¬
delt sich aber auch darum , ob die Regierung Stauning noch
weiterhin am Ruder bleiben wird . Stauning , von dem das

für einen Sozialdemokraten merkwürdige Wort stammt , daß
ihm die dänische Monarchie lieber als eine Republik sei , hat
seine Partei immerhin zu einer taktischen Wandlung geführt ,
denn die Marxisten Dänemarks sind mit den marxistischen
Parteien anderer Länder nicht ohne weiteres zu vergleichen .
Wenn die dänischen Sozialdemokraten so etwas wie eine

vaterländische Haltung gezeigt haben , so liegt das im Grunde

wohl daran , daß die dänischen Soziallisten wenigstens das
eine verstanden haben , nämlich die Juden von der Führung
der Partei fernzuhalten .

Schwierige Besprechungen in London
.

( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung . )

dium des Kampfes ohnehin nur auf seine eigenen Mittel

angewiesen sein würde .
Die französische Presse versucht auf ihre Weise

die Einkreisungspolitik zu fördern . Sie verbreitet nämlich
allerlei Grcuelmeldungen über die Zustände im

Protektorat . Sie phantasiert von einer Selbstmord¬
epidemie , die in Böhmen und Mähren mit dem Einmarsch
der deutschen Truppen eingesetzt habe und schildert den

„ niedergeschlagenen Eindruck "
, den die deutschen Truppen

in Böhmen und Mähren machten ( ! ) ; kurzum die Ereuel -

märcheniabrik läuft wieder einmal auf hohen Touren . Ein¬
mal soll durch diese Lügenmeldungen in anderen Ländern
die „ große Furcht vor dem Hakenkreuz

"
, wie sich der

„ Temps
"

auszudrücken beliebt , gefördert werden , zum an¬
deren lasten die Kommentare der französischen Presse aber

auch keine Zweifel daran , daß man die Tschechen zu einem

Kampf gegen Deutschland zu ermuntern wünscht . Eine
kleine Gruppe tschechischer Emigranten unter Führung des

bisherigen tschechischen Gesandten O s u s k y hat die Auf¬
forderung richtig verstanden und hat eine Anweisung ge¬
troffen , vom französischen Boden aus die Wiedererrichtung
des tschecho- slowakischen Staates zu betreiben . Man braucht
solche Anweisungen von Leuten , die um ihre verlore¬
nen Po st en trauern , nicht besonders tragisch zu nehmen ,
aber man muß doch an die französische Regierung die An¬
frage richten , ob sie ein solches Treiben auf fran¬
zösischem Boden zu dulden gedenkt . Mit einer solchen
Emigrantenpolitik hat , wir erinnern nur an die saarlän¬
dischen , die italienischen und die spanischen Emigranten ,
Paris ja schon oft genug die übelsten Erfahrungen gemacht .

Wunschträume als Tatsachen .

London , 5 . April . ( Funkmeldung » .) Die am Diens¬
tag durchgeführten Besprechungen des polnischen Außen¬
ministers Beck mit den britischen Ministern veranlassen die
Blätter , sich zum Teil ausführlich mit dem vermuteten
Gegenstand und dem angeblichen Ergebnis der
Unterredung zu befassen . Die Blätter betonen , daß man in
amtlichen Kreisen und auch polnischerseits „ sehr zurück¬
haltend "

sei , behaupten jedoch gleichzeitig , daß die Be¬
sprechungen „ befriedigend

" verlaufen seien . Selbstverständ¬
lich läßt es sich eine Reihe von Blättern nicht nehmen , ge¬
wisse britische Wunschträume als Tatsachen zu melden .

So berichtet z . V . der diplomatische Korrespondenz des

„ Daily Telegraph
"

, man erwarte , daß ein dauernder
gegenseitiger Beistandspakt zwischen England und Polen
vereinbart worden sei .

Auch der diplomatische Korrespondent des „ Daily
H c r a l d "

gibt , allerdings in vorsichtiger Form , seiner Er¬
wartung Ausdruck , daß Beck einen gegenseitigen Beistands¬
pakt unterzeichnen werde .

Die liberale „ News Chronicle
"

glaubt seinen Lesern so¬
gar in großer Aufmachung die . Neuigkeit auftischen zu
können , daß Beck bereits die Verpflichtung übernommen
habe , daß Polen in den Krieg ziehen würde , falls England
angegriffen werde . ( !)

Allen diesen sicherlich sehr voreiligen Behauptungen
gegenüber meldet jedoch der diplomatische Korrespondent der
„ Time s “

, wohl machten die Unterredungen Becks in
London „ zufriedenstellenden Fortschritt

"
, und es sei auch

möglich , daß „ die Hoffnungen auf eine gegenseitige Ver¬
sicherung

" bereits erörtert worden seien . Höchstwahrschein¬
lich aber sei noch nichts Endgültiges erzielt worden .

Überhaupt scheinen die englischen Einkreisungspläne
nicht die gewünschten Erfolge zu zeitigen , was aus den in
starkem Gegensatz zu den bisherigen Fanfaren stehenden
ziemlich kleinlauten Äußerungen der Blätter hervorgeht .

Auch Paris stellt „ gewisse Schwierigkeiten " fest
Paris , 5 . Avril ( Funkmeldung . ) Trotz des Übergewichtes ,

das gegenwärtig die innerpolitischen Vorgänge infolge der
Wahl des Staatspräsidenten haben , verfolgen die Pariser
Frühzeitungen mit Aufmerksamkeit die aubenvolitischen Vor¬
gänge . Die Londoner Besprechungen des polnischen
Außenministers bilden hierbei den Hauptgesvrächsgegenstand .
Das Fehlen von genauen Angaben über die bisherigen Ergeb¬
nisse dieser englisch - polnischen Fühlungnahme erlaubt es den
Zeitungen jedoch nicht , sich über allgemein gehaltene Äuße¬
rungen hinaus , wie sie bereits in den letzten Tagen gemacht
wurden , über dieses Thema zu verbreiten . Allgemein behaupten
die Blätter , daß die Londoner Besprechungen einen „ befrie -
digenden Fortgang " nähmen , zwischen den Zeilen lassen sie
jedoch durchdlicken , daß sich den Bemühungen zur Errichtung
einer gemeinsamen <rront gegen Deutschland „ gewisse
S ch w i e r i g k e i t e n in den Weg stellen , die von dem Ver -
bältnis Polens und Rumäniens zu Sowjetrußland herrübren .
Die marxistische und kommunistische Preste ersvart den Leitern
der französischen Außenpolitik , in erster Linie Außenminister
Bonnet nicht den Vorwurf , daß Frankreich angesichts der eng¬
lischen Bemühungen eine zu große Zurückhaltung an den Tag
lege .

Starke Vorbehalte der polnischen Presse .

Warschau , 5 . Avril ( Funkmeldung .) Den Verlauf des
Londoner Aufenthaltes des volnischen Außenministers ver¬
folgen die polnischen Blätter in spaltenlangen Be¬
richten . Was die gestrige Unterredung betrifft , so warnt
„ Gazeta Polska " davor , die in der Preste ausgesprochenen
Vermutungen allzu ernst zu nehmen . Erst nach Abschluß
der Besprechungen würden ihre Ergebniste zur Kenntnis der
Öffentlichkeit gelangen . Man könne aber schon jetzt behaup¬
ten , daß der Boden für eine „ aktive Zusammen¬
arbeit "

zwischen England und Polen , deren Ziel die „ Auf¬
rechterhaltung des Friedens " ist , gut vorbereitet wor¬
den sei . „ Expreß Poranny "

schreibt . Gegenstand der
gestrigen Besprechungen seien die polnisch - englischen Bezie¬
hungen auf der Grundlage der Chamberlain -Erklärung ge¬
wesen .

„ Kurier Warzawiky
" erklärt , was die Rolle

der Sowjetunion in dem europäischen Gesamtbild be¬
trifft , so sei der Standpunkt Polens in vieler Hinücht ähn¬
lich dem Standpunkt , den es vor fünf Jahren anläßlich der
Verhandlungen um einen Ostvakt eingenommen habe . Hin¬
gegen seien die Angelegenheiten , die außerhalb der unmittel¬
baren polnisch -englischen Beziehungen liegen , komplizierter
Natur und von dem Spiel verschiedenartiger Kräfte und
verschieden er europäischer Ideologien ab¬
hängig .
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Emigrantenpolitik in Paris .

as . Berlin , 5 . April . Über die Verhandlungen des

polnischen Außenministers , Oberst Beck , in London liegen
heute keine Meldungen von Bedeutung vor .
In London verschanzt man sich nämlich dahinter , daß diese

Verhandlungen streng geheim seien und daß man deshalb
keine Auskunft über den Stand der Gespräche erteilen
könne , zumal diese auch noch nicht abgeschlossen seien . Aus
der englischen Presse kann man immerhin den Schluß

ziehen , daß der Plan einer englischen Anleihe

für Polen stark in den Vordergrund gerückt worden ist ,
daß also nach wie vor England versucht , Polen auf diese

Weise zu ködern . Weiterhin ergibt sich aus den Kommen¬

taren der englischen Zeitungen , daß die Einbeziehung
Rumäniens in die Einkreisungsfront nach wie vor sehr
erhebliche Schwierigkeiten macht . Polen geht an

diesen Punkt nur sehr zögernd heran . Sein militärisches
Bündnis mit Rumänien bezieht sich lediglich auf den Schutz
der Grenzen gegenüber der Sowjetunion , nicht aber auf
alle Grenzen . Nun aber erhebt bekanntlich Ungarn An¬

sprüche auf frühere ungarische Teile Rumäniens . Eine
Garantie für alle Grenzen Rumäniens müßte also Polen
in Gegensatz zu Ungarn bringen , während man in War¬

schau gute Beziehungen zu Ungarn und zu Rumänien zu
unterhalten wünscht . Schließlich macht auch bie neu e r -

wachte Liebe Englands zu Moskau den Polen
doch recht große Sorgen . So verlautet , daß Oberst Beck

stärkste Bedenken gegen alle Vertragsvorschläge ge¬
äußert habe , an denen stich die Sowjetunion beteiligen
könnte , da die Teilnahme Polens an einem Bündnissystem
mit der Sowjetunion den Grundsätzen der polnischen
Außenpolitik zuwiderlaufen würde . Aus diesen Kommen¬

taren der englischen Blätter muß man schließen , daß es

auf den ersten Anhieb jedenfalls nicht gelungen ist , die

Meinungsverschiedenheiten zu überbrücken und daß bis zum
Augenblick wenigstens auch eine Fühlungnahme mit Rumä¬

nien noch zu keinem Ergebnis geführt hat .

Für Polen selbst haben die englischen Erklärungen
insofern eine wenig erfreuliche Rückwirkung gehabt , als sie

Zeichnungen für eine von der Regierung aufgelegte Luft¬

schutzanleihe stark nachgelassen haben . Vor allem zeigt
das polnische Großkapital wenig Neigung , sich an dieser

Anleihe zu beteiligen . Polnische Blätter sehen sich daher

zu der Mahnung veranlaßt , nicht im Vertrauen auf die

englische Haltung in der Opferfreudigkeit nachzulassen . Man

müsse sich auch weiterhin auf die eigene Kraft ver¬

lassen , zumal Polen im Fall eines Krieges im ersten Sta¬

Bombenanschlag auf die deutsche Botschaft in Chile .

SanliagobeChile , 4 . Avril . Um 2 Uhr morgens

wurde ein Bombenanschlag aus die deutsche Bot¬

schaft verübt . Die erfolgte starke Explosion zerstörte die

Sartenpsorte iiitb sämtliche Fensterscheiben . Die Täter sind

bis jetzt noch unbekannt , jedoch unzweifelhast im Lager der

in letzter Zeit stark hervortretenden Setzer zu finden .

Im Laufe des Vormittags svrachen der Distriktsbürger¬
meister . der Provinzintendant und der Präfekt der Geheirn -
volizei und der Protokollchei beim Botschafter vor . um tnt
Namen der Regierung ihr Bedauern über den Anschlag zu
übermitteln . j

Mit diesem ruchlosen Anschlag hat die unverantwortliche
Hetze extrem ist ischer Elemente gegen das
Großdeutsche Reich , die auch in letzter Zeit in den
südamerikanischen Staaten sowohl gegen Deutschland als
auch gegen Italien und das ialangisiische Spanien in ver¬
stärktem Maße zu spüren war . einen Höhepunkt erreicht , der
nicht mehr zu überbieten ist . Wenn auch bisher die Täter
von der Polizei nicht ermittelt werden konnten , so sind die
Hintermänner hinlänglich bekannt . - Es sind jene
iüdisch - demokratissch - freimaurerischen Kreise ,
die in der Front der Hetzer und Neider nichts unversucht
lassen , um das Großdeutsche Reich zu bekämpfen . Daß sie
hierbei in der Wahl ihrer Mittel auf das skrupelloseste

vorgehen — von der schamlosen Presselüge bis zum ruchlosen
Bombenanschlag — das beweist bte Bombenexplosion in San¬
tiago de Chile .

„ Das gesamte Volk verlangt Bestrafung "
.

Die chilenische Öffentlichkeit verurteilt das Bomben¬
attentat auf die deutsche Botschaft .

Santiago de Chile . 5 . Avril . ( Funkmeldung . ) Der ver¬
brecherische Bombenanschlag auf die deutsche Botschaft wird
in der chilenischen Öffentlichkeit scharf verurteilt . So schreibt
die Zeitung „ Jnvareial "

. das Attentat habe eine einheit¬
liche Verurteilung hervorgerufen . Keinesfalls konn¬
ten solchen Racheakten gleichkommenden Machenschaften ge¬
billigt werden . Die Tat lei um so weniger verständlich , als
sie gegen eine allgemein hochgeachtete Persönlichkeit wie den
deutschen Botschafter gerichtet war . „ Wenn dieser Anschlag ,
so sagt das Blatt weiter , „ in gewissen Gehirnen als eine '

beschimpfende Demonstration gegen die deutsche
Nation ausgebrütet ist . so muß man sagen : Dies ist einfach
ein schamloser krimineller Akt ! Die Elemente abwegiger
Ideologien haben sich nur zu gut bei uns eingefunden , weil
Chile keine Kontrolle der Einwanderung gefährlicher Aus¬
länder ausübt und die Volksfront hierzu auch nicht gewillt
ist . Die Regierung darf das Attentat aber nicht übersehen .

"

Jegliche Duldung derartiger störender Aktionen , die Chile
verurteile , sei unmöglich . Das gesamte Volk verlange B e -
ftrafung der Schuldigen .

Die Eingliederung Memels .

Fruchtbare Zusammenarbeit mit Litanen .

Memel , 4 . April . Gauleiter und Oberpräsident Erich

Koch , der am Dienstag die öffentlichen Einrichtungen und

die künftigen Parteigebäude sowie das Hafengelände

eingehend besichtigte , äußerte sich in einem Gespräch mit

dem Königsberger Vertreter des Deutschen Nachrichten¬

büros über die Eingliederung Memels in die Aufbauarbeit

Ostpreußens .

Der Gauleiter , der gleichzeitig Uberleitungskommissar
des Reiches ist , wies zunächst darauf hin , daß die Ar¬

beitslosigkeit , die unter der litauischen Herrschaft
eine schwere Belastung der öffentlichen Finanzen und der

Wirtschaft darstellte , schon jetzt nach wenigen Tagen rest¬
los beseitigt sei . Ferner sei die Not der Bauern , die

wirtschaftlich vollständig darnieder lagen , durch die An¬

gleichung der Preise an die des Reiches mit einem Schlage

entscheidend behoben worden . Bei dem überwiegend agrari¬

schen Charakter des Landes an der Memel werde sich Dieser

Umstand auch auf den gesamten Lebensstandard auswirken ,

zu dem auch der Neuaufbau des Gewerbes und der Indu¬

strie mit dem in Ostpreußen bekannten Tempo in Angriff

genommen worden sei .

Auf die Frage nach den zukünftigen Aufgaben des
Memeler Habens betonte Gauleiter Koch zunächst , daß
eine ungesunde Konkurrenz zwischen den Häfen Königsberg
und Memel nicht zu befürchten sei . Memel habe seine
natürliche Aufgabe für den gesamten Ostraum . Notwen¬

dige Maßnahmen seien bereits vorbereitet , und Deutschland
werde seinen Willen zu großzügiger internationaler Zu¬
sammenarbeit auch hier im Nordosten unter Beweis stellen .
Der Gauleiter gab in diesem Zusammenhang insbesondere
der Hoffnung auf eine fruchtbare Zusammen¬
arbeit mit Litauen Ausdruck . An dem wirtschaft¬
lichen Aufschwung würden , so betonte der Gauleiter , auch
die litauischen Arbeiter teilhaben , die in den letzten 20
Jahren nach Memel gewandert seien . Deutschland brauche
Arbeitskräfte und es werde jedem einzelnen litauischen Ar¬
beiter eine gesicherte Existenz gewährleisten .

Am Montagabend traf in Mailand Reichsstudenten¬
führer Dr . Scheel ein , der in Trieft der Eröffnung der
kulturellen Studentenwettkämpfe beigewohnt hatte . Der
Reichsstudentenführer und seine Begleitung wurden auf dem
Bahnhof vom Sekretär des italienischen Studentenver¬
bandes , von den Vertretern der Stadtbehörde , vom deutschen
Generalkonsul und von einer Gruppe von Vertretern der
Nationalsozialistischen Partei begrüßt .

Paris im Zeichen der Staatspräsidentenwahl .

Wiederwahl Lebruns als gesichert angesehen .

Paris . 8 . Avril . ( Funkmeldung ) . Die französische Fruh -
vresse vom Mittwoch siebt fasi ausschließlich im Zeichen der
am Mittwochnachmittag im Schloß von Versailles stattnnden -
ben Staatsvräsidentenwabl . Alle außenpolitischen
Themen treten hinter dieses innenpolitische Ereignis zu¬
rück . Ein großer Teil her Presse betont , daß bie Wahl des
Staatspräsidenten den Eindruck einer „ Kundgebung der
nationalen Einigkeit und Geschlossenheit abgeben soll , wah¬
rend der unbefangene Leser angesichts der nach wie vor sehr
heftig opponierenden Linksblätter zweifellos ein etwas an¬
deres Bild bekommt . Allerdings wird die Wiederwahl
Lebruns zum Präsidenten der Republik wohl kaum mehr in
Zweifel gestellt . Auch die Erklärung des radikalsozialen
Senators Eodart . daß eine Wiederwahl des gegenwärti¬
gen Staatspräsidenten dem Geiste der Vertonung entgegen «
stehe , ist nach Meinung des größten Teiles der .xrühpresie
nicht geeignet , irgendeine Änderung in den erwarteten Ab¬
lauf der Wahl iu bringen . Die marxistischen Und kommunisti¬

schen Blätter stellen die Worte Senator Godarts natürlich
stark heraus , da sie für eine willkommene Unterstützung ihrer
ablehnenden Haltung sind .

Der dem Quai d '
Orsay nahestehende „ Petit Pari -

s i e n “ betont . Versailles werde am heutigen Tage die poli¬
tische Hauptstadt Frankreichs sein . Eine Überraschung sei
kaum zu erwarten . Staatspräsident Lebrun werde beim
ersten Wahlgang wiedergewählt , und die Zahl der Stimmen
die er auf sich vereinigen werde , würde die Voraussichten bei
weitem übertreffen .

+

Wie in den Wandelgängen des Senats verlautet , woll¬
ten zahlreiche gemäßigte Parlamentarier bei der Präsiden¬
tenwahl für Marschall P e t a i n stimmen , der jedoch davon
Kenntnis erhalten hatte , und daraus in einem Schreiben
seine Kandidatur ab lehnte . Die Ausgabe umfaßt 16 Seiten und das „ Unterhaltungsblett " .
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Auf der Jungfernfahrt des KdF .- Flaggschiffes „ Robert Ley
" berührte das Urlauber¬

schiff des deutschen Arbeiters mit dem Führer an Bord auch die - Insel Helgoland .
Eine kleine Helgoländerin heißt den Führer aus der roten Insel willkommen .

( Heinrich Hoffmann , K .)

Der Führer verabschiedet sich an Bord des KdF .- Flaggschiffes „ Robert Ley
"

, das

nach seiner Jungfernfahrt in den Hamburger Hafen zurückkehrte , von den KdF .- Ur -

laubern , denen er durch seine Teilnahme an der ersten Fahrt ein unvergeßliches Er¬
lebnis bereitet hat . ( Weltbild , K »)

Der tragische Tod König Ghazis .

Bagdad , 4 . April . Zu dem bereits gemeldeten töd¬

lichen Unfall des Königs Ehazi erfahren wir

noch folgende Einzelheiten : Der König des Irak steuerte
den Kraftwagen selbst und raste um Mitternacht gegen den

Leitungsmast einer Überlandleitung . Eine Stunde später
verstarb der König , ohne das Bewußtsein wiedererlangt zu
haben , an einem schweren Schädelbruch .

Der vierjährige Sohn Emir Feisal wurde zum
König ernannt . Emir Adulilah , ein Vetter Ehazis und

Sohn des Exkönigs Ali Hedschas , ist vorläufig Regent . Das

aufgelöste Parlament wurde einberufen , um die Frage der

Regentschaft zu regeln . Im gesamten irakischen Gebiet

herrscht Landestrauer .

Beileidstelegramm des Führers .

Die Anteilnahme der Reichsregierung .

Berlin , 4 . April . Der Führer hat anläßlich des

tragischen Unglücksfalles , dessen Opfer der König vom Irak

geworden ist , Seiner königlichen Hoheit dem Prinzen Abdul

Jüan in Bagdad zugleich für das königliche Haus und das

irakische Volk seine und des deutschen Volkes herzlich « An¬

teilnahme zum Ableben Seiner Majestät des Königs
Ehazi I . telegraphisch übermittelt .

Im Austrage des Führers hat der Staatsminister und

Chef der Präsidialkanzlei des Führers , Dr . Meißner ,
heute nachmittag dem königlich irakischen Geschäftsträger in

der Gesandtschaft vom Irak aufgesucht und ihm das Bei¬
leid des Führers ausgesprochen .

Der Reichsminister des Auswärtigen von Ribben¬

trop hat dem königlich irakischen Minister des Äußern die

Anteilnahme der deutschen Reichsregierung anläßlich des
Ablebens des Königs ausgesprochen .

Als Zeichen der Trauer haben die Präsidialkanzlei
des Führers , die Reichskanzlei , das Auswärtige Amt und
der Reichstag die Dienstflaggen heute auf Halbmast gesetzt .

Der britische Konsul in Mossul ermordet .

Kriegsrecht in Mossul .

Bagdad , 4 . April . Wie aus Mossul bekannt wird ,
wurde der dortige englische Konsul im Laufe von Demon¬

strationen , die bei Bekanntwerden der Nachricht vom Tode

König Shazis stattfanden , ermordet . Die erregte
Volksmenge setzte das britische Konsnlat in Braud .
Nähere Einzelheiten fehlen zur Stunde noch .

London , 4 . April . Die Ermordung des brftischen Kon¬

suls in Mossul und die Niederbrennung des Konsulates
werden jetzt auch in London bestätigt . Uber Mossul ist das

Kriegsrecht verhängt worden . Nach
'
neueren Meldungen

sind bisher vier Personen verhaftet worden , die
vor ein Sondergericht gestellt werden . Wie verlautet , soll
der irakische Ministerpräsident sein Bedauern ausgesprochen
haben .

Generalleutnant Friderici
vom Führer zum „ Wehrmachtsbevollmächtigte » beim Reichs¬

protektor in Böhmen und Mähren " ernannt .

Berlin , 4 . April . Der Führer hat mit dem 1 . April
1939 den Generalleutnant Friderici , bisher Komman¬
deur der 17 . Division ^ zum „ Wehrmachtbevollmächtigten
beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

" ernannt .
Generalleutnant Friderici hat die Aufgabe , die A b -

Wicklung aller Angelegenheiten der bisherigen tschechischen
Wehrmacht zu leiten und die deutsche Wehrmacht beim

Reichsprotektor einheitlich zu vertreten .
Generalleutnant Friderici wurde am 21 . Dezember 1885

in Timmendorf bei Lübeck geboren . Er trat 1905 in das

Infanterie - Regiment 103 ein . Während des Krieges wurde
er in den verschiedensten Dienststellen verwandt . Nach
Kriegsschluß trat er 1919 als Adjutant zum Stabe des

Reichswehrministers . Am 1 . Dezember 1932 wurde er zum
Oberst , am 1 . Oktober 1935 zum Generalmajor befördert
und als solcher zum Militärattache mit dem Sitz in Buda¬

pest ernannt . Am 1 . Oktober 1937 zum Generalleutnant

befördert , wurde er am 12 . Oktober 1937 zum Kommandeur
der 17 . Division ernannt .

Neue politische deutsche Tageszeitung in Prag
Prag , 4 . April . Am Mittwoch erscheint in Prag eine

neue politische deutsche Tageszeitung . Das Blatt , das den
Titel „ Der Neue Tag

"
trägt , wird in der ehemals

dem Mercy - Verlag gehörenden Druckerei hergestellt werden ,
die von der neu gegründeten Böhmisch - Mährischen Ver¬

lags - itTtb Druckerei E . m . b . H . übernommen worden ist .
In dem neu gegründeten Verlag wird auch eine Abend¬
ausgabe , der „ Prager Abend " erscheinen .

Die Aufgabe des neuen Blattes „ Der Neue Tag
" wird

im Sinne einer fruchtbaren Zusammenarbeit zwischen
Deutschen und Tschechen liegen . Mit dem gleichen Tage
haben das „ Prager Tagblatt

" und die „ Prager Abend¬

zeitung
"

ihr Erscheinen eingestellt .

Sowjetrussische Grenzverletzung
an der mandschurischen Grenze .

Hsingking , 4 . Avril . An der sowjetrussisch - mandschurischen
Grenze ereignete sich am vergangenen Sonntag ein neuer
Grenzzwischenfall . Ein Truvv sowjetrussischer Sol¬
daten überschritt in der Nähe von Liuchia im westlichen Teil
der Provinz H s i n g a n . die Grenze nach Mandschukuo und
eröffnete auf die diensttuenden mandschurischen Grenzer das
Feuer . Später erhielten die Sowjetrusien durch weitere 40
Mann , die mit zwei Maschinengewehren versehen waren . Ver¬
stärkung . Nach einem dreistündigen Feuergefecht zogen sich die
roten Angreifer wieder zurück .

Montag nahmen 70 Mann sowjctrussische Truooen an der
gleichen Stelle den Kampf mit den mandschurischen
Grenzwachen auf . diesmal mit Artillerie . Die Geschütze
wurden nahe der Grenze in Stellung gebracht . Auch diesmal er¬
hielten die Roten Verstärkung und zwar etwa 80 Kavalleristen
und die gleichgroße Anzahl Artilleristen mit drei Geschützen
und mehreren schweren Maschinengewehren . Die dadurch an
der Grenze entstandene Unruhe hält bis zur Stunde an .

Drei javanische Soldaten getötet .
Hsinkiug , 5 . Avril . ( Funkmeldung . ) Bei dem neuen Zu¬

sammenstoß zwischen japanischen und sowjetrussischen Grenztrup -
oen an der Westgrenze von Mandschukuo wurden drei japanische
Soldaten getötet . Die Verluste der Sowjetrusien , dre den
Zwischenfall durch eine offensichtliche Grenzverletzung herbei¬
geführt haben , werden weit höher beziftert .

Tod eines spanischen Kampffliegers .

Bei einem Schauflug über Madrid abgestürzt .

Madrid , 5 . April . ( Funkmeldung .) Der spanische
Fliegerkommandant Earcia Morato , der als Kampf¬
flieger an dem Befreiungskrieg vom ersten Tage an bis

zuletzt teilgenommen und große Erfolge errungen hatte ,
stürzte am Dienstag bei einem Schauflug über Madrid

tödlich ab . Ganz Spanien betrauert den ruhmreichen Hel¬
den , den Sieger in über 30 Luftkämpfen , der in der Stunde
des Sieges durch ein tragisches Geschick dem Vaterlande

entrißen wurde .

Kurze Umschau .

Auf Einladung der deutschen Reichsregierung begaben
sich Dienstagabend der slowakische Ministerpräsident Dr .
T i s o und der slowakische Außenminister Dr . D u r -

cansky zu Beratungen über laufende politische Ange¬
legenheiten nach Berlin .

Der italienische M i n i st e r r a t hat am Dienstag
unter dem Vorsitz des Duce eine Anzahl verwaltungstech¬
nischer Maßnahmen , darunter die Bereitstellung von einer
Milliarde Lire für Bewässerungsanlagen sowie
eine 6 - bis 8prozentige Erhöhung der Pensionen der Staats¬
beamten beschlossen und sich auf Samstag , den 29 . April , ver¬

tagt . .

Der Polizei gelang es in Saloniki eine weit ver¬

zweigte große kommunistische Organisation aufzudecken , die

selbst unter Post - und Telegraphenbeamten Anhänger hatte .
Wie immer , waren auch in diesem Fall Juden die Haupt¬
drahtzieher der Organisation , befanden sich doch unter den

zahlreichen Verhafteten allein 37 Juden .
4 -

Roosevelt unterzeichnete eine Sonder - Wehr -

Vorlage , in der nicht weniger als 358 Millionen Dollar

angefordert werden . 300 Millionen davon sollen dem Aus¬
bau der Luftwehr dienen , und zwar soll die Zahl der Kri ^ s -

flugzeuge auf 6000 erhöht werden . 23,7 Millionen Dollar

sind für die Verstärkung der Verteidigungsanlagen am

Panama -Kanal und 34,5 Millionen für fogenannte „ erziehe¬
rische Aufträge

"
vorgesehen , durch die die Privatindustrie als

Vorbereitung für den Kriegsfall mit der Erzeugung von

Kriegsmaterial vertraut gemacht werden soll .

Neugestaltung Stettins .

Ein Erlaß des Führers .

Berlin , 4 . April . In einem „ Erlaß über die städte¬
baulichen Maßnahmen in der Stadt Stettin "

hat der Füh¬
rer angeordnet , daß die von ihm bestimmten besonderen
städtebaulichen Maßnahmen in Stettin durchge¬
führt werden .

Juda in „ patriotischer Tarnung
"

.

Ein bezeichnendes Ergebenheitsschreiben des neuen Groß -
rabbiners von Frankreich .

Paris , 5 . April . ( Funkmeldung .) Der neue Eroß -
rabbiner von Frankreich , Jfail Schwartz , hat an Mini¬

sterpräsident Da la di er einen Brief gerichtet , der wieder
einmal deutlich zeigt , daß sich die Juden je nach Bedarf
sogar als „ Patrioten

" tarnen können , wenn sie glauben ,
im Einzelfall « damit ihren unveränderlichen Zielen eine

Beherrschung und Aussaugung aller nichtjüdischen Völker
am besten dienen zu können . Dies ist natürlrch im Falle
Frankreich in keiner Weise verwunderlich , wo diese Para -

frten unter dem Schutze der Volksftont auf Kosten des fran¬
zösischen Volkes ein Schlaraffendasein führen dürfen .

In dem Schreiben heißt es u . a . : „ Im Augenblick
meines Amtsantrittes als Eroßrabbiner liegt es mir als
Vertreter aller französischen Rabbiner und des Zentral -
konsistoriums der Israeliten in Frankreich , sowie im Namen
aller meiner Elaubensbrüder am Herzen , dem Chef der Re¬
gierung meine tiefe Ehrenbezeigung und meine ganze Er¬
gebenheit zu übermitteln . In dem Bewußtsein ihrer Pflicht
und beseelt von glühender Liebe für das Vaterland ( ? )
werden unsere Gläubigen in einmütiger Begeisterung alle
ihr « Kräfte für die nationale Wiederaufrichtung und den
Einfluß Frankreichs in der Welt einsetzen ." ( ! )

Wieder Bomben - Anschläge in England .

London , 5 . April . ( Funkmeldung .) In der Nacht
von Dienstag auf Mittwoch ereigneten sich in Birmingham
nacheinander drei Explosionen . 3n allen drei

Fällen handelt es sich um Zeitbomben , die im Zentrum
der Stadt explodierten . Der Sachschaden war beträchtlich ,
Personen wurden jedoch nicht verletzt .

London , 5 . April . ( Funkmeldung . ) Außer den drei be¬
reits gemeldeten Explosionen in Birmingham in der Nacht
von Dienstag auf Mittwoch ereigneten sich in den frühen
Morgenstunden des Mittwoch noch zwei Exvlosionen in
Liverpool und eine in Coventry .

. Die beiden Explosionen in Liverpool ereigneten sich auf
einer Hauptverkehrsstraße der Stadt und . in unmittelbarer
Räbe der Straßenbabngeleise . In dem einen Falle explo¬
dierte der Sprengkörper an einem Strayenbabnmast . Wie
man vermutet , war beabsichtigt , den « tragcnbahnverkebr
zwischen dem südlichen Ende der Stadt und dem Zentrum
durch die Explosion zu stören , was aber nicht gelang . Es
wurde lediglich einiger Sachschaden angerichtet . Auch bei der
Exvlouon ut Coventry war die Bombe bei einer wichtigen
Berrehrskreuzung an den Straßenbabmnast befestigt worden .

Bolschewistische Ausschreitungen in MeXiko - Stadt .

Fensterscheiben des Falangiftenbüros zertrümmert .

Mexiko - Stadt . 5 . Avril . ( Funkmeldung ) . Vor dem spani¬
schen Kasino in dem sich die Büros der Falange befinden ,
verursachten am Dienstag Mitglieder der bolschewistischen
Gewerkschaft CTM . wüste Ausschreitungen . Die
Bolschewisten warfen u . a . auch die Fensterscheiben des Ka¬
sinos ein . Polizei stellte schließlich unter Einsatz von Tränen¬
gas die Ordnung wieder her .

Die Bolschewisten , die sich größtenteils aus streikenden
Bäckern . zusammensetzten . waren vor allem durch die Hetze
des Bolichewistenblattes „ Populär "

, das in einem Extrablatt
Auflosung ^ der Falangeorganisation forderte , aufgestachelt
worden . Sie Logen u . a . auch vor das Gebäude der Re¬
gierung des Bundesdistriktes und beschimpften dort den
Chef des Bundesdiitriktsamtes . Auch hier mußten Polizei
und Feuerwehr eingreifen .

Wie das mexikanische Jnirenministerium mitteilt , werden
wegen gegen die mexikanischen Gesetze verstoßender politischer
Betätigung erne . Reibe mhrender Falangisten als un¬
erwünschte Ausländer ausgewiesen werden — zur selben

Zeit übrigens , wo die berüchtigten sowjetspanischen Häupt¬
linge Negrin , del Vayo und Konsorten in Mexiko Asyl¬
rechte in Anspruch nehmen .

Rotspanische Menschenschlächter verhaftet .

Paris , 5 . April . ( Funkmeldung .) Die national -
spanis ^ n Behörden konnten nach hiesigen Pressemeldungen
in Alicante eine Anzahl Rotspanier verhaften , die im
Begriff waren , ins Ausland zu flüchten . Unter den Ver¬
hafteten befinden sich u . a . der frühere Bürgermeister von
Madrid , Henche , der kommunistische Abgeordnete Villa¬
palos . einer der Mörder Calvo Sotelos und der kommu¬
nistische Abgeordnete Cotellio , der an der Ermordung des
Gründers der Falange , Josö Antonio Primo Le Rivera , be¬
teiligt gewesen ist .
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Die Strahe frei ! Grotzdeutschland marschiert !

Alle reihen sich an !
Wiederum ruft die Partei — in Wiesbaden diesesmal

die einzelnen Ortsgruppen der NSDAP , non sich aus — in
den nächsten Tagen und Wochen zu öffentlichen Versamm¬
lungen auf . Was in diesen Volksversammlungen zur Sprache
kommen soll , ist für jeden deutschen Volksgenossen von so
grobem Interesse , daß auch diesmal die Säle überfüllt fein
müßen .

Während das große geschichtliche Geschehen in Eroh -
deutschland die Herzen aller anständigen Deutschen höher
schlagen läßt , während wir uns zu einer Volksgemeinschaft
zusammenschliehen und diese immer mehr vertiefen , halten
sich doch in unserem Volkskörper noch unentwegt hier und
dort schwarze und ungesunde Flecken der Unanständigkeit ,
Krebszelle « der niedrigsten Instinkte , die ausgemerzt werde «
müsse « . Ja , es sind Dinge , die man mit dem geschriebenen
Wort nicht wredergeben mag , so schamlos sind sie .

Die Redner der Partei aber werden kein Blatt vor den
Mund nehmen und die Dinge bei dem Name » nennen , den
sie verdienen . Das deutsche Volk nämlich soll wissen , wo diese
Krebsschäden an seinem Körper sitzen , um dann auch selbst
ermessen z« können , wo und wie die Heilung angesetzt werden
mutz , ferner aber auch , daß es an der Zeit ist , alles das zu

beseitige « , was das gesunde Leben und den Aufstieg unseres
Volkes gefährdet .

Darum hinein in die Versammlungen und urteilt selbst !

Gebt eurem Willen zur Gesunderhaltung unseres Volks -

körpers lebhaften Ausdruck ! Für alle Lebenden und für die ,
die nach uns kommen ! Keiner darf fehlen !

Folgende Versammlungen sind angesetzt ; sie beginne «

jeweils 20 .30 Uhr .

Tag : Ortsgruppe :

5 . 4 . Waldstrage
6 . 4 . Sonnenberg

11 . 4 . Nord
12 . 4 . Mitte und Ost
13 . 4 . Süd
14 . 4 . Siideud
15 . 4 . Frauenstein
17 . 4 . Südwest
18 . 4 . West
19 . 4 . Westend
22 . 4 . Erbenheim
24 . 4 . Schierstein
25 . 4 . Biebrich
26 . 4 . Bierstadt

Versammlungsraum :

Restaurant Schmitzer
Restaurant „ Nassauer Hof

"

Paulinenschlöhchen ( alter Saal )
Paulinenschlögchen ( Rundsaalj
Aula Boseplatz
Aula Boseplatz
Restaurant „ Burg

"

Aula Boseplatz
Aula Boseplatz
Aula Boseplatz
Restaurant „ Zum Löwen "

.
Restaurant „ Rheingauer Hof

"

Turnhalle
Restaurant „ Zum Bären " .

stück für verfallen erklärte . Endlich konnte der verirrte
Groschen auf Grund einer besonderen Einnahmeanweisung
vereinnahmt und auf irgendeinen Fond verbucht werden .

Der Herr Kanzleirat freute sich , daß die Angelegenheit
bestimmungsgemäß erledigt war und trank an diesem Abend
an seinem Stammtisch einen besonderen Schoppen .

So geschehen im Jahre 1900 --- -

Im Jahre 1939 fand ein Kasfenbeamier in seinem Dtensi -

zimmer ein 10 - Pfennig - Stück . Er hob es auf und steckte es in
die auf dem Schalterbrett stehende WHW .-Sammelbüchse .
Damit war der Fall erledigt . L . C . B .

Schenken Sie

zu Ostern wirklich

gute Cigaretten !

ATIKAH 5pf

Letzte Vorbereitungen .

Jetzt in den letzten Tagen vor Ostern packt uns alle ein
geschäftiger Eifer . Die Hausfrauen liegen beim Hausputz im
Endspurt . Noch wird geputzt , geklopft , gewischt , gesaugt ,
gebohnett , geschrubbt . Einige Vorwitzige , die schon garnicht
mehr die ersten Sonnentage abwarten können , holen sogar
schon die Balkonmöbel von der Bodenkammer . In die
Blumenkästen säen wir Stiefmütterchen oder Maßliebchen
und die Kinder gucken jeden Tag nach , ob denn noch immer
nichts Grünnes hervorsprißen will . Die Blumen und Blätter
werden wohl noch ein Weilchen auf sich matten lasten , aber
dafür blüht es umso frühlings - ja , sommerlicher auf den
Hüten der Frauen . Aus allen Schaufenstern locken verführe¬
risch die lustigen Strohhütchen , die wie kleine Gartenbeete
ausschauen , besät mit Veilchen , Krokus , Narzissen , Rosen — .
Aber welches Glück , wenn wir schon eines dieser neuen Früh¬
lingshütchen zu Hanse im Schrank stehen haben ! Heimlich
wird es immer wieder vor dem Spiegel aufprobiert , leis «
dobci seufzend : „ Wenn nur Ostern die Sonne scheint . Wenn

Vater sieht lächelnd zu . Aber auch er hat seine Öfter «
sorgen . Abends , wenn die Kinder schlafen , hat er Besuch
vom Osterhofen . Eifrig pinselt er mit viel Phantasie in bunt¬
schillernden Farben die von Mutter vorgefärbten Ostereier
an . Vater gibt ihnen erst die ganz persönliche Note ! Hier
wird ein Spruch , lobend oder weife - nmchnend , aufgemalt ,
dort eine kleine Familienszene aus der Vergangenheit wieder
lebendig . Etwas mühsam ist sie ja schon die Arbeit des
Osterhasen ! Und als Vater endlich fettig ist , meint er
erleichtert , es sei doch ein Glück , daß die Anzahl der Eier
in diefem Jahr beschränkt sei und der Osterhase mehr
Schokoladeneier legen müste .

Wenn dann am Ostersamstag köstliche Kuchendüfte das
ganze Haus durchziehen , dann wissen wir , alles ist bereit .
Wir können Ostern feiern ! Wenn nur der Wettergott Ein¬
sehen hat und die Sonne scheinen läßt auf all die blitzenden ,
blinkenden Fenster und Türen , auf die frisch - lackietten
Gartenzäune , auf die wippenden Frühjahrshütchen , auf die
strahlenden Gesichter und in all die frohen , festesfreudigen
Herzen ! £ . H .

Um einen Groschen .
Im Jahre 1900 fand ein Kanzleirat in seinem Dienst¬

zimmer ein 10 - Pfennig - Stück . Er nahm den Tatbestand mit
den näheren Umständen des Fundes zu Protokoll und legte
diese Meldung der übergeordneten Dienststelle zur Kenntnis ,
und weiteren Verfügung gehorsamst vor . Auf Grund irgemd -
einer Verordnung wurde nun ein Verfahren gut beftim -
mungsgemäßen Erledigung des Fundes e trage leitet .

Der Groschen wurde in amtliche Verwahrung genommen
und durch Aushang an der Gerichts - und Gemeindttafel
wurde der Verlierer des Geldstückes aufgefordert , binnen
einer Frist von drei Monaten sich zu melden , widrigenfalls
der Groschen als verfallen erflärt würde .

Drei Monate lang prangte diese amtliche Bekannt¬
machung an den Tafeln und mahnte den Verlierer , feine
Rechte anzumelden . Jedoch niemand meldete sich . Die von
dem Herrn Kanzleirat in seinen Registern vermerkte Frist
war fruchtlos abgelaufen . Er löschte die Frist und ersuchte
die Gemeindeverwaltung schriftlich um Beifügung des Aus¬
hangs und Bescheinigung , daß die Bekanntmachung in der
vorgesehenen Zeit ausgehangen habe , gleichzeitig Beauftragte
er den Eettchtsdiener , die Verlautbarung von der Eettchts -
tafel zu entfernen und den Aushang zu bescheinigen .

Die Aushänge mit den Bescheinigungen gingen ein und
wurden zu den inzwischen angelegten Akten , betr . Fundsache
genommen . So hatte der Kangleirat nach Ablauf der drei
Monate eine klare Itbersicht über die Angelegenheit , und er
konnte den Fall formularmäßig an die übergeordnete
Behörde weiterleiten .

Die übergeordntte Stelle beanstandete jedoch das Ver¬
fahren , weil in der Bekanntmachung die § § nicht richtig
angeführt wären und ordnete die nochmalige Veröffent¬
lichung an . Das geschah auch . Nach weiteren drei Monaten
konnte der Herr Kanzleirat wiederum den fruchtlosen Ver¬
lauf der Frist melden . Es erging ein Beschluß , der das Geld -

Kommt in die Kindergruppen der RS . - Franenschaft
und des Deutsche « Frauenwerkes ! Dort wird jeder Junge
und jedes Mädel zwischen 6 und 10 Jahren ausgenommen .

Reichseinheitlicher Mutterschutz .

Ei « Plan zur Neugestaltung .

Reichshauptstellenletter Dr . Hans - Georg Ballarin
vom Hauptamt für Volkswohlfahtt legt im „ Öffentlichen
Gesundheitsdienst

" einen Plan zur Neugestaltung und Ver¬

einheitlichung des Mutterschutzes in Deutschland vor . Ein

großer Teil des Volkes werde bisher beim Mutterschutz von
den Leistungen der Sozialversicherung nicht erfaßt . Wie sei
aber eine positive Auslese im Mutterschutz denkbar , ohne daß
das Volk in seiner Gesamtheit erfaßt wird . Im Rahmen
einer Reform des Mutterschutzes müßten die Leistungen der

Versicherung erweitert werden . Die Wochenhilfe in Form
des erhöhten Wochengeldes müsse schon vor der Sechswochen -

frist vor der Niederkunft beginnen , wenn der Arzt bescheinigt ,
daß die Arbeit schon vorher aufgegeben '» werden muß . Die
Zahlung von Schwangerengeld müße zur Pflichtleistung , die

Zahlung des Wochengeldes aus 75 % des Grundlohnes für
die Zeit nach der Entbindung erhöht , die Gewährung des
Stillgeldes als Pflichtleistung auf 26 Wochen ausgedehnt
und das Stillgeld von der 13 . Woche ab verdoppelt werden .
Die Krankenhilfe für Säuglinge sei auf 52 Wochen auszu -

dehnen .
■' ....... ” '

Zur Entlastung , der Versicherungsträger fönrae dagegen
bet

'
einmalige Entbindungskostenbeitrag überflüssig werden

durch eine besondere Reichsbeihilfe . Die Leistungen der
öffentlichen Fürsorge seien denen der Berstcherungsträger
anzugleichen . Alle Leistungen seien grundsätzlich abhängig zu
machen , von einem nebenher laufenden Gesundheitsschutz ,
also zum Beispiel regelmäßigen Vorstellungen im Gesnnd -

Jeitsamt. Größere Leistungen müßten von gewissen erb -
iologischen Voraussetzungen abhängig sein . Da es sich bei

aller Bevölkerungspolitik um sine wesentliche Reichsaufgabe
handelt , seien Reichsmittel für den Ausbau des Mutter¬
schutzes bereitzustellen . 2n Anlehnung an die Regelung der
Kinderbeihilfen sei eine einmalige Gebuttenbeihilfe aus
Reichsmitteln zu schaffen , deren Gewährung , ebenso wie

Das Musik - Treffen der Nationen
in Baden - Baden .

In . seiner Begrüßungsansprache zum 4 . Internationalen
Zeitgenössischen Musikfest Baden -Baden hat der Badische
Innenminister Pflaumer daraus hinge wiese » , daß Musik -
vflege schon immer eine besondere und mit Liebe gepflegte
Angelegenheit des weltberühmten Kurorts an der Oos ge¬
wesen ist . Das bezeugen Namen wie Brahms , Weber und
Wagner , der sich noch 1860 mit dem Gedanken trug , sein Fest¬
spielhaus in Baden - Baden zu errichten . Schon vor 80 Jahren
habe Betlioz in Baden -Baden am Dirigentenpult gestanden .

Nach Minister Pflaumet verlas Dr . Rosen vom Prova -
gandaministerium eine Ansprache , in der er auf den ge¬
waltigen Aufbruch der Seelenkräfte im neuen Deutschland
hinwies und daran erinnerte , daß man die Sprache der
Musik oft eine internationale Sprache genannt habe . Man
dürfe in diesem Zusammenhang jedoch nicht vergesien , daß
die Musik in ihren genialsten Äußerungen übernational sei .
Aus diesem Grunde dürfe ein Volk sein Musikleben auch
nicht im Sinne einer künstlerischen Autarkie auffasien .
sondern seine Künstler in die Fremde schicken . Fremde bei
sich willkommen heißen .

Acht Länder waren vertreten . Gleich drei marschierten
sozusagen im 1 . Orchesterkonzert auf . Der Auftakt bildete
das mit sicherer Hand gezeichnete „ Triptychon Fantasie ,
Choral und Fuge über ein Thema von Händel " betitelte
Werk von Hans B r e h m e , das für die musikalische Welt
keine absolute Neuheit darstellt . Die Dresdner und auch die
Berliner Philharmoniker unter Furtwängler haben sich
bereits für das ungemein sauber gearbeitete und schlag -
kräftige Werk eingesetzt . Von nicht geringerer Wirkung war
das „ Conzertino für Klavier und Orchester

"
, das Kurt

Rasch , der 1 . Tonmeister des Deutschlandfenders , für das
Musikfest 1939 geschrieben hat — . ein impulsives , reckt
motorisches und virtuoses Stück , desien 2 . Satz ( Andante
esvressivo ) Töne von innerlich erregender Substanz und eine
vielsagende Melodie hat . © etonnt ist die Arbeit von Walter
Abendroth . eine völlig fließende , in moderner Orckester -
spracke sick gebende „ Sinfoniette

“
. Neben den drei Deutschen

spielte zunächst Hans O s i e ck, ein junger Holländer mit vor¬
züglicher musikalischer deutscher Ausbildung , seine flotte
und zündende „ Fantasie über ein holländisches Seemanns¬
lied " ( für Klavier und Orchester ) selber . Auch das „ Capriccio ,
Pastorale e Danza

"
genannte Orchefterstiick des Ungarn

Miklos Ro sz a , das den Abend beschloß , wurde sehr bei¬
fällig ausgenommen . Gemeinsam ist beiden Werken das Un¬
problematische , dies Unbekümmertsein im musikalischen
Impuls , was natürlich immer stark anspttcht .

Den »weiten Abend , das Chorkonzert , bestritt der
Aachener Domchor unter Dr . B . Th . Rebmann mit einem
Überblick über Chormusik von 160Ö bis in unsere Tage , die
durch Dolksliedbearbeitungen von Josef van Hoof und Arthur
Meutelmanns vertreten wurden und zum andern durck
Loderyk be Vocht . besten achtstimmige „ Himmlische Prozession

"

als wesWtlicher Beitrag geistlicher Eborlyrik unserer Zeit
ftwfeit Stttbtwf nrxxtfrte .

Das Musikfest hielt , was es versprach . Die Summe der
aufgefubrten Werke ergibt , im Längsschnitt gesehen , einen
abgerundeten Situationsbericht von der euroväiscken zeit -
genöstischen Musik . Der Unbekümmertheit bei den Romanen
— dre Italiener mit einer ausgesprochenen Neigung zum
Klassizistischen sich gebend , die Franzosen , dem Hang zum
Esprit , zur geistvollen Wendung bekundend — steht bei den
Deutschen das Grübeln und die Formdeutung der alten
Meister aus der Zeit Bachs gegenüber . Noch freier als die
Franzosen und Italiener nimmt sich das Werk des Belgiers
Marcel Pool aus . Zur Koloriftik wenden sich die Böhmen
und Ungarn , und fast noch mehr als sie scheinen das die
Sudamerikaner zu tun . Ist Holland gemäßigt , so wirkt in
Norwegen anscheinend eine ungebrochene markige Kraft . Im
einzelnen sieht das etwa so aus :

Die Kammermusik Beitritten Deutsche und Franzosen . Wie
im vergangenen Jahr bot der Kammermusikvormittag des
Sonntag die hervorstechendste Leistung , und wieder war es
ein Streidjauartett , dem der Lorbeer des Sieges zuzuerkennen
wäre : Das zweite Streidjauartett des Heidelberger Kammer -
orckesterleiters Wolfgang F o r t n e r . Hier ist der Umgang
mit alter Kammermusik und die Pflege zeitgenössischen Gutes
nicht nur zu einer starksprackigen und eindringlichen
Synthese geworden . Kortner ist ein ausgesprochenes
Musikantenblut , das sich vom Experiment fernbält : Richt
ganz so Helmut Degen , besten Beitrag zur absoluten
Klaviermusik , die „ Konzertmusik für Klavier in zwei Teilen "

,
durch den begabten Kölner Pianisten Erwin Bischoff mit
spielfreudiger Bravour zur Uraufführung gebracht wurde .
Die Einleitung des Vormittags bildete ein „ Trio für
3 Saiteninstrumente " ( Violine , Bratsche , Cello ) von Jean
R i v i e r , ein stimmungsvolles modernes Stück , das vom
auartetto della Camerata Musicale Romana mit der gleichen
feinen Musikalität gespielt wurde , wie das Streidjauartett
Kortners . Lieder von Julius Weißmann , die auf jedem
Liederabend neben Wolf und Brahms bestehen würden ,
waren der ruhende Pol der Kammermusikstunde .

Die gleiche Stellung wie Weißmanns schöne Lieder nahm
in den letzten Orchesterkonzerten die von der französischen
Geigerin Rente Cbemet ( Paris ) gespielte „ Ballade für
Violine und Orchester " von Jean C l e r g u e ein . Von
starker Begabung böhmischen Musikantentums legte das
„ Konzert für Cello und Orchester "

von Bohustav Martini
Zeugnis ab , dem der temperamentvolle Pierre Fournier
( Paris ) einen nicht minder großen Erfolg erspielte , als dem
Werk bereits in Venedig auf dem Musikfest des letzten Jahres
zuteil wurde . Temperament ist auch das Kennzeichen des
„ Triptyaue symphoniaue

" des Belgiers Marcel P o o t , der
drei bildhafte Sätze ( etwa einen in Musik übersetzten Bauern -
Breughel , einen Hymnus auf die Heimat und ein Eegenwarts -
bild ) zu einem klangvollen und vehementen Stück , das er
als „ Sinfonie II .

“
bezeichnet , zusammenfaßt . In das Gebiet

darstellender Musik gehören auch die fünf Sätze der „ Suite
fqns eivrit de suite " des Franzosen Florent Schmitt , die
einen Bauerntanz , ein Stilleben usw . musikalisch erläutern ,
und noch mehr das „ Waldesrauscken

"
( Mburncubya ) betitelte

Werk des Uruguaners Eduardo Fabini . der sich durch die
Laute der im Urwald lebenden Tiere , wie Kolibris .
Papageien , stampfende Elefantenherde uiw ., zu einer Ton¬

Olchtung anregen ließ . E . F . Malipieros „ Ecuba "
. ein

Suite in sechs Sätzen , gibt die Stimmungen wieder , die sich
dem formvollendeten italienischen Tondichter nach der Lektüre
des Dramas „ Hebuka

"
von Euripides aufdrängten , während

fein Landsmann Giovanni Sallviucci mit den in das
Gebiet der absoluten Musik gehörenden „ Jntroduzione "

Pastacagcia und Finale ein Stück für das Musikfest bei¬
steuerte , das als ein einziges großes Krefcendo von groß¬
artiger orchestraler Wirkung ist . Ganz der absoluten form -
gebundenen Musik verschrieben , gaben sich die Deutschen und
mit ihnen der Norweger Harald Saeverud . desien „ Eanto
ostinato "

wohl das seltsamste Stück darstellte , das auf dem
Fest verklang . Der junge Kurt Hessenberg hatte das
von hoher Begabung zeugende „ Concerto grosso

"
. eine

packende Huldigung an die Eroßsorm der alten Meister , bei¬
gesteuert ( Uraufführung ) und in einem nicht minder wert¬
vollen Werk . „ Pasiacaglia und Fuge nach Frescobaldi "

von
Kurt Höller ( das hier in Wiesbaden seine Ur¬
aufführung erlebte . Die Schriftleitung . ) , klang das Fest aus .

Dr . Ernst Krienitz .

Ehrungen für zwei Frankfurter Maler . Der Frankfurter
Kunstvereein erfüllte eine Ehrenpflicht , als er dem im vori¬
gen Jahre im 68 . Lebensjahre verstorbenen Frankfurter
Maler Wilhelm Kalb durcheine Gesamtschau zu einer nach¬
träglichen Ehrung seines Werkes verhalf . Kalb ist ein
Künstler gewesen , der sich um die großen Schlagworte von
Impressionismus und Expressionismus nicht kümmerte und
bei aller Bescheidenheit seinen eigenen Weg fand , der aber
in dem Modegeschrei seiner besten Lebensjahre nickt beachtet
wurde . Er ist ein feiner , verträumter Mensch , der aus den
einfachsten Motiven der Frankfurter Umgebung feinste
malerische Reize zu gewinnen wußte . Seine besondere Lei¬
denschaft gilt dem rassigen Pferde , bas er in allen
Lebenslagen beobachtet , auf der Weide und auch im
Stall , mit und ohne Reiter . Diese Pferdeliebhaberei brachte
ihn wohl auch mit der Welt der fahrenden Leute in Be¬
rührung . Immer wieder schildert er den Zirkus mit seiner
Romantik und auch dem Elend , das hinter den Kulissen
lauert . Mehrmals hat er ein durch die Manege galovvieren -
des Rassepferd dargeftellt . auf desien Rücken sich eine schlanke
Artistin emvorschwingt . Manchmal stehen Akrobaten in edler
Haltung auf dem Rücken des Tieres . Oder eine Seiltänzerin
wird bei ihrer Probe beobachtet . Dann wieder werden wir
in die unendlichen Weiten der ungarischen Pußla versetzt und
glauben aus der Ferne die melancholischen Geigenklänge einer
Zigeunermusik zu vernehmen . — Ein zweiter Frankfurter Maler ,
Fritz Fischer , wurde anläßlich seines 50 . Geburtstages vom
Kunstverein durck eine Ausstellung geehrt . Seine Malweise
ist breit und lästig . Das Lieblingsthema sind die Wunder
der modernen Technik . Einer Baustelle , einem Abbruch in der
Frankfurter Altstadt ober einer Reicksautobahn gewinnt er
unerhörte malerische Reize ab . Ein Bild , das sich förmlich
ins Eebächtnis einhämmert , ist ber Brückenbau bei Nieder -
ursel . Eine ungeheuere Bauflache dehnt sich aus . über die sich
die gewaltigen Rundbogen ber Autobahn schwingen . Alles
ist im Werben , aber gerabe in dieser Ünfertigleit , die bas
künftige Große ahnen läßt , liegt ber Zauber des Bilbes .

Dr . Wolfram Walds Liotdt .
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orundsätzlich alle anderen Hilfsmaßnahmen im Mutterschutz ,
init dem Gesundheitsschutz verknüpft werden müsse . Auch der

Arbeitsschutz als Teil des Mutterschutzes müsse unter An¬

wendung von Reichsmitteln erweitert und gesetzlich geregelt
werden . Dabei verweist der Referent auf den Vorschlag der

DAF ., der vor allem einen besonderen Kündigunsgschutz von

sechs Monaten vor bis drei Monate nach der Niederkunft
vorsieht .

— Die Maler - Innung Wiesbaden hielt vor einigen

Tagen ihren letzten diesjährigen Winterschulunigsabend ab .
Nach den geschäftlichen Mitteilungen des Obermeisters

F l e i n e r t , hielt Bezirksinnungsmeistor Bäuerle ,
Frankfurt a . M . einen Lichtbildervortrag über die Gestal¬
tung des Städtebildes , der im wesentlichen durch die sich
anschließenden Ausführungen des Bezirkskonseroators
v . Grothe ergänzt wurde . Am 1 . April wurden zirka
50 Lehrjungen der Gesellenbrief überreicht . Eine kurze
Spruchfeier versammelte die Lehrlinge nebst Angehörigen
und Meister . Rach ermahnenden Worten , verbunden mit den

besten Wünschen für die Zukunft , wurden die nun jungen
Gehilfen entlasten .

— Nichterscheinen beim Gerichtstermin bringt nur Un¬
annehmlichkeiten mit sich . Das muffte eine Frau erkennen ,
gegen die Haftbefehl erlasten wurde , nachdem sie beim ersten
Termin durch Abwesenheit glänzte . Ihrer Strafe entging
sie nicht . Bei der zweiten Verhandlung wurde sie wegen drei
Diebstählen und einem schweren Diebstahl zu drei Monaten

zwei Wochen Gefängnis verurteilt . Sie hatte ihre Arbeits¬
kameradinnen bestohlen , ein Tun , das nicht empfindlich
genug geahndet werden kann . Wenn das Schöffengericht bei

seinem Urteilsspruch trotzdem Milde walten ließ , so deshalb ,
weil es der Angeklagten glaubte , aus Not gehandelt zu
haben , da es ihr ohne Arbeitsbuch schwer möglich gewesen
sei , Arbeit zu bekommen .

— Manche Haushaltsarbeit ist gefährlicher als es zu¬
meist scheint . Besonders die jungen Hausfrauen , di « erst
beginnen , mit den Geräten umzugehen , sollten dies nicht zu
leicht nehmen . Eine kleine Unachtsamkeit kann schmerzhafte
Wunden herbeiführen . So mutzte eine Frau ins Kranken¬

haus gebracht werden , da sie sich beim Gemüseputzen stark
blutende Handoerletzungen zugezogen hatte .

— Regennasses Pflaster bildet häufig die Ursache von
Unfällen im Straßenverkehr . In der Schiersteiner Straße
kam dadurch wieder ein älterer Mann zu Fall . Er zog sich
Knieverletzungen zu , die seine Überführung ins Krankenhaus
notwendig machten .

Aus alten „ TagblattT - Bänden

27 . März 1884 :

„ Auf Anfragen des Herrn Polizei - Präsidenten soll für
Vornahme der demnächst stattfindenden Recrutierungs -
arbeiten der Commission eine Waage überwiesen werden , da
die Mannschaften zur leichten Cavallerie nicht über 140

Pfund , diejenigen zur schweren Gavallerie nicht über 160
Pfund wiegen dürfen .

"

21 . März 1889 :

„ Auf der Biebricher Chaussee in der Nähe des Rondels ,
wo die Schwalbacher Bahn jene kreuzt , sind Pfcften mit
Plakaten folgenden Inhalts angebracht : „ Halt ! wenn ein

Zeichen mit der Glocke oder mit der rothen Fahne gegeben
wird . Königl . ' Polizei -Präsidium .

"
Auf der genannten Strecke

cursirt öfters eine Locomotive mit einem oder zwei Wagen
Erbmassen . Die Grundarbeiten der Dampfstratzenbahn auf
der Biebricher Chaustee scheinen in der letzteren Zeit etwas

langsamer voranzugehen und man bemerkt jetzt nur eine

geringere Anzahl Arbeiter wie in voriger Woche .
"

28 . März 1904 :

„ Wie nunmehr endgültig feststeht , wird die landes¬

polizeiliche Abnahme der elektrischen Bahn Wiesbadens -

Mainz bestimmt am Dienstag erfolgen . Werden dann gegen
die Betriebssicherheit der Anlage keinerlei Einwendungen
erhoben , so wird die Eröftnung der Strecke am Mittwoch .
30 . d . M ., stattfinden .

"

25 . März 1934 :
•

„ Ein bunt bewegtes Bild bot di « Grotzmarkthalle und

ihre Umgebung am Donnerstagnachmittag . Zum erstenmal
wurde in Wiesbaden eine Versteigerung mit der elektrischen
Uhr abgehalten .

"

Die Wiesbadener baden mehr zu Hause .

Eine wichtige Forderung der Volksgesundheit . — Die Hälfte aller Wohnungen haben Badegelegenheit .

duschen ist kein Soezialerwrdernis für Turner und
Sportler , sondern sollte zu einer gemeinhygienischen Ge -
vilogenheit werden . In erster Linie für den schonenden
Menschen , dessen Gesundheit und Krasterhaltung heute mehr
denn je eine Existenzfrage der Nation ist .

Eine neuere Statistik der Badeeinrichtungen in Wies¬
badener Wohnungen gibt es n i ch t . In H a m b u r g und
Berlin wurde durch besondere Erhebungen festgestellt , das
erst 30 Prozent aller Wohnungen Badezimmer haben . Vor¬
sichtige Schätzungen kommen zu dem Ergebnis , daß etwa die
Hälfte aller Wohnungen in Deutschland ein ,
Badegelegenheit besitzen . Was nicht gleichbedeutend
ist mit einem vollständigen Badezimmer . Es gibt heute
vielerlei Möglichkeiten zum Baden auch in räumlick be¬
schränkten Wohnungen . So enthalten die neueren Wohn¬
viertel in Wiesbaden häufig einfache Badenischen , die groß
genug sind , um nach Herzenslust brausen zu können . Gerade
die Gelegenheit des Badens auf engem Wohnraum sollte in
Zukunft bester ausgenutzt werden . Eine leicht transportable
kleine Wanne für die Standbrause genügt . Dazu einen
Wasferheizer . den es in allen Grützen und Ausfertiaungen
gibt . Die Anschasfungskosten weisen eine reiche Staffelung
auf . Sind sie einmal abgegolten , so beläuft sich der Preis
eines Bades auf einige Pfennige .

Erst kürzlich wurde die Deutsche Gesellschaft für Volks¬
bäder mit dem Fachamt Gesundheit der DAF . und dem
Provagandaausschuß zur Förderung des Schwimmsports zu
einer Arbeitsgemeinschaft zusammengefaßt . deren
Aufgabe die Hebung der Volksgesundbeit durch Förderung des
Schwimm - und Badewesens ist . Die Reichsiugendführung hat
vom Führer den Auftrag erholten , in jedem Jahr Hunderte
neue Schwimmbäder — vorwiegend auf dem Lande — zu er¬
richten . Am dringlichsten aber auf diesem so wichtigen Ge¬
biet der Hygiene bleibt der Ausbau der Bademöglichkeiten
im eigenen Heim . sch .

Richt Komfort sondern Notwendigkeit .

Die Bedeutung regelmäßiger Bäder für die Volksgesund¬
heit ist in den letzten Wochen bei verschiedenen Gelegenheiten
stark unterstrichen worden . Man hat als Mindestforderung des
Bodeweiens das wöchentliche Bad Bedangt . Vergleicht
man damit die Zahlen der Besucher unserer Wiesbadener
Volksbäder , so könnte die hier zutage tretende rückläu¬
fige Tendenz Anlaß zu Fehlschlüssen geben Zwar wurden die
Volksbäder in den letzten Jahren weniger benutzt als früher :
indessen kommt in dieser Entwicklung keine Minderung des
Reinigungsdedürfnistes der Weitkurstädter zum Ausdruck , als
vielmehr die erfreuliche Tatsache , daß in verstärktem Umtang
anderwärts zusätzliche Badegelegenheiten ge¬
schaffen worden sind . Wir denken hier vor allem an die ver¬
besserten und erweiterten hygienischen Einrichtungen in zahl¬
reichen Betrieben . Viele Unternehmen haben zumindest
B r a u f e a n I a g e n für die Betriebsangehörigen eingebaut ,
die eifrig benutzt werden . Das trifft vor allem für die grasen
Fabriken am Rande und in der weiteren Umgebung der Stadt
zu , in denen Hunderte und Tausende von Wiesbadener
arbeiten .

Hinzukommen die Badeeinrichtungen in den
Haushaltungen . Auch hier ist die Entwicklung tn
unserer Stadt recht erfreulich , wenngleich sehr viel zu tun
bleibt . Vornehmlich die mittleren und kleinen Wohnungen
genießen überwiegend noch nicht den Segen eines Bades , das
vor 30 . 40 und 50 Jahren , als die Häuser gebaut wurden ,
vielfach noch als Luxus betrachtet worden fein mag . Hin¬
gegen enthalten die großen Wohnungen und Villen im Kur¬
viertel Badezimmer schon leit ihrer Erbauung oder aber durch
nachträglichen Einbau . Mit dieser Auftastung , die tue Bade¬
einrichtung als Bestandteil der sogenannten komfortablen
Wohnung bezeichnet , bat es heute ein Ende . Denn wenn nm
von einem wöchentlichen Bad sprachen , so ist das — wie
gesagt — eine Mindesftorderung . Das tägliche A b -

— Bestandene Prüfung . Der Drogistenlehrling Walter
B e r n b a ch, Taubenstraße 3 , hat die Kaufmannsgehilfen¬
prüfung , die Drogisten - Fachprüfung , sowie die Giftprüfung
der Abteilungen i — 3 mit Erfolg abgelegt .

— Goldenes Ehejubiläum . Die Eheleute Gärtnerei¬

besitzer Emil Schweisguth und Frau Amalie geb .
Weyer , Frankfurter Straße 42 , feiern am 6 . April das Fest
der goldenen Hochzeit . Das „ Wiesbadener Tagblatt

" be¬

glückwünscht ihre langjährigen Leser herzlichst zu ihrem
Ehrentag .

— Ihre silberne Hochzeit begingen am 4 . April die
Eheleute Karl Gilles und Frau Marie geb . Blum ,
Feldstraße 13 .

— Wiesbadener Viehhofmarktbericht vom 4 . April 1939 .

Auftrieb : 33 Ochsen , 50 Bullen , 145 Kühe , 74 Färsen , 485

Kälber , 973 Schweine . 47 Schafe . Direkt dem Schlachihof

zugeführt : 10 Kühe , 1 Kalb . Marktverlauf : Großvieh , Kälber ,

Schweine zugeteilt . Für 50 kg Lebendgewicht in RM . :

Ochsen : a ) 45,5 — 46,5 , b ) 42 — 42,5 . Bullen : a ) 42 — 44,5 ,
b ) 38,5 — 40,5 . Kühe : a ) 41,5 — 44,5 , b ) 36,5 — 40,5 , c ) 28 — 34,5 ,
d ) 20 — 23 . Färsen : a ) 44,5 — 45,5 . b ) 38,5 — 41,5 . d ) 25 — 27 .
A Kälber : a ) 1 . 80 . a ) 2 . 65 , b ) 54 ^ 59 , c ) 45,50 , d ) 30 — 40 .
Lämmer und Hümmel : a ) 2 . 51 , b ) 2 . 46 — 50 . Schafe : b ) 36

bis 38 , c ) 32 . Schweine : a ) 58,5 , b ) 1 .. 57,5 , b ) 2 . 56,5 , c ) 52,5 ,
d ) 49,5 , g ) 1 . 57,5 .

JTlusik - und Vortragsabende ,

*
»Freude am Wege " . Es mutz doch endlich Frühling

werden . Die zarten Krokusblüten leuchten bereits in unseren
schönen Anlagen , und die ersten Veilchen wagen sich schüchtern
ans Sonnenlicht . Da war es sehr zu begrüßen , daß die Kur¬
verwaltung einigen geschätzten einheimischen Künstlern Ge¬
legenheit gab , im „ Kleinen Saale " mit ihren beliebten
Leistungen hervorzutreten . Sensationen , aufwühlende Erleb¬
nisse , waren bei der ganz auf zarte , innige Töne gestimmten
Veranstaltung nickt zu erwarten . Aber es lag ein intimer
Ton , eine weiche und gleichzeitig hoffnungsfreudige Frühlfngs -
ftimmung über dem Abend , der ein einheitliches Gepxagc
trug . Die kleinen Dinge ^ die am Wegesrande blühen , können
wertvoller sein als das Schweifen in die Seine . Dichter sein
heißt im Unscheinbarsten der Schöpfung Werte zu entdecken ,
die kleinen Freuden zu schildern , die vielleicht gerade die
größten sind , denn in einem einzelnen Wassertrovfen kann
sich das gairze Universum spiegeln . In diesem Sinne sprach
Marianne Fischer - Dyck einige Dichtungen , die kleinen
Blumen und kleinen Blättern glichen . Mit ihrer klaren ,
wohlklingend Hellen und tragenden Stimme erfreute sie mit
Rezitationen von kleinen Einfällen , die den Duft von auf der
Frühlingswiese gepflückten Blumen ausatmeten . Dahin er¬
hörten u . a . das . .heimliche Glück " von Carl Büste , der „ alte
Glückszettel " von O . I . Bierbaum und das ..Buch " von Rudolf
Presber . Es waren scheinbar nichtige Dinge , die aber in der
liebenswürdigen Wiedergabe Farbe und Leben gewannen .
Am glücklichsten ist Marianne Fischer - Dyck da . wo sie als
mütterlich empfindende Frau zu uns spricht . Die Kinder¬
geschichten von Rucki . die mit Marianne spielt , oder von der
..Schwindelliese " hätten nicht bester vorgetragen werden
können . Heinrich Leis , unser beliebter und vielgelesener
einheimischer Dichter , verlas selbst seine Werke , schlicht , aber
im ganzen Saale vernehmbar und mit einer Innerlichkeit ,
die seinen Schöpfungen die Wärme verleiht . Sein „ kleiner
Älütenstrautz " wirkte wie ein altmeisterliches Stilleben . Wir

sahen , wie die Veilchen als ein Stück blauen Himmels am
die Erde fielen , wie die Anemonen ihre silbernen Köpfe im
Winde wiegen und hörten das Farbentrompeten der Narzißen .
Die langstieligen Tulpen standen als kostbare Glasgefätze vor
uns . Die „ Feuerprobe

" bewies eine rührende Neigung für
das Leben der Vögel und schilderte die ängstliche Liebe , mit
der die Mutter ihre Brut beschützt . „ Ein Schicksal von fern

“

war in die Form einer Kurzgeschichte gepreßt und schilderte
ein beobachtetes Erlebnis von Mann und Weib , die sich nach
Jahren wiederfinden . Die Frage nach dem Wie und Warum
läßt die nur andeutende , skizzenhafte Novelle offen . Den
Schluß bildeten lyrische Stimmungsgemälde , unter denen uns
die „ Schafe am Abend "

wegen ihrer träumerischen Stimmung
besonders gefielen . Eine abwechslungsreiche Unterbrechung
des gesprochenen Wortes bildeten die Klavieroorträge der be¬
kannten und beliebten Pianistin Martha Schneider , ^zm
Einklang mit der Erundstimmung des Abends brachte sie
Schubert und Schumann mit tadelloser Technik zu Gehör . Ihr
weicher Anschlag und ihre beseelte , einfühlsame Art . kamen
besonders bei den Kinderszenen von Schumann zur Geltung .
Das Publikum spendete allen Mitwirkenden Blumen und
herzlichen Beifall . Dr . Wolfram Waldschmidt .

Tius dem Vereinsleben .

Die Kameradschaft des ehern . I I . Nass . I n f . - R e g t s .
N r . 8 8 im NSRKB . hielt am Samstag ihren monatlichen
Kameradschaftsappell ab . Kameradschaftsführer Dries
teilte mit , daß die Kameradschaft ab 1 . 4 . 1939 zum Eau -

kriegerverband „ Fulda -Werra "
zählt . Kamerad Zimmer -

m an n sprach über das Fechtwesen und forderte die

Kameraden auf , sich hierfür voll und ganz einzusetzen . Einem

von dem Kameraden fit . d . Res . Scholl gehaltenen Vortrag
über Volk und Wehrmacht folgten die Kameraden mit

Größtem
Interesse . Dem Vortragenden wurde reicher Vei -

all gezollt . Ein gemütliches Beisammensein folgte .
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Die Eckstein No . 5 vereint in sich

die fünf Eigenschaften , die die

66te einer Zigarette bestimmen .
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Wissbsden - Schierster » . Traurige Bilanz von 5 Berkehrsunfällen : 7 Tote , 8 Verletzte .

Die Geschäftsstelle der Stadtverwaltung im Rathaus
wurde mit Wirkung vom 1 . April der Verwaltungsstelle
Biebrich ungegliedert . Jedoch verbleibt in Schierstein
ein Auskunstsbeamter : auch bestehen die Kassenstunden wie

bisher weiter . Diese Maßnahme erfolgte aus verwaltunys -

organisatorischen Gründen . Ein « zusätzliche Belastung der

Einwohner ist damit nur in den wenigsten Fällen verbunden ,
da sie den größten Teil ihrer Angelegenheiten nach wie vor
in Schierstein erledigen können .

Genau um eineu Monat hat sich in diesem Jahr die An¬

kunft des Schiersteiner Storches verzögert . Freund Adebar
kam gestern vormittag in der Storchenresidenz an und

besichtigte sehr eingehend sein vom Wind stark zerzaustes
Nest . Schon nach kurzer Zeit machte er sich daran , seine

Sommerwohnung in Ordnung zu bringen , denn das Weib¬

chen soll bei seiner Ankunst doch eine fertige Brutstätte vor -

frnden . Hoffentlich behält unser Freund als Frühlings -

künder sein Wort , denn immer konnte man mit seinem Ein¬

treffen mit dem Beginn schönen Wetters rechnen .

Aus den Vereinen . Der Haus - und Grund¬

besitzerverein hielt im Restaurant „ Zum Rats -

stübchen
"

seine gut besuchte Jahreshauptversammlung ab , bei

der Vereinsführer Schönmeyer Grundsteuerfragen , Miet¬

beihilfen , Schornsteinfegergebührnisie usw . behandelte . Der

Mitgliederbestand hat sich gegen das Vorjahr um rund 20 %

erhöht . Die Kassenverhältnisse sind geordnet .

Zusammenstoß auf der Ltratze
Wiesbaden - Lchierstein — Niederwalluf .

Am Dienstagnachmittag gegen 4 Uhr ereignete sich aus

der Straße Schierstein — Niederwalluf ein folgenschwerer

Verkehrsunfall . Ein Lastkraftwagen , aus Schierstein kom¬

mend , der einen Viehtransport nach dem Rheingau batte ,

begegnete einem aus Niederwalluf kommenden Personen¬

auto mit kleinem Anhänger . Das Personenauto kam auf der

regennassen Straße ins Rutschen und stieß mit dem Lastauto

zusammen . Dabei wurde der Fahrer des Personenwagens ,

der Bautechniker Wilhelm Weil aus Limburg , auf der

Stelle getötet . Von den übrigen drei Insassen erlitt

der Sohn des Fahrers schwere Kopfverletzungen ,

während die beiden Begleiter Eesichtsvcr -

l e tz u n g e n durch Elassvlitter davontrugen . In dem Koffer -

teil des Personenwagens befanden sich in einer Aktentasche

25Dynamitvatronen , die zum Glück nicht explo¬

dierten , so daß ein noch größeres Unglück vermieden wurde ,

Mit voller Wucht gegeneinander .

— Offenbach , 4 . Avril . Am Dienstagnachmittag ereig¬

nete sich auf der Landstraße Offenbach — Seligenstadt in der

Schöne bunte Ostereier nach altem Brauch bemalt .

Seit altersber spielt das Ei zur Osterzeit eine

ganz besondere Rolle . Manch schöner Brauch ist mit

dem Ostereiermalen und - schenken verbunden . Wo

bäuerliches Leben und Brauchtum sich unversehrt er¬

halten hat , da haben sich , wie z . B . in Hessen und in

der Schwalm , auch die Bräuche des Ostereiermalens
erhalten . Heute noch ist diese Kunst des Eiermalens

ein beredter Zeuge für die Höhe bäuerlicher Kultur .

Das eigentliche Schreiben oder Zeichnen der Eier . ist
eine uralte Kunst , die sich von Generation zu Generation
vererbte . Urfvrünglich wurden die Eier in ungekochtem Zu -

j WZ
3 ,
* F

» * » r .
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Fröhliche Ostern !

Die bemalten Ostereier zeigen den hohen Stand der
bäuerlichen Kultur . Die jetzt weisen Stellen waren

beim Färben mit Wachs bedeckt .
( Aufnahme : Meuer . DNB .- M .)

stand gemalt , heute werden sie meist vorher , gekocht .. Zum
Zeichnen selbst gehört eine „ Spindel "

, das ist ein Holzstabchen ,
' n das eine Stecknadel w getrieben wird , day der Kops , ein
Stück heraussteht , auch ein Federhalter mit . einer spitzen
Feder wird vielfach zum Zeichnen verwandt . Die Bäuerinnen
füllen einen irdenen Topf dreiviertel mit Erde und Asche.
Darauf wird glühende Holzkohle gelegt und auf . die Holz¬
kohle wird ein kleines Näpfchen gestellt , in dem Bienenwachs
flüssig gemacht wird . Mit dem flüssigen Bienenwachs werden
nun Ornamente und Sprüche auf das Ei gezeichnet . ,

Die Ornamente sind uralte germaniiche Zeichen , die , nm
in dem Brauch des Ostereiermalens bis beute unversehrt
erhalten haben . Es sind überwiegend Heilszeichen und
Fruchtbarkeitszeichen . Wir finden immer wieder das Sonnen¬
rad . den Lebensbaum , die geschwungenen Lebenslinien und
andere Fruchtbarkeitszeichen . Daneben finden sich Symbole
des Glücks und der Liebe , das Herz in . mannigfacher Ver¬
bindung und Form und das vierblättrige Kleeblatt . Die
Sprüche auf den Eiern beschäftigen sich fast ausschließlich mit
Liede . Meist sind es Liebeserklärungen , die die Mädchen auf
dem Osterei dem Geliebten zur Kenntnis bringen , wie etwa :

„ Die Täubchen auf dem Dache , die liebe ich gar sehr .
Doch dich — mein Allerliebster — noch tausendmal mehr !"

oder :
Lch wünsche Liebchen froh und frei .
Mich dir — dich mir zum Osterei !"

Eine andere Liebesbeteuerung lautet u

„ Endlos wie das Ei . ewig unsere Liebe sei !"

Sind nun die Ornamente und Sprüche mit Wachs auf
das Ei aufgetragen , dann kann es gefärbt werden . Zunächst

Heute , Mittwoch , 5 . April , 20 .30 Uhr , Versammlung der

Ortsgruppe Waldstrahe der NSDAP , im Saalbau Schmitzer .

wird es in kaltes Wasser gelegt , damit das Wachs erhärtet .
Mittlerweile ist die Eierfarbe ( man verwendet gewöhnliche
Ostereierfarbe ) bereitet und steht auf dem Ofen . In diese

Farbe werden nun die Eier gelegt , in der sie . langsam warm
werden . Sobald die Farbe beiß ist . musien die Eier heraus -

genommen werden . Das Wachs ist . nun weich und wird mit
einem Tuch weg gewicht . Alle gezeichneten Stellen sind letzt
weiß , während das ittrige Ei dre Farbe angenommen bat .
Um dem Ei einen schönen Glanz zu geben , wird es mit einer
Speckschwarte abgerieben . Besondere Kunstfertigkeit verlangt
das mehrfarbige Färben dieser Eier .

Es sind nur noch ganz wenige , von der . Industrie und
allem städtischen Leben unberührte Dörfer , in denen dieser
alte schöne Brauch des Ostereierfarbens sich bis auf den
heutigen Tag erhalten hat . Vom BDM . sind bereits An¬
regungen ergangen , dies alte Brauchtum zu Ostern tn neuer
Form zum Leben zu erwecken .

Millionenprozetz vor dem Sondergericht
in Darmstadt .

Darmstadt . 4 . April . Vor dem Sondergericht in Darm¬
stadt begann ein auf mehrere Wochen berechneter großer
Prozeß wegen Vergehens gegen die Devisengesetze und das
Volksverratsgesetz . Die Anklage richtet , sich gegen den
58iähiigen Albert v . K . aus Zöblitz ( Lausitz ) , . gegen seine
52iährige Kusine Maria E . aus Nieder - Inge Ichet m , gegen die
aber wegen Verhandlungsunfähigkeit das Verfahren abge¬

trennt wurde , gegen bereit 31jährigen Sohn Ernst E . lorou
gegen zwei Rechtsanwälte aus Mainz und Frankfurt g . M „
die als Rechtsberater der Familie bei deren strafbaren Hand¬
lungen mitgewirtt haben sollen . .

Der Sachverhalt ist etwa folgender : Die Großmutter der
beiden Hauvtangeklagten starb im Jahre 1908 und , hinterließ
ihren beiden Töchtern , den Müttern der beiden Hauvtange¬
klagten . ein Vermögen in Grundbesitz und Geld imd sonstigen
Werten von insgesamt etwa 17 Mill . Mark . Es gehörten
dazu eine Zuckerfarm und eine Zuckerfabrik auf Java , Wert¬
papiere auf holländischen Banken . Kunst - und Schmuckgegen -
stände und Grundbesitz in Holland . Dieses Erbe ging wie¬
derum auf die beiden Hauvtangeklagten über .. Albert v . K .
war der einzige Sohn , während Maria E . mit ihrem Bruder ,
der indessen vor einigen Jahren statt , zu teilen hatte . Die
Angeklagten werden nun beschuldigt . Werte — es bandelt sich
nicht nur um Wertpapiere , sondern auch um Schmuck und
Kunstgegenstände und um Grundbesitz — . die . sich tm Aus¬
land beranden und die in die Millionen gehen , nicht angegeben
zu haben . Sie sollen teils einzeln , teils gemeinsam über
Werte ausländischer Währung verfügt und ausländische
Werte nach Deutschland bereingebracht haben ohne Genehmi¬
gung und Wissen der zuständigen Behörden . Sie sollen über
diese Werte vor den Behörden falsche Angaben
gemacht haben , insbesondere Albert v . K . wrrd beschuldigt ,
vor dem für ibn zuständigen Finanzamt in Rothenburg
( Lausitz ) eine wissentlich falsche Erklärung an Eidesstatt ab¬
gegeben zu haben . . . . .

In der Vernehmung des Albert v . K . gab dieser zu , auf
den Rar des Testamentsvollstreckers , eines entfernten Ver¬
wandten . der Direktor einer Bank in Enkbuizen ( Holland )
ist und von feiner Mutter als Testamentsvollstrecker einge¬
setzt war . ein Geüeimdevot . das dieser ihm angelegt batte ,
allmählich unter der Vorspiegelung eines Darlehens nach
Deutschland hereingebolt zu haben . Im übrigen habe er
ganz unter dem Einfluß des Testamentsvollstreckers ge¬
standen . Ernst E . bekundete , er habe sich erst seit 1935 ein¬
gehender um die Vermögensangelegenbeiten seiner Mutter
bekümmert . Zu spät erst habe man erkannt , daß man dem
Testamentsvollstrecker und Vetter in Enkbuizen in keiner
Weise gewachsen sei . Der angeklagte Rechtsanwalt aus
Mainz erklärte , daß er 1935 gelegentlich eines Prozesses mit
der Familie E . in Berührung gekommen sei , daß er aber
von den Steuer - und anderen Unehrlichkeiten bei Albert
v . K . und Frau E . keinerlei Ahnung gehabt habe . Er habe ,
als er von den Unehrlichkeiten gehört habe , darauf gedrängt ,
daß diese Dinge sofort mit den zuständigen Behörde ^ ge¬
regelt werden müßten . Der Angeklagte Albert v . K . nimmt
Beute auch seine früher in dieser Richtung gemachten Be¬
kundungen zurück . Der angeklagte Rechtsanwalt aus Frank¬
furt betonte bei seiner Vernehmung , daß er hauptsächlich
Steuerfragen bearbeitete , aber kein Devisenspezialist sei . Der
Angeklagte Albert v . K . erklärte noch , daß er seit der Über¬
nahme seines Erbes 1929 nie einen Pfennig von der Zucker¬
fabrik auf Java erhalten habe . Früher habe die Fabrik in
guten Satiren über 100 000 Mark läbrlich eingebracht , infolge
der Weltwirtschaftskrise dann aber immer weniger . Die
Verhandlung dauert an .

Der deutsche Inn .

Schiffahrt seit der Römerzeit . — Das Paradies der Paddler .

Dr . W . Innsbruck , im März 1939 .

Wer von der Feste Oberhaus in Passau beobachtet hat ,
wie sich die grünen Wellen der Donau mit den weißen
Fluten des Inn und den braunen der Jlz mischen und so
erst die große West - Oststraße der Donau formen , der be¬
kommt Respekt vor diesem starken Gebirgsstrom . Zusammen

Nähe von Froschhausen ein folgenschwerer Verkehrsunfall .
In einer leichten Kurve stießen zwei Personenkraftwagen
mit voller Wucht zusammen und wurden in den Graden
geschleudert . Von den Insassen des einen Wagens wurde ein
Offenbacher Fahrer schwer verletzt und ein mit¬
genommener Wanderbursche getötet . Die Insassen des
zweiten Wagens wurden sämtlich schwer verletzt .
Es bandelt sich um eine vierkövfige Familie Fleischer aus
Landau ( Pfalz ) , die sich auf der Fahrt nach Aschaffenburg
befand .

Zwei Tote im Odenwald .

= Michelstadt i . D „ 4 . Avril . An einer unübersicht¬
lichen Stelle lief ein vierjähriges Mädchen direkt
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vor einen Lieferwagen . Das Kind wurde vom Kühler er¬
faßt , vor die Räder geschleudert und auf der Stelle getötet .

Ein weiterer Unfall trug sich auf der Straße Michel¬
stadt — Zell zu . wo ein 79 Jahre alter Invalide von
einem Personenwagen überfahren wurde . Der Verletzte
starb am nächsten Tag im Krankenhaus .

Noch ein folgenschwerer Zusammenprall .

= Daun , 4 . Avril . Auf der Straße Kellberg — Daun stieß
ein mit vier Personen besetzter Kraftwagen mit . einem ihm

entgegenkommenden Lastzug zusammen . Der Personenwagen
wurde dabei umgeworfen und an der Seite aufgertfien . Der

Amtsbürgermeister des Amtes Gerolstein , Laroche , der den

Wagen steuerte , und der hinter ihm sitzende Kassenangestellte
Braun kamen zu Tode . Die beiden anderen Insassen mußten
mit erheblichen Verletzungen in das Krankenhaus Daun ein «

geliefert werden .
Kind beim Überqueren der Straße erfaßt .

= = Dillenburg , 4 . Avril . Im benachbarten Frohnhausen

lief ein vierjähriger Junge beim Überqueren der Straße in

ein Auto und blieb bewußtlos liegen . Als er am nächsten

Morgen noch immer nicht die Besinnung mtebererlgngt batte ,
mürbe er bem Dillenburger Krankenbaus zugefubrt , wo er

nach 24 Stunben starb . Er batte einen Schäbelbruch unb

einen Beinbruch erlitten .

mit dem Rhein und der Donau wird ihm als drittem die

Ehre zuteil , im Nibelungenlied genannt zu werden . Schon

die alten Römer haben auf dem unteren Inn Schiffahrt ge¬

trieben . Durch das ganze Mittelalter stellt et eine wichtige

Verbindung Tirols mit dem benachbarten , stammverwand¬

ten Bayern dar . Die Schiffahrt auf dem 3nn war ein freies

Gewerbe . Außer den Einheimischen durften auch die Bayern

den Tiroler Lauf des Flusses denützen . Bis zur alten Salz¬

stadt Hall konnten größere Schiffe stromaufwärts fahren ,
bis nach Telfs kleinere Zillen und Flöße . Früher wurden

die großen Getreideschiffe , Hohenauerinnen genannt , von

Pferden stromaufwärts gezogen . Noch heute steht man an

alten Gasthäusern am Jnnufer die Ringe , an denen die

Schiffstaue bei einer Rast befestigt wurden .
Mit dem Ausbau der Tiroler Eisenbahnstrecken ver -

schwand jedoch die Jnnschiffahtt . An ihre Stelle trat dir

Eisenbahn und neuerdings der gesteigerte Straßenverkehr .

Die alten Jnnbtücken genügen nicht mehr für die Lastwagen

Ihr gewissenhafter Berater | ) | Q ( jgj | £ | fllllOf
Ecke Schwalbacher u . Mauritiusstraße , Fernruf 224 54

Theater « Kurhaus » Film ]

und Personenautos , die von Bayern und Schwaben her nach
Tirol und nach dem Süden streöen . So wird jetzt im An¬

schluß an den Ausbau der Achsenseestraße , die eine kurze

Verbindung zwischen Tirol und Bayern herstellt , die neue

große Jnnbrilcke unweit von Jenbach bei Wirsing erbaut .
Sie erhält eine Fahrbahnbreite von 8 Meter und eine Weite

von 112 Meter . Als Werkstoff dient Kramsacher Marmor .
Bei den Paddlern und Faltbootfahrern genießt der Inn

einen freilich nicht ganz ungefährlichen Ruhm , da die

Stromschnellen unb Wasserwirbel Vorsicht unb Beherrschung
des Bootes verlangen . Seit 1910 wird auf dem Inn ge¬
paddelt . Für den Frühsommer dieses Jahres ist ein großes
Paddlertreffen geplant , das viel wassertüchtige Jugend ins
Land bringen wird .

Deutsches Theater . Mittwoch , 5 . April , 19 .30 — 22 .15 Uhr :
„ Der Tanz ins Glück .

" St . - R . D 27 . — D o n n e r s t a g ,
6 . Avril , 19 .30 bis gegen 22 .30 Uhr : „ Der Sturz des
Ministers .

" St . -R . C 27 .
Residenz -Theater . Mittwoch . 5 . Avril , 20 .00 — 22 .30 Uhr :

„ Der Bridgekönig .
" St . -R . A 14 , — Donnerstag ,

6 . Avril . 20 .00 — 22 .30 Uhr : „ Für die Katz .
"

Kurhaus . Donnerstag . 6 . Avril . 16 Uhr : Hausmusik
am Nachmittag , ausgeführt von Schülern und Studieren¬
den des ^ Wiesbadener Konservatoriums . Eintrittsvreis :
0 .50 RM „ Dauer - und Kurkarten gültig . 20 Uhr :
Abendkonzert , ausgesührt von Schülern und Studieren¬
den des Wiesbadener Konservatoriums . Eintrittspreis :
0 .50 RM „ Dauer - und Kurkarten gültig .

Brunnenkolonnade . Donnerstag . 6 . April . 11 Uhr :
Friibkonzert , ausgeführt von der Kapelle O . Schillinger .
Kurkarten gültig . .

■

Scala -Barietö : Gastspiel Bezaubernde Welt , die schönste und
größte Revue der Gegenwart , in 30 Bildern , märchen¬
hafter Ausstattung .

Film -Theater .
Ufa -Palast : „ Männer müssen so sein

"
.

Walhalla : „ Das unsterbliche Herz "
.

Auf der Bühne : 5 Allotrias in ihren Capriolen .
Thalia : „ Ziel in den Wolken "

.
Film -Palast : „ Hotel Sacher

" .
Capitol : „ Eine Frau kommt in die Tropen

"
.

Apollo : „ Entfühtt
"

.
Urania : „ Unternehmen Michael

"
.

Luna : „Musik für Dich
"

.
Olympia : „ Schiffbruch der Seelen "

.
Union : „ Rätsel der Urwaldhölle

"
.

fiausgeräte ,
Stuhl und Cifch

,
alles roirö mit G frtfeh !

läubert alles schneller - töpfc , Platten ,
flaschen ,

Keller !
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- Mus Gau und Provinz . -

Taunus und Main .

= Auringen , 4 . Avril . Am vergangenen Samstag hielt
un Saattau „ Zur Rose " der BdM . . Gruppe Aurmgen . einen

Dorfgemeinschaftsabend ab . . Der Mannergesang¬

verein „ Teutonia " Auringen brachte einlettenb einige Lieder

zu Gehör . Es folgten bann Spiele unter Mitwirkung , des

BdM . Niedernbaufen . Anschließend war man noch einige
Stunden bei Tanz und Humor gemütlich beisammen . —

Seine Gesellenprüfung im Maurerhandwerk bestand Erich
Baum aus der Lehrbaustelle Hessen , Neu -2senburg .

— Idstein , 4 Avril . Am 1 . Avril konnte Stadtinsvektor

August Kraus auf eine 25jährige Dienstzeit bei der Stadt¬
verwaltung Idstein zurückblicken Am gleichen Tage war
Oberpostschaffner Heinrich Schmidt 2a Jahre beim Post¬
amt in Idstein tätig . — Ihren 81 . Geburtstag konnte am
1 Avril 1939 Frau Barthel , Wwe ., Hindenburgstraße ,
begeben . — Die Ortsgruvve Idstein des NSRL . wird dem¬
nächst in Verbindung mit der Eaufilmstelle der NSDAP ,
den Film vom Deutschen Turn - und Svortsest in Breslau
zur Vorführung bringen . — Einen gutbesuchten Mitglieder -
Avvell hielt die Ortsgruvve Idstein der NSDAP , im Hotel
„ Lamm " ab . Nach Vorlesung eines Teils der letzten Fiihrer -
rede durch den Kreisvressewart Link ergriff Ortsgruvven -
vrovagandaleiter Barthel das Wort , wobei er auf die
nächsten Veranstaltungen hinwies . Anschließend sprach Orts -
gruppenleiter Merz über die letzten politischen wichtigsten
Ereignisse und ihre Bedeutung . Er nahm die Vereidigung
einer Reibe neuer Parteigenossen vor und gab eine Anzahl
Mitgliedsbücher aus .

— Rordenstadt , 4 . April . Um einen Überblick über die
diesjährige Holzzuteilung aus dem hiesigen Gemeindewald

zu erhalten , fanden sich die Interessenten auf dem Rathaus
ein . Obgleich auch nach den Bedarfsmeldungen das zur
Verfiigung stehende nicht völlig ausreicht , ist man
seitens der Behörde bemüht , durch gerechte Einteilung die
zahlreichen Wünsche möglichst zu befriedigen . Die offizielle
Zuteilung dürfte in Kürze erfolgen .

— Wallau , 5 . April . Heute Mittwoch , den 5 . April
vollendet eine unserer Ältesten , Frau Karoline Müller ,
Taunusstratze , ihr 87 . Lebensjahr . — Das Fest ihrer sil¬
bernen Hochzeit feiern heute Mittwoch die Eheleute Land¬
wirt Karl Boch und Frau , Katharina , geb . Rink .

Eutsführung und der Ortswaltung der Deutschen Arbeits¬
front geehrt .

Lahn und Westerwald .,

Grobgemeinde Hadamar .
x Hadamar , 4 . April . Am 1 . Avril wurden die benach¬

barten Ortschaften Niederhadamar ( 1500 Einwohner ) und
Faulbach ( 250 Einwohner ) nach Hadamar eingemeindet . Die
Stadt Hadamar hat nunmehr 4500 Einwohner . Die Erhe¬
bung der Steuern und Abgaben erfolgt vorerst nach den seit¬
herigen Sätzen .

x Limburg a . d . L ., 4 . Avril . Im alljährlichen A v v e 11
der Jäger des Kreises Limburg , der mit einer Jagd -
trovhäenschau verbunden war . stellte der Kreisjägermeistcr
fest , daß ein starker Rückgang des heimischen Reb - und
Hajenbestandes stattgesunden bat . Äuch Schwarzwild und
Rotwild sind weniger .

— Nassau a . d . L „ 4 . Avril . Der seit den Karnevals¬
tagen vermißte Arbeiter Heinrich Eroßstück von hier wurde
am Montag zwischen Nassau und Dausenau als Leiche aus
der Lahn geborgen . Wahrscheinlich ist Eroßstück am Labn¬
ufer ausgerutscht , in den Fluß gestürzt und ertrunken .

Frankfurter Nachrichten ,

Mordversuch und Selbstmord eines Ehemannes .
— Frankfurt a . M . , 4 . April . In den frühen Morgen¬

stunden des Dienstag ereignete sich in der Karl -Albert -
Straße in Frankfurt ein Familiendrama . Ein 48jähriger
Mann brachte seiner Ehefrau , als diese noch zu Bett lag .
mit einem Beil schwere Verletzungen am Kopf bei . Daraus
verübte der Ehemann Selbstmord . Die polizeilichen Ermitt¬
lungen haben ergeben , daß der Täter infolge eines Nerven -
ansalles gehandelt bat und daß private Sorgen ihn zu der
Tat trieben . Er batte offenbar die Absicht , mit seiner Ehe -
frau gemeinsam aus dem Leben zu scheiden .

Nus Hessen ,

Bürgermeistereinführung in Darmstadt .
— Darmstadt , 4 . Avril . Am Dienstagnachmittag wurde

in Anwesenheit von Reichsstatthalter Gauleiter Svrenger ,

Staatsrat Staatssekretär Reiner , Kreisleiter Dr . Schilling
und aller Ratsherren der durch Verfügung des Reichsinnen¬
ministers vom 24 . März 1939 als Erster Bürgermeister der
Landeshauptstadt Darmstadt berufene Regierungsrat
Wilhelm Lehr feierlich in sein Amt eingeführt . Nach der
Begrüßung durch Oberbürgermeister Wamboldt , der den
neuen Bürgermeister mit Handschlag verpflichtete , nahm
Reichsstattbalter Gauleiter Sprenger die Einführung des
neuen Bürgermeisters in sein Aufgabengebiet wor .

Nus der Rhön ,

Eine Seilerei vollkommen eingeäschert .
— Hersfeld , 4 . Avril . Einem Eroßfeuer fiel am Montag¬

abend eine Seilerei zum Ovfer . Das in den Fabrikräumen
in Verarbeitung befindliche leicht brennbare Material be -
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günstigte mit rasender Schnelligkeit die Ausbreitung des
Feuers , so daß binnen drei Stunden sämtliche
Gebäude nahezu ausbrannten . Selbst die llm -
fasiungsmauern sind zum Teil eingestüzt . Die Feuerwehr
stand dem Riesenfeuer nahezu machtlos gegenüber und mußte
sich hauptsächlich auf den Schutz der durch Funkenflug be¬
drohten naheliegenden Wohnhäuser beschränken . Die in dem
Fabrikgebäude wohnenden zwei Familien konnten sich noch
rechtzeitig retten . Die Ursache des Brandes ist bisher noch
ungeklärt .

Nus dem Rheingau ,

— Niederwalluf , 4 . Avril . Am 6 . Avril begeht Herr
F . Schaefer bei bester Gesundheit seinen 86 . Geburtstag .

) ( Eltville , 4 . Avril . Während der Osterferien sind von
der Stadtverwaltung in der Eutenbergschule grundlegende
Umbau - und Vervesierungsarbeiten in den Klassenräumen in
Angriff genommen worden .

) ( Mittelheim , 4 . Avril . An der Drogistensachschule in
Mainz bestand der Drogistenlehrling Ä . M ö ß e r - Mittel -
Heim seine Eehilsenvrüfung mit auszeichnenden Bewertungen .

) ( Winkel , 4 . Avril . Sein 80 . Lebensjahr vollendete in
großer Rüstigkeit unser Mitbürger Valentin K a st e r .

) ( Johannisberg , 4 . April . Ihr 86 . Lebensjahr vollen¬
dete Frau Susanne Stuhlträger . Wwe . , geb . Kornely .
— Aus der Rheingauer Landwirtschaft bestanden fünf Lehr¬
linge auf Schloß Johannisberg ihre Eebilfenvrüfung .

) ( Geisenheim , 4 . Avril . Eine Instandsetzung erfährt zur
Zeit der Radfahrer - und Fußgängerweg zwischen Geisen¬
heim und Winkel .

) ( Rüdesheim , 4 . Avril . Für 40jährige Mitarbeit im
Weingut PH . Beith wurde Sebastian Derstroff von der

Froher Feierabend .

Deutsches Theater .
Donnerstag , den 6 . April : „ Der Sturz des Ministers .

" Schau¬
spiel von E . W . Moeller . Beginn 19 .30 Uhr .

Das Grotzdeutsche Reich .

635 000 Quadratkilometer mit 86,2 Millionen Einwohnern .

Das Statistische Reichsamt - veröffentlicht die neuesten
Zahlen zum Großdeutschen Reich 1939 .

Böhmen und Mähren gehören durch den Erlaß
des Führers und Reichskanzlers vorn 16 . März 1939 als
Protektorat zum Eroßdeutschen Reich . Das Gebiet des
Reiches vergrößert sich damit um eine Fläche von 48 947
Quadratkilometer mit 6 795 000 Einwohnern .

Am 22 . März 1939 gab die Regierung Litauens das
Memelland an das Deutsche Reich zurück / 2848 Quadrat¬
kilometer deutsches Land mit 153 000 Einwohnern find wie¬
der mit dem Reich vereinigt worden .

Nach vorläufigen Berechnungen umfaßt das Gebiet
des Großdeutschen Reiches gegenwärtig rund
635 000 Quadratkilometer mit rund 86 200 000 Einwohnern .

Böhmen umfaßt 32167 Quadratkilometer und hat
4 473000 Einwohner . Mähren hat ein Gebiet von
16 780 Quadratkilometer und 2 321 000 Einwohner . Die
Siedlungsdichte ist in Böhmen und Mähren mit 139 Ein¬
wohnern je Quadratkilometer etwas geringer als im alten
Reichsgebiet ( 140 ) , aber höher als im Reich einschließlich
Österreich und Sudetenland ( 131 ) . Der natürliche Zuwachs
der Bevölkerung ist seit 1930 ständig zurückgegangen , am
stärksten in Böhmen .

Städte mit über 100000 Einwohnern sind nach dem Ge¬
bietsstand von 1935 Prag ( 928 000 ) , Brünn ( 284 000 ) ,
Mährisch -Oftrau ( 128 000 ) und Pilsen ( 117 000 ) . Die wich¬
tigsten Mittelstädte sind Olmütz ( 69000 ) und Böhmisch -
Budweis ( 43000 ) .

Bon den ( nach einer älteren tschechischen Berechnung )
6 805 000 Einwohnern des Protektorats hatten 1930 rund

71000 eine andere als die tschecho -slowakische Staatsange¬
hörigkeit . Von den übrigen 6 732 000 Einwohnern wurden
bei der Volkszählung von 1930 , bereit Methoden allerdings
hinsichtlich der Feststellung der Nationalität sehr umstritten
sind , 6 434 000 zur tschecho - slowakifchen , 235 000 zur deut¬

schen , 21000 zur jüdischen , 10 000 zur russischen , 9000 zur
ungarischen und 3000 zur polnischen Nationalität gerechnet .

Die Gesamtfläche des 1919 vom Reich losgerissenen und
nun wieder mit dem Deutschen Reich vereinigten Gebietes
beträgt 2848 Quadratkilometer , von denen 414 Quadrai -

Schmuck u . Altgold
Münz - u . Altsilber kauft Juwelier FRITZ LOCH
Uebw . St . Bin. 11/54520 Wilhelmstr .SOEckeGr .Burgstr .

kilometer auf Binnengewässer entfallen . Die Land fläche
von 2434 Quadratkilometer entspricht etwa der Fläche des
Landes Anhalt ( rund 2315 Quadratkilometer ) .

Bei der letzten Volkszählung vom 20 . Januar 1925
wurde im Mernelgebiet eine Gesamtbevölkerung von
141645 Personen ermittelt ; davon waren 67 003 männlichen
und 74 642 weiblichen Geschlechts . Gegenwärtig dürste sich
die Bevölkerungszahl auf rund 153 000 Personen belaufen .
Im Verhältnis zum Reich ist die Bevölkerungsdichte außer¬
ordentlich gering ; es kommen auf ein Quadratkilometer
rund 54 Personen gegenüber 136 Personen im Reich jetzigen
Gebietsumfanges .

In Brüssel wurde am Dienstag ein belgisch - franzö¬
sisch - holländisches Übereinkommen zur Regelung mehrerer die
Rheinschisfahrt betreffenden Fragen , besonders des
Transports von und nach belgischen und holländischen Häfen
im Verkehr mit Straßburg , unterzeichnet .

Herren - Artikel

Sporthemden
moderne Streifen und Karos

3 .25 4 .50 5,25 6 .25

und höher

Unterwasche

Netz -Jacken mit VzArm

6r . 4 1 .65 1 .85

Macco -Jacken mit . Vt Arm

Gr . 4 1 .85 2 .30

Herren - Hüte
Wollhüte 4 .25 4 .75 5 .25 u . h .

Haarhüte 6 .75 7 .50 8 .90 u . h .

Sporthüte 4 .50 4 .75 5 .25 u . h .

Burschenhüte 3 .65 3 .95 u . h .

Oberhemden

teilweise mit 2 Kragen u . Stoff

3 .50 4 .50 5 .25 5 .75

und höher

Maece - Meseie Gr . 4
2 . - 2 .95 3 .25 3 .50

Mecco - Schlüpfer
Gr . 4 1 .45 1 .70 2 . -

Knlehesen Gr . 4 T -

2 .20 2 .95 3 .25

Selbstbinder

knitterfrei - .75 1 .25 1 .45

reine Seide , moderne Dessins

breite Form

1 .45 1 .65 1 .90 , 2 .45 u . h .

Oberhemden

Popeline in modernen Dessins
mit 2 versteift . Kragen u . Stoff

5 .90 6 .50 7 .25 8 .50
und höher

Herren - Socken

mod . Dessins in guten Qualitäten
- .80 1 .20 1 .45 1 .75

Sportstrümpfe
1 .45 1 .70 2 .45 2 .75 u . h .

Handschuhe

Nappa br . u . gr . 4 .75 — 5 .50

Schweinslederart 6 .75 7 .50 8 .25

Echt Schweinsleder

11 .75 12 .50 14 .—

bringt Ihnen des große Spezialgeschäft

für Herren - und Knabenkleidung

Hüte und Wäsche

Vorteilhafte Angebote

zu Ostern

Wiesbaden Kirchgasse
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Friedrichstr . 55 (neben Kaiplinger )

Auto- Verleih Loyal!
Tagblatt - Sonntag - Ausgabe

I Bahnhofstraße 27 - Ruf 22988

Sehr Schmackhaft

und höher

und höher

und höher

55 . — 64 .— und höher

68 .— 78 . — und höher

r XaJkerc Sie . od -iötv

hilft haushalten

2 . 80
3 . 50
4 . 50
3 . 75
3 . 75

1 . 50
1 . 85

2 . 35

►1,

2 .

3 .

4 .

S .

6 .

Wir laden Sie ein zu einem unverbindlichen Besuch
in unseren hellen und freundlichen Üerkaufsräumen .
Wir werden Sie , roie immer , gewissenhaft beraten

und bedienen .

Kirchgasse 19,1
Ruf 25676
Amtell . Hauseingang

lampen - Bemstorf

fertigt jeder Art
Lampenschirme an ,
hat enorme Auswahl
ebenso in apart . Be-

leuchtungskörpern .

Sport - Anzüge

25 . - 36 . - 42 -

9rühjahrs - 9JIäntel

30 . 50 42 - 55 . -

Brathäppchen
‘"

.
“ "

SjSSaS

Gut , aber nicht teuer !
Reugasse , Ecke Ellenbogeng ^ je .

IDenn der Lenz ins Land marschiert ,

wird der Anzug kombiniert .

Sin Gheoiot -Sakko in Fischgrat mit Qürtel , weitem
Stücken und aufgesetzten Taschen , dazu ungemusterte
lange Rasen oder Knickerbocker , das ist einer der
reizvollen Vorschläge Ohres Kleiderberaters und er
hat noch viele andere . Da können Sie es wohl
verstehen , wenn dieser *Rnzug sehr beliebt ist , der
dem persönlichen Geschmack in Torrn und Torben so
D:fclTreiheitläßt . Aber auch in Straßen -'Rnzügen hatOhr
Kleiderberater flotte und elegante Modelle am Lager .

Sinige Treisbeispiele :

Sakko -Anzüge
27 . - 33 - 48 . - 62 . - 85 . -

Sport Sakkos

14 . 75 17 . 75 25 . - 34 . - 42 . -

3Combinalion
'
s < Hosen

8 . - 12 . 50 16 . - 19 . - 23 . 25

Sie müssen Ihre Figur
nehmen , wie sie ist —

aber auf die Möglichkeit , Vorzüge zu ver¬
stärken und kleine Mängel zu verdecken ,
brauchen Sie nicht zu verzichten . So läßt
sich durch die geschickte Wahl eines Stoff¬
musters . der Farbe und des Schnittes bei
einem Anzug viel erreichen . Wie ist 3bre
Figur — gedrungen , breit , schlank , schmal ?
Bitte , haben Sie Vertrauen zu

Kummet .
Wacholder
Kräuterbitter
Korn , reiner . . .
Weinbrand Verschnitt .
Deutscher - Weinbrand . . .
Hausmarke , prima
Sonderklasse , feinste Qualität
Schokoladen - Coctail . . . .
Eierweinbrand , garantiert rein

Bratheringe in Champignonsoße 250 -g - Dose 38

Heringsfiletschnitten I. Currys . 27o -g -o . 40
Seelachs in Scheiben , geräuchert . . . 125 g 40

H . Maus
Messerschmiede meister

schleift alles

5 . 1989 in W .- Dotzbeim , Schule
Muhlgasse 17 . Zimmer im Erdgeschoß ..!. vom 8 . 5 . bis 16 . 5 . 1939 in W .-Sonnenberg .Zimmer 11 in der Talschule

-- -«" " - rn - erg ,

26 -. 5 . 1939 in W .-R ° mbach und
tv . - venloch , Saal in der alten Schule

!. vom 30 . 5 . bis 13 . 6 . 1939 in W .-Bierstadt , Saal
in der alten Schule

>. vom 14 . 6 . bis 20 6 . 1939 in W .-KloppenHeim .Zimmer tn der Schule . Schulstraße
' ? om 21 . 6 . bis 27 . 6 . 1939 in W .- Jgitadt , Wirt -

- Zur schonen Aussicht "
. KlovvenHeimer

oiraße 4

Amtliche Bekaiiiitaiadiiiii <icii |
der Stadt Wiesbaden |

LIKÖRE , SÜDWEINE IN GROSSER AUSWAHL

Drogerie Lindner nahe Schillerpl .

Volks -
, Berufs - und

Betriebszählung 1939
Die für das Jahr 1938 vorgesehene allgemeine

Volks - , Berufs - und Betriebszählung findet nun¬
mehr auf Grund des Gesetzes vom 6 . Juli 1938 am
Mittwoch , den 17 . Mai 1939 . statt . Die Durch¬
führung der Zählung im Stadtkreis Wiesbaden
habe ich der Statistischen Stelle der Stadt Wiesbaden
übertragen und deren Leiter . Stadtoberinsvektor
Kauffmann , zum Zählungskommissar bestimmt .

lieber die Durchführung der Zählung im
einzelnen erscheinen demnächst ausführliche Be¬
kanntmachungen . Zur Zeit ist die wichtigste Frage
die Gewinnung der Zähler . Nach der Verordnung
zur Durchführung des Gesetzes über die Volks - ,
Berufs - und Betriebszählung gilt das Amt des
Zählers als Ehrenamt , zu dem nach den Vorschriften ,
der Deutschen Gemeindeordnung jeder Bürger ver -
vflichtet ist .

Da nach den Anweisungen des Statistischen
Reichsamts tm allgemeinen auf jeden Zählbezirk
nur 30 Haushaltungen entfallen sollen , werden für
bte Durchführung der Zählung im Stadtkreis
Wiesbaden

,etma 1800 Zähler benötigt . Hinzu
kommen noch etwa 300 ehrenamtliche Oberzähler , I
die die Aufgabe haben , die Zähler zu beraten und
die von diesen beigebrachten Zählvaviere nach - !
zuvrufen .

Zur Ausübung des Zähleramtes sind Beamte, !
Lehrversonen . Behördenangestellte . Studierende und
altere Schuler höherer und ähnlicher Lehranstalten
' m weitesten Umfang heranzuziehen . Da diese aber
äur Deckung des Bedarfs nicht ausreichen , kann auf
fcie tahae 3Kitrotr £una der Bürgerschaft nicht ver¬
zichtet werden .

Ich erwarte daher , daß in den nächsten Tagen
aus allen Kreisen der Bürgerschaft freiwillige Mel¬
dungen zur Uebernahme des Ehrenamts als Zähler
erfolgen . Schriftliche oder mündliche Bereit -
errlarungen nehmen im Stadtbezirk Wiesbaden - Alt
die Statistische Stelle . Rhemstraße 22 . in den übrigen
Stadtbezirken die für diese zuständigen städtischen
BerwaltungsNellen entgegen .

Wiesbaden , den 1 . Avril 1939 .
Der Oberbürgermeister .

M - elchmg ter W ii . Mute uim . in tenl
Man ter 6W Waten im Mn 1939.

© emöB § 17 der Maß - und Eewichtsordniing
vom ltz . Dezember 1935 müssen die dem eich -
mlichtigen Verkehr dienenden Meßgeräte z B
Längenmaße Flüssigkeitsmaße . Meßwerkzeuges
Bierfässer . Hoblmage . Gewichte und Waagen mit
emer HochNlast von weniger als 3000 Kilogramm
alle zwei Jahre zur Nacheichung vorgelegt werden .

Bei der Nacheichung werden die Meßgeräte auf
ffi -rLr5erfe ? rsfaf ' iafc,t geprüft und dann neben dem
Eichstempel mit dem Jabreszeichen versehen .Unbrauchbare und unzulässig befundene Meßgeräte
werden mit kassiertem Stempel dem Eigentümer
zuruckgegeben : irgend eine Bestrafung tritt nicht ein . ]

Nacheichung wird nach folgendem Plan
durchgeiuhrt : I

Teppiche
Bettumrand ., Brtelun .
Steppdecken bis 10
Monatsraten .
Fordern Sie nnverbindl .
Musterangebot .

Blaser 1 Kindermann
Berlin- Wilmersdorf 42
Landhausstr . 44

Makulatur
Zu haben

Tagbl ^-Berlag .

TURA die moderne

Registrierkasse
m . Add . u . Kontroll - Str . ab 210 .—
en . Add . n . Bonausgabe ob 250 .—
m . Add . u . dopp . Zetteldr . ab 265 .—
Fabrikgarantie . Bequeme Zahlung
Verlangen Sie unverbindLÄngeb .

Kassen - Hartmann , Frankfurt a . M .
Mainzer Landstr . 126 . Ruf 78956

Seite 8 . Nr . 81 .

Grolle Ostern
in einem neuen

SKIeid - Monte ! - JKomple
^Kostüm oder <33luse
(eigene Anfertigung )

oon

9Tlodehaus Ochs Ä

Harth
Plockwurst 125 g 3 »
Zervelatwurst 125 g 44
Zervelatwurst in Fettdarm . . . 125 g 49
Streichleberwurst 125 g 30

Preßkopf 126 g 30

Limburger Schmelzkäse
ohne Rinde 20 % 62 % -g - Schachtel IQ

Camembert 45 % 80 -g - Schachtei 28,23 , 20
Edamer Käse 40 % 125 g 29

Allgäuer Emmentaler o . R . ,45 % 125 g 33

Allgäuer Schweizerkäse 45 % 125 g 35

Fettheringe in Tomatensoße . . 270 -g -Dose 35

Fettheringe in Senfsoße . . . . 270 -g - Dose 38

Als Festweine empfehlen wir :

Ltr . - Fl . o . Gl .
37er St . Martiner Rheinpfalz . . . . 1 . 10
37er Diedesfelder Rheinpfalz . . . 1 . 20
37er Nierst . Domtal natur , Rheinhess . 1 . 35
37er Bayerfeld . Schloßb . nat . ,Rhpf . 1 . 40
37er Treiser Riesling Mosel . . . . 1 . 50

71 Fl . O. Gl .
37er Nierst . Galgenberg nat .Rheinh . L25
37er Deidesh . Neuberg natur , Rhpf . 1 . 25

Wachstum Winzervereinigung Friedelsheim
35er Nierst . Roßberg Rheinhessen 1 . 35
37er Deidesh . Herrgottsacker 1 . 45

natur , Rhpf . , Wachstum Niederkirchen Winzerv .
37er Edigerer Feuerbergnat . ,Mosel 1 . 80
37er Hochh . Berggasse natur , Rhg . 1 . 95

Wachstum der Gutsverwaltung Frankfurt a . M .
Obstschaumwein . . . % fi . mit gi . 1 . 20
Schloß Wochenheim grün1/ ! fi . m . gi . 2 . 50
Henkell Trocken . . . 7 , fi . 2 . 75,4 . 50

Apfelsaft natur Liter -Fl . 80 und 68
Traubensaft weiß % fi . 1 . 35
Traubensaft rot 7t fi . 1 . 20

Verlangen Sie unsere Osterlisten

3 % Rabatt mit Ausnahme weniger Waren

Harth

71 Fl . 1 . 95

„ „ 2 . 00 Preise

„ „ 2 . 00 ohne Glas
„ „ 2 . 20

., ., 2 . 20 7i Fl . 1 . 20

7 - » om 27 . 6 . bis 14 . 7 . 1939 in W . -Erbenheim , Altes
Nathans . Frankfurter Straße , oberer Saal

8 . vom 11 . 9 . b,s 30 . 10 . 1939 in W . -Biebrich ,trüberes Rathaus . Zimmer im 1 . Obergeschoß9 . oom 3.1. 10 . bis 20 . 11 . 1939 in W .- Äbierstein ,(Pool tn der alten Schule
10 vom . 21 . 11 . bis 28 11 . 1939 in W . -Frauenstein ,Lehrztmmer in der Schulbaracke .

, Außer Donnerstags ssnd die Nach -
oEokale an allen übrigen Werktagen oon 8 bisjj unr geonnet .

Gewerbetreibenden und sonstigen
Z ° ^ - ebedie Erzeugnisse und Warennach Maß oder
jv/Zvicht em - ^ er verkaufen , bzw . Lieferungen fürden An - und , Verkauf prüfen , werden aufgefordert
qSü’

j ,
Meß - und Wiegegeräte in den

sond der festgesetzten Zeit
gereinigt vorzulegen . Die Aufforderung zur Ein -
Iketerung erfolgt durch Handzettel . Wer am vor -

h^ /e n -0J? srl1 } ® Aufforderung erhalten
letne eichpflichtigen Gegenstände unauf -

™ vorlegen , andernfalls er° tn Wiesbaden nacheichen lassen muß .
, ® eßen einen Zuschlag von 50 Rpf . bis 1 RM .öe £ Selbstkosten für den Transport

* 8er
..atte ? " den Nicht transportable Gegen -

^ nde . insbesondere Neigungswaagen . Waagen inMarmor - und Majolikakästen , größere Waen
« Srn/ »

6
.!

161 i ^ brechliche Gegenstände , z. B . Oel - und
Betroleummenwerkzeuge an Ort und Stelle geeicht

nXeü6 ?’
Än Ür,

"
en om Ausstellungsort

Wiesbaden , den 30 . März 1939 .
Der Oberbürgermeister als Ortsvolizeibebörde

____________
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Karl O

Duu -eckt Suscftmonn

FrvmtkSetediert

Glücklich
Große Burg streße 14

Habelmann
Mauritiusstraße 14

1 . Deutsche Neichslotterie
Ziehung :

’
16 . /17 . Mai 1939

103 Millionen RM werden ausgespielt !

Lospreise : */s 3 .— , 1/4 6 . — , 1/l 24 . — RM je Klasse

Kleiderstoffe . Spitzenstoffe
Futterstoffe
in bekannt großer Auswahl

Karl Kopp Nachf .

Ecke Faulbrunnen - und Schwalbacher Straße

Beim Bettenfachmann Hildenbrand
kaufen Sie mit fachmännischer Beratung

Betten u . Bettwaren . Matratzen
in den bekannt guten Qualitäten sehr preiswert .
Deshalb nur in da Fachgeschäft

Z . HILDENBRAND
Polsterermeister . Friedrichstraße 46

Eigene Polsterwerkstätte

DiezFriedrichstr
. 51 , Ecke Kirchgasse

Spezial haus f , Tapeten , Linoleum , Teppiche , Dekorationsstoffe , Gardinen

Teppiche ob Haargarn , Velour ,

Schafwolle , Kokos , Linoleum , Stragula ♦ Alle Sorten preisw . u . gut

dem großen Fachgeschäft in der kleinen Faulbrunnenstraße1

. . . und wer nicht in der Lotterie gewonnen hat ,
kauft zum Fest

Elegante Damentaschen
Koffer , Mappen , Rucksäcke
aber natürlich auch

bei --M

Formschöne J > aHieilllÜte
passend zu Ihrem Frühjahrskleid kaufen Sie in jeder

Preislage bei -großer Auswahl im

Puts - und Modengeschäft Müller
Wiesbaden , Kirchgasse 19 , Fernsprecher 22972

Umarbeiten billigst

Ich batt
'

einen Traum in vergangener Nackt ,
mein Los batte dreitausend Reichsmark gebrockt .
Nun wird meine Frau aber Augen macken ,
wir kaufen uns gute und schöne Sacken .
So nahm ick die Kinder und meine Frau ,
denn die unterkuckt stets die Ware genau ,
auf Preiswürdigkeit und auf Qualität ,
sofern sie zur Stadt fährt und Einkäufen gebt .
Das Geld in der Tasche so fußten wir los .
die Freude der Kinder und Muttern mar flion .
Zu Kreuurick sind wir gemeinsam gegangen ,
beim Anzug kür mich wurde angefangen .
Hier kauft ich

'
nen Anzug , nein wirklich der satz .

viel besser wie meiner .
auch preiswert , er kostete sechzig Mark ,
ein sebr schönes Muster und wirklich stark .
..Mel netter wie deiner für Einbundertzebn !"

so sagt meine Frau . ..Nun wollen wir gebn !"

Als wir wieder draußen . sagt Mutter „ Und nn ? "

Nach Deuker , für jeden jetzt neue Schub .
Nun ging das Verpassen der Sckube hier los .
sebr preiswert , die Auswabl und Formen „ ganz groß

"

wir zogen sie an und gingen bann wandern .
das Fräulein versprach uns „ Wir lenden die andern !"

Dann wollten wir Seide für Kleider kaufen ,
nach KoppNachf . sind wir gelaufen .
In diesem Laden war ick dock platt ,
was der da für Stoffe im Laden bat .
modern , eine Auswahl und garnickt !o teuer ,
da fing untre Grete so richtig Feuer .
Ein Nachmittags - und auch ein Abendkleid ,
ein Röckcken aus PliffS . das unten ganz weit ,
das kuckte nun Mutter in Stoffen hier aus .
der Bote bringt alles uns morgen ins Haus .
Jetzt meldet lick unser Fritzcken zum Wort ,
der Bengel , der redet nur immer vorn Sport .
Beim Recknen da ärgert sein Lehrer sich blau ,
was Tbureckt alles führt , aber weitz er genau .
Wir gingen zu Thurecht , ick sah es schon kommen ,
das , Fritz sich den Löwenanteil genommen .
HJ .- Ausrüstung . Pullover . Kletterweste .
Sportmantel und Stiefel , ein Anzug rum Feste ,
zum Schluß noch für Grete eine BdM .- Kluft dazu ,
dann hatte die liebe Seele Ruh !
Ich wurde nun schlapp , doch Fritz hatte Mut .
er fragte die Mutter : „ Wann kommt denn dein Hut ?
Wann kauft ihr die Betten und '

s Radio .
Ach . hart ich ein Fahrrad , dann wäre ich froh !"

„ Natürlich , die Betten "
sagt Mutter ganz matt ,

„ dock damit die wenigsten Sorgen man hat .
zu Hildebrand sind wir dock immer gegangen ,
die Ehe mit Hildebrand ist angefangen .

"

Wir gingen dorthin , die Bestellung gemacht ,
die Betten , die wurden schon abends gebracht .
„ So Kinderchen

"
, sagt ick „ jetzt macken wir Pause ,

wo gehen wir hin . in irgend
’
ne Klause ? "

Da sagte die Grete und Fritz stimmte ein .
. Wir müssen bei Buschmann gewesen sein ! "

Zu Vusckmann . der bekannten Konditorei ?
Das war ein Gedanke , da war ick dabei .
Dort atzen wir Kucken und Schnittchen und Torten ,
es waren alles kehr leckere Sorten .
„ So "

, sagt ick . „ nun bleibt ihr hier alle schön sitzen !
ich will nur mal schnell um die Ecke flitzen .

"

Ich bin dann zum Teppickbaus Diez gelaufen ,
zwei schöne Teppiche tat ich dort kaufen .
die Mutter bestaunt hat . die seien so nett ,
und autzerdem noch die Umrandung fürs Bett .
Beim Teppickhaus Diez dort kann man was sehn ,
da bleiben die Leute norm Schaufenster stehn ,
und sagen „ Nickt teuer !"

mit wägenden Mienen
und zeigen dabei auf die Ickönen Gardinen .
Die Fahrräder sah ick bei Klaub mir dann an .
damit man mal flotter fortkommen kann ,
zwei Räder kauft ick . weil preiswert die sind ,
das eine für mich und das andre fürs Kind .
Ick seh sckon im Geiste . Fritz jodelt vor Glück ,
dann ging ick zu meiner Familie zurück .
Bei Buschmann sagt Mutter : „ Wo bleibste denn bloß ?
Wir sitzen und warten , nun wollen wir los !
Zu Frorath kommt dock alle mal mit !
ganz dickt dabei , nur ein paar Schritt

'
.

Ich weiß in der Küche so mancherlei ,
das endlich mal zu ersetzen sei .
Und Frorath hat immer das Neueste bereit .
Was praktisch und gut — er geht mit der Zeit ! "

Da strahlt Mutters Auge und bald ist bestellt
was der Küche fehlt , auf dem Tisch gefällt .
Nun sind wir gemeinsam »u Letfchert gegangen ,
an diesen Einkauf , da dacht ich mit Bangen ,
denn bei so vielen und herrlichen Sacken ,
vergißt man beim Kaufen leicht Schluß zu machen .
Eine Handtasche Grete , für Mutter gar zwei ,
ein Koffer für Picknick , mit allem dabei .
Sckultascke für Fritzchen . Handkoffer für mick .
Toilettenetui nahm noch Mutter für sich .
Und alles so preiswert , ich dacht es sei mehr ,
als zahlen ick wollte , das wundert mich fehl .
Jetzt hört ick . wie Mutter so ganz verstohlen ,
zu Grete leis sagte : „ Jetzt Hüte holen !“

Bei Müller wurden dann Formen bestaunt ,
wir gingen hinein , alle frohgelaunt
Zwölf Hüte mocht '

Mutter , auck Grete so gern ,
„ Wenn ihr nicht bald kauft , ünb sie unmobern ! “

.
so lagt ick unb gab der Verkäuferin '

nen Wink .
„ Kein Hockhaus mit Federn , ein richtiges Ding !"

Na endlich ! , da kaufte fick jede nur „ zwei
"

,
die lind auck ganz niedlich und preiswert dabei .
Bei Leffler war es ganz groß .
hier ging es . wie Fritz sagt , „ aufs Radio los "

,
da aabs alle Marken , die heut hergestellt ,
man brauckt nur zu knipsen , schon hört man die Welt ,
die schönsten Geräte , die führt man uns vor .
wir lauschten voll Spannung und waren ganz Ohr .
Wien spielt : „ Sei gepriesen du lauschige Nacht

"
.

Nanu ? ? Alles dunkel ? — da war ick erwacht .

In jede Familie ein Los der

l . Deutsche keichslotterie
Ziehung : 16 . /17 . Mai 1939

Lospreise : 1/s 3 . — , 1/4 6 . — , V , 24 . — RM je . Klasse

E . Kern Oelbermann
Adelheidstraße 28 Bahnhofstraße 15

Scfiufi -

ueusei »

Mauritiusstraße 9 » Neben der Vereinsbank

Frühjahrs - Ge danken :

Was ist Mode ? Wo ist Auswahl ? Wo sind niedrige
Preise , kundige Beratung u . freundliche Bedienung ?
Weshalb die Gedanken : wenden Sie sich voll Vertäuen
an

ist die vorschriftsmäßige HJ - und BDM -

Bekleidung und Ausrüstung

Kirchgasse 18 - Fernsprecher 21327

Zugelassene Verkaufsstelle der Reichszeugmeisterei

Konditorei

Kirchgasse 27 Fernsprecher 25125

<5 * 5 ^ 4* 0UUmw >v$1 -vw Ojltwyfwl » wUw
•miuiniiHuimumnininmmmmmimMummmmmmmmmmummH

Bestellungen für das Osterfest erbitte frühzeitig !

Ansehnliche Osterfreuden

bringen solche Ostereier :

Neue Schallplatten , eine Schallplatten - Uebertragungs -
anlage für Ihr Radio oder gar einen modernen , leistungsstarken
Rundfunkempfänger . Die Freude daran wird sicher nicht durch
Mängel gestört und wird von Dauer sein , wenn Sie dieses Osterei
wählen bei den Rundfunk - Spezi allsten

Stadi & Seffler
FERNRUF 2 ^ .53 KIKOSS22

Wer Immer „ Krennrich
“

klug — erwogen , —

Ist auch im Lenz — gut angezogen . . . /

Michelsberg • Ecke Coulinstraße

Gute Und sehr billige Spezialräder ab 36 . 50

Halbballonräder ab 45 .90 Ballonräder ab 47 .25

Marxenräder : Wanderer , Brennabor , Baronia ab 59 . 80
Teilzahlung . Bei Barzahl . Rabatt . Emtausch gebr . Räder

Kinderräder ab 26 .75 Dreiräderab7 .25 Rollerabl .25

Ersatzteile * Zubehör und Reparaturen billigst
Bei mir gekauftes Zubehör kann sofort montiert werden !
Durchgehend geöffnet !

Fahrrad - Klauss « Bleichstr . 15 B^ epiatz

Ich schenke

Jenaer Glas

denn die gläsernen Formen sind so praktisch und

schön . Sie kommen direkt vom Feuer auf den Tisch .
Reiche Auswahl finden Sie bei
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Leitung wieder (JtLTl ßCTTl TmLVCI

Werdet Mitglied der NSV !

Der Füllhalter

iMiMeil

Koch

Ruf 21010

Schöne

Wäsche

u . Strümpfe

SattlereiSchulranzen

M . Zeichnung .- Legies -TobiiPli

| Tagblatt- Anzeigansiad bchiMWü ! , Wiesbadener Konservatorium und Musikseminar
Leitung : Dr . Richard Meißner

SU wi & Mti
Wiederbeginn des Unterrichts am 14 . April

'M

Musikseminar

SU weiten

P40 M. Zeichnung: Legies — Tobis

SU ewtten

Das
in dem Ufo _ film

unsterbliche
Ein spannender Großfilm

Herz

Sacfuc

IHRSPIELZEJG . FACHMANN

mbnschem
U WWW

Ein Film von unerhörter Größe

Ein wahrhaft deutscher Film

Ausbildung
Opernschule

sich aus diesem
Grunde zur un¬

verbindlichen
Besichtigung zu

uns bemühen .

am

Eck

neuen

Großfilm

WALHALLA
THEATER

Der gefeierte

Tanzstar

Inbegriff

moderner

Frauen¬

schönheit

in ihrem

mit größter

Spannung

erwarteten

bestimmt zu¬
frieden sein
wie alle unsere

vielen , alten
Kunden .

Ehestands -
Darlehen

Wilhelmstraße
' 16

Sommer -Semester 1939 :

DER GROSS - ERFOLG
des festlichen Osterprogramms

Konzentration des Wiesbadener Nachtlebens

Beste Tanzmusik - Schöne Frauen
Bombenstimmung

Carl Bender
Uhrmachermeister

im Osterei

welche Freude

schon von 3 . - an

auf allen Gebieten der Tonkunst für Beruf und Haus von den ersten

Anfängen an — 25 Lehrkräfte

zur Vorbereitung auf die Leistungsprüfung der Reichs - Theaterkammer ;

Lehrkräfte : Ewald Boehmer ( dramatischer Unterricht und Gesangs¬
ausbildung ) und Werner Leonhard ( Sprechtechnik , Deklamation und

Vortragskunst ) vom Deutschen Theater Wiesbaden , Dr -Richard Meifin er

( Partienstudium )
zur Ausbildung von Musiklehrerinnen

WILLY BIRGEL

SYBILLE SCHMITZ

W 0 LF - ALBACH - RETTY

Heinrich George
als Peter Henlein in dem Veit Harlan - Film der

Tobis „ Das unsterbliche Herz “

Raimund Sdiekher

stellt sich in dem Veit Harlan - Film der Tobis
»Das unsterbliche Herz ” als jugendlicher tieb -
Ktyervof .'(Stihe Partnerin ist KristinaSSderbaum )

Schulmappen He JuiW
Sattlerwaren Goldgasse 2i9

4 .00 , 6 .00 und 8 .30 Uhr

Feiertage ab 2 Uhr

Osterstollen

Oster -

Eier
und

• Hasen
Geschenk¬
packungen
in allen Größen
und Preislagen .

Rudel! Kremer
Bäckerei

Konditorei u . Cafd

Seerobenstr . 26
Fernruf 23859

P 4» M. Zeichnung: Legies — Tobis

Kristina Söderbaum

spielt die weibliche Hauptrolle in dem Veit
Harlan - Film der Tobis „ Das unsterbliche Herz “ .

Neu eingerichtet :

Musikalischer Kindergarten für Kinder vom 4 . bis 6 . Lebensfuhr

Auskunft und Beratung kostenlos - Ruf 277 49

Das Büro ist ( auch während der Ferien ) werktäglich geöffnet : 9 .30 — 12 .30 , 14 .30 — 18 .30 Uhr

mit Karin Hardt . Christi Mardayn . Attila
Hörbiger . Hans Mosor , Hans Holt . Jack Trevor

Viktor Janson . Willi Schur

Spielleitung : Josef von Baky

Morgen Donnerstag

die große Premiere unseres

Oster - Festprogramms I

THALIA

Dahmen
LANGGASSE 31

(gegenüber Kaiser - Friedrich - Bad )

NlieiiMeweln - Stuben
Webergasse 8 • Fernsprecher 2 .901 .8

sehen , daß wir
die oben ge¬
nannten Gegen¬
stände in guten ,
sol . Qualitäten
vorrätig haben .

SU uwekn

Nach langem Winter kommt die

Zeit des Spielens in Luft und

Sonne . Geben Sie Ihren Kindern

das passendeSpielzeug ; sie werden

es Ihnen später danken . Ich

berate Sie gern und gut .

H . Schweitzer
Eilenbogengasse 13

Seit 80 Jahren

Mv

Rauschende Silvesternacht im „ Sacher “ ,

freudig erregte Hochstimmung ! Man tanzt

und lacht , man macht Komplimente , man

scherzt und liebt . . . Und irgendwo Im

gleichen „ Sacher “ sitzen hohe ausländische

Militärs zusammen , die im Herzen Wiens

ein neues Schicksal für Europa vorbereiten

Ab heute Mittwoch

Film - Palast
Wo . 4 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr

0 . 50 , 0 .75 , 1 .00 , 1 .25 . 1 .50 , 2 .00 RM .

noch nicht , daß
Sie Damen - ,

Herren - u . Kin¬
der - Bekleidung
Wäsche , Schuhe ,
Damenhüte,Mö¬
bel auch gegen
bequeme Teil¬

zahlung erhalt .

SU kauften -

sich die Zahlun¬

gen nach Ihrem
Einkommen
einrichten .

Robert Meyer
Bekleidung
Wäsche - Möbel

Wiesbaden
Luisenstr . 17
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allen Drogerien

Mo ”

Ich

Heinrich KönigBlumen - Bundschuh

MAKULATUR Verlag , Schalterhalle

Mlchekberg 6

■ ■ ■

«
. Schneider

Äerchsfendev ^ ranffixrt

ZIGARREN

WIESBADEN

Toilette - Taschen und Schwammbeutel In
entzückenden Chintz -Mustern . Manikure -
Etuls . Neuheiten in Puderdosen . Feine
■Bürstenwaren .

Meine Schaufenster zeigen nur einen kleinen
Teil meiner großen Auswahl .

Verkaufsstelle nur Hinden -

burgallee 108 - Telefon 61607
Adolfshöhe [Haltest . Sottfr .- Kinkel - Str .)

Die weitverzweigte Organisation,,Fleurop " gibt Ihnen die
Möglichkeit , zu jeder Gelegenheit und in vielen Orten des
Reiches u . des Auslandes „ Blumen sprechen zu lassen “
In Wiesbaden geben Ihnen die hier anzeigenden
Blumengeschäfte gerne ausführliche Auskunft

Pfandverkauf !
Am Donnerstag , d . 6 . Avril 1939 ,
vorm . 9/4 Ubr versteigere ich in
Wiesbaden , im Restaur . « Klostrr -
mühle " mit Erlaubn . d . Besitzers :

1 weißer Küchenherd . 2 eiserne
Bettstellen mit Matratzen , Deck¬
betten . Kissen , div . Kleinmöbel ,
Küchenmöbel u . a . m .

ösfentl . meistbietend geg . Barzahl .
Kühle , Obergerichtsvollzieher .

Blumenhaus Carl Jllüg
Ecke Große und Kleine Burgstraße

vermittelt Blumen in alle Welt

einzeln aufgehäuft sind ?

Es lot wirklich nicht so leicht zu raten . Aber es
iÄInteressant — und vor allem — es lohnt sich . Fünf
nette Gegenstände sind als Preise ausgesetzt für

die richtigsten Antworten .

Blumenhaus Fink Inhaber : H . Diefenbach

Bleichstr aß e 4 3 • Fernsprecher 25226

Gärtnerei am Adolf - Hitler - Haus

Freibankkleischoerkans Wiesbaden .
Donnerstag , den 6 . Avril ,

freier Verkauf von 14 bis 17 Uhr
Samstag , den 8 . Avril

freier Verkauf von 7 bis 9 Ubr .
Stadt . Schlachthofverwaltung

_ __________ Wiesbaden ._______

WIESBADEN , KIRCHGASSE 29
ECKE FRIEDRICHSTRASSE

tiebrigens , denken Sie schon jetzt an Ihre
Better > Etnkäufie . Noch steht Ihnen ein gut

sortiertes Lager zur Verfügung .

Blumengeschäft Eduard Stark
Wiesbaden • Luisenstraße 42 ( Residenztheater ) • Fernsprecher 20984

Seerobenstr . 21 Fernruf 27086Wörthstr . 15 . Fernruf 27084

Fleurop • Blumen -Vermittlung durch

Jos . Engelmann
Taunusstraße 22 * Fernsprecher 258 64 • Gegründet 1880

Robert Schulze
Blumenhaus am Markt • Rathausstr . 10 • Tel . 27025

Bewgequeilen sucht und findet die
Hoesfrau Immer im Anzeigenteil des

^ Wiesbadener Tag blatt ’
s

"

H . Weygandt
Blumenschmuck • Blumenspendenvermittlung

Langgasse 23 ( neben Tagblatthaus ) • Fernsprecher 28546

Blumenhaus £ mj | ßeC |< er

Langgasse 56 , am Kranzplatz • Fernsprecher 274 83 -

J ' wt . TÜwCfc ’tie

TRAURINGE

TEILZAHLUNG

EW. STÖCKER
Ob .Webergasse 52

Donnerstag , 6 . April 1939 .
5.5( Bauer , merk auf ! 6 .00 Präludium — Morgenspruch .

Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00
Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10 Gymnastik .
8 .25 Kleine Ratschläge für Küche und Haus .

8 .40 Froher Klang zur Werkpause . 11 .40 Ruf ins Land .
11 .55 Programm , Wirtschaft , Wetter .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Stimmen ,
die uns begeistern . 14 .45 Für unsere Kinder .

16 .00 Konzert . 18 .00 Aus Arbeit und Beruf . 18 .30 Nun
kommen die weißen Glöckchen . . . 19 .15 Tages¬
spiegel . 19 .30 Der fröhliche Lautsprecher . 19 .45 Aus
der Jugendbewegung Adolf Hitlers . 20 .00 Zeit ,
Nachrichten , Wetter , Erenzecho .

20 .15 Unser singendes , klingendes Frankfurt . 22 .00 Zeit ,
Nachrichten . 22 .10 Wetter , Nachrichten , Sport .
22 .15 Unsere Kolonien . 22 .30 Volks - und Unter¬
haltungsmusik .

Max Amersberger
Wilhelmstraße 8 • Fernsprecher 27013

Blumen inaileWelt

eigener

Anfertigung

Lflrudi
Goldschmiede¬

meister

MichelsberglS

ROSEN !
offeriere in nur erstklass .

Sorten und Farben :

Busch - , Kletter - und Poiy -

antha - Rosen , Rosenhoch -

und Halbstämme .

Wer fctuwfel

die Muß ?
Ja , eine knifflige Preisfrage hat das

Federelflein da ausgeheckt :
Wieviel wiegen die Federn , die im

großen Schaufenster von

neben der Hauptpost

bringt Höchstleistungen der Zigarren - Industrie

Blumenhaus und Gärtnerei

Heinrich Peuten
Wiesbaden • Moritzstraße , Ecke Adefheidstraße • Fernsprecher 26511

Und das ist leicht , den « die

neue Frühjahrsmcde bietet ja
soviel Fesches , Neues , und wir

— wir bieten es so preiswert :

Moderne Kostüme
flotte Formen aus Kammgarn
Noppe u . Boucle -Neuheiten
in hellen modernen Farben u . Qfl Efl
Streifen . 75 . - 68 . - 58 .- 45 . - 03 . 31 ) R

Schicke Mäntel und Hänger
neue Schnitte mit breiter
Achsel , aus feinfarbigen mod .
Geweben , auch Fischg rat hfl Et ]
..... 68 . - 58 .- 45 .- 38 . - £ ü . 3U

Fesche sportliche Kleider
aus Wolle w . Ungorette u . Jer¬
sey sowie aus einfach . , kunst -
seid . Mattgeweben , Relief u . OQ Cfi
CloquS 65 . - 59 . - 48 . - 39 . - 32 .- Cd . üU

Elegante modische Kleider
aus kunstseid . bedruckten u .
best . Geweben wie Flamisol ,
Mattkrepp sowie Lavable in
entzückenden neuartigen
Mustern und Farben 60 El )
69 .- 58 .- 48 - 38 - 32 - 26 . 50 £ £ .311

Reizende Blusen
in der mod . Sportform oder ß Qfl
garniert 183012 .50 8 .75 7 .90 D.3U

Ostern eint

Hheinfahrtl
FrO hjahrsfahrplan
vfcm Karfreitag , den 7 . April bis 6 . Mai :

L» 935 Uhr bis Köln täglich

9b . « »22 Uhr bk K« n

9h . 14,52 Uhr Ms AOmannshausen u . zurück

(£ . - Schnellfahrt )
(So . «=Sonn - u . Feiertag , sowie Karfreitag )

KölnDüsseldorfer
| Bll CROSSEN WEISSEN SCHIFFE

~
|

Auskunft a . Fahrscheine bei sämtlichen Reisebüros ,
SDgorrengeschäft Peter Schiink , Wiesbaden , Michels -

berg 15 sowie Agentur W .- Biebrich , Tel . 60144/45

II
Bestimmt ! Und das Wetter

kann werden , wie es will

Schwanket
günstiges Weinangebot !

Weißwein
aus Familienbesitz

38er Volxheimer Berg 1 QQ
• • . Flasche 75 , Liter

38er Hackenh . Galgenbg . 1 fQ
• - . Flasche 85 , Liter >•

37er Hackenh . Bummel 4 20
. . • Flasche 90 , Liter • •

Ferner :
35erUdenheimer . . Fl . 0 .90
35er Dittelsheimer . . „ 1 .00
35er Bechtheimer . . , , 1 .00
36er Niederwall . RiesIg . , , 1 .10
36er Neudorfer Riesig . „ 1.10
34er Oppenh . Schloß . „ 1 .20
38er Rheinhessischer QC

Rotwein Liter 1.10 , „ OU

38er Ingelheim . , , 1 .20 , „ 90
38er Oberingelheimer „ 1 .00

Deutscher

Schaumwein i gg
meine Hausmarke Vi Fl . * "

Sonderfüllung . 1/1 „ 2 .50
Rot ...... i/i „ 230

Schwanke Nacht .

Schwalbacher Str . 59 — Tel . 27414

In

M
M

W

M
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SIE FIKDEI UNTERs

[ Mniietangen] |
1 Zimmer

Kaufmännischen Lehrling

FrischevtellMngeSote

| Weidlich? Personen [ 2 Zimmer

Fische
treffen am

Mittwoch |Kräftiges tückt .

em e0 .

3 Zimmer

5 Zimmer

| ÜDitnIien -Sesüchs

20 000 RM .

mit6 Zimmer

9

Stellengesuche

Weibliche Personen s

Neuäasse 28 .

Junge flotte

6orainni *n
gesucht

Walhalla
Nietgejnche

blatt - Berl . 8r

Sen>adIich « PasmZs
Suchen Sie eine

Saubere Freu

Adler - Primus - Kabriolett

Fische

H

Anzeigen

Gut möbl . Zim .
z . vm . E . Ritter ,
Dotzh . Str . 73 . P

Leere Zimmer
uud Mansarden

Auswärtige
Wohnungen

Beamter
sucht sofort

Läden und
Geschäftsräume

Sinn , mit Preis -
ann . unt . L . 824
an Taabl .- Berl .

Garage frei .
Kaiker - Friedr . -

Rinn 17 . Televb .
27501 . Grün .

Mod . Serren -
Ueberg . -Mautel

neu . f . ar . starke
Fiaur nu verk .

Serrnaarten -
straße 16 . Sockv .

Osterbäschen
6 u . 8 Woch . alte

Belgierriesen
verkauft Engel ,
Klarenthal . Str .

( Gärtnerei )

Reinster
Maßanzua

dunkelblau fast
neu klein , bis
mittl . Rin . iebr
vreisw . nu verk .
Adresse im Taa -

Beruist . iunaes
Ebev . s. ä. 1 . 6 .
1 Zim . u . Küche .
Ann . u . T . 824
an Taabl . - Detl .

AUS
PERSONAL

Junge
Hausgehilfin

tagsüber sofort
ges . Dambach -

tal 1 . 1 . Stock .

1 Stellenangebote
2 Stellengesuche
3 Vermietungen
4 Mletgeeuehe
5 Wohnungstausch
6 Geldverkehr

Sck . mbl . 3 . 2 B .
z . v . Mauritius -
strane 12 . 1 lks .

sofort gesucht . Frau Renate Feitz ,
Eustav - Freitag - Straße 1 .

Eleg . möbl .
Dovvel - Z immer
m . 2 Bett . , m . b .
Bervfl . zu oerm .
Franks . Str . 34 .

Seroierfräulein
verfekt . flott im
Bedienen , gute

Umgangsform . ,
über Ostern zur
Aushilfe ges „ ev .
f . fest . Borst , zw .
11 u . 12 vorm . o .
6 — 7 Uhr abds .

Mönchshof ,
Bahnhofstr . 6 .

Saubere ehrliche
Frau

oder Mädchen
3X wöchentlich
zur Mithilfe in
Billenbausbalt

gesucht .
v . Kajaba .

Rich . - Wagner - i
Straße 1 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Stagu - OiHS
60 RM . Ang . u .
S . 814 T .- Berl .

Zu » erlaufen :
1 2kl . Gasherd
m .Tisch . 1 Lampe
( 3 Kua . ) . 1 kl .
Eisschrank ( zum

Aushängen ) .
Danziger

Straße 40 . 1 . St .
„ Demag

" -Auszug
250 kg Trags .

abzugeben .
Ang . u . L . 826
an Tagbl . - Berl .

Küchenmädchen
1 Hausdiener

gesucht
Hotel Einhorn .

Marktstraße 32 .

Zimmermädchen
sofort gesucht

Silvana ,
Kavellenstr . 4 .

Dunkel gestreift ,
fast neuer

Herren -Anrug
f . schlanke Fig . .
Er . 170 . Neuer
schwarzer steifer

Herrenbut
Er . 59 . zu verk .
Aunultastr . 1 . 2 .

Schönes
mbl . Zimmer
Bad . Hz . . Kiick . -
Benutz . . Garage

Höbenlane .
nabe Stadt , z . v .
Ausk . Tel . 22356

Offiziers - Ebev .
sucht ab 15 . 4 . s.
längere Zeit

1 - 2 möblierte

13 Verpachtungen
14 Paehtgesuehe
15 Gesehittllobe

Empfehlungen
16 Heiraten
17 Verschiedenes

Bauplatz
in Kurlaae . 400
qm . Bill . z . verk .
Ana . u . L . 822
an Taabl . - Berl .

Schöne
4 — Z-Zim . -
Wobnung

gesucht .
Anaeb . unt .
W . 822 TB .

Acker
56 Ruten , für

Garten vassend .
direkt an der
Kablenmüble

gelegen , ä Rute
30 Mk . zu verk .
K . Schmalbach .

Immobilien .
W . -Biebrich .

Hubertusstr . 9 .

tagt gesucht
Parkstr . 41 . P .

mit guten Schulzeugnissen , dem Gelegenheit zur
gründlichen Erlernung des Kohlen - Groß - und
Einzelhandels geboten wird , stellt sofort ein

Mädchen
? ei . für gleich

Beamter sucht z.
1 . 6 . oder 1 . 7 .

2 -Zim .- Wohn .
Ang . mit Preis -
ang . B . 813 T .-B .

Sielt . Beamten¬
witwe sucht

1— 2 -Z .- Wobn .
bald oder sväter .
Ang . D .825 T .-B .

Kl . sonn .
1— 2 -Z .- Wohn .
sofort gesucht .

Ang . u . G . 828
an Tagbl . -Berl .

SeiHoerkehl

Sck . saub . Heller

kmylimtWlch
Länge 4 .50 . Br .
2 .16 . außerdem

einige alte Pers .«
Brücken . Sitz -

trube . Zinn - u .
Messingsachen .

Bieöerm . Porz .«
Fia . . sehr billig .
Albrechtstr . 1 . P

Seite 12 . Nr . 81 .

Ammen
gesucht .

Bäckerei
Maldaner ,

Marktstraße 34 .

iSewerdliches Personal j

Rheumakranke
sucht für nachm .

und abends
tüchtige unabh .

Pflegerin
od . Hilfe mittl .
Alt . Etw . Haus -
arb . dabei . Ang .
T . 806 T .- Berl .

7 Immobilien -Verkäufe
8 Immobilien - Kautgeenehe
9 Verkäufe

IO Kaufgesuche
11 nnterrleht
12 Verloren » Gefunden

Schöne konn .

3 - Z . - WM .

Sedanstr . . Pr . 57
Mk .. z. 1 . 5 . od .
spät . weg . Ver¬
setzung zu verm .
Ang . u . B . 827
an Tagbl . -Berl .

1 . 5 Liter , in guter Verfassung ,
steuerpflicht . , spottbillig abzugeben .
Zu besichtigen Moritzstraße 10 , Hof

finden Sie
bestimmt durch
eine Anzeige im

WIESBADENER

TAGBLATT

DKW .
2 - Sitzer . zu verk .

175 RM .
Garage

Güldenstem ,
Saalgajse 28 ,

NolorrnN

KI . Haus
mit Garten .

Wiesb . o . Ums .
»u mieten ev . zu
kauf . od . Wohn .,
3 -4 Zimmer in

solch , aes . Auf
Wunsch Miet -

vorauswbl .Ang .
u . B . 823 T .- B .

Berk . 2 D .- Kost .
2 Abendkl . . div .
Kleid , u . Blusen
alles Er . 42 . D .-
Sckube Er . 39 .
brauner H .- Rock
Er . 48 . Ueber -
bolz . Dotzheim ,

Schönbermtr . 50 .
von 7 — 21 Ubr .

Deutsch -
Brasilianer

28 Jabre . oerb . .
Rückwanderer ,
engl . . franrös . .

vortugiei svrech .
uckt Polten in

einem Hotel od .
ädnl . Ang . unt .
G . 824 an T .- B .

oder

Elam - Mia

Jg . Ebev . sucht
bald od . sväter

2 - Zim .-Wobn .
auch Hausmstr . -
Stelle angenehm
od . kl . Häuschen
mit etwas Gart .
Ang . u . E . 825
an Taabl . - Berl . !

j Prisit - PslÄse
^

Cafe
krankheitsh . kok.
zu verk . Ang . u .
T . 826 an T . -B .

sväter . Schmidt ,
Rüdesheimer

Straße 21 . Part ,

HW
mit Zentralbeiz ,

zum 1 . Juli
zu vermieten .

Saake .
Hausverwalt . ,

Alwinenitr . 18 .

» cköne sonnige
l -Zim .- Wobn .

4 . Stock . Kiicke .
Keller . Berschl . .
lokort zu verm .
Ang . u . U . 825
an Tagbl . - Berl .

6Wne 5 - Zimmer - Wohnung
Bahnhofstraße 15 , 1 ,

zum 1 . Okt . 1939
zu vermieten durch

I . Ehr . Glücklich ,
Kaiser - Friedrich -Platz 3 .

IN - SM
( antik ) .

Rußb . sourniert
Mikroskop

6 . 600facke Ver¬
größerung 40 .—
Bunter Bauern -

Schrank 50 .— .
Großer runder
Biederuu - Tisch .

Nußbaum . 50 .— .
zu verkaufen .
Jos . Kremer .
Saalgafse 16 .

Lehr¬
mädchen

aus gut . Hause ,
gesucht .

Kunst - Schaefer .
Faulbrunnen -

straße 11 .

Mod . D^ -Mantel
18 Mark

K .- Klavpwagen
m . Fußsack 15 .— .
Dam .- Schneider -
büste ( 44 ) , 5 —
zu verk . Schuh ,
Adelbeidstr . 17 ,

Etb . 1 . Et .

Harth
o

o

Opel P 4
Kabr . - Lim .
21000 km .

auf erstkl . Wiesb . Objekt in guter
Lage . Wert 16 000 Mark .

Ob - Jnsv . a . D .
Ebev . . sucht jetzt
od . bis 1 . Okt .
2 od . 2 % Zim .

u . Kiicke i . saub .
a . Haus . Miete
im voraus . Pr . -
Ang . sofort unt .
A . 284 an T .- B . !

2Vi - bis 3 - Zim .-
Wobuung

Preis bis 50 .— ,
sofort zu mieten

gesuckt .
Ang . u . W . 824
an Tagbl . -Berl .

MllMi WllM »

Mädchen

Inventar . DAMNO .
C . W . Läbnemanu .
Bankdirektor a . D . .

bebördl . zügel . Wirtschaftsberater
Wiesbaden . Karlstraße 13 , 2 .

Vertretungen

Gew . Verkäufer ,
früh , selbst . Ee -
schäftsinb . . mit

besten Bezieh , u .
Erfahr , i . Kohl . -
Handel sowie ar .
Bekanntenkreise
in Wiesb . . sucht
sich als

ülovisioilsieiseilder
in Kohlen

zu betät . Borst ,
aus Wunsch unt .
M . 824 T .- Berl .

flaunnmi . $ Kicüäi
~
|

Wliigetln
Mch Wägete Motifflu
von Bücherrevisor und Steuer¬
berater gesucht . Ang . unter,S . 826
an Tagbl . -Berlag .

Sckarnborststr . 19
schöne belle

Werk¬

stätte
ca . 100 qm . mit
Keller zu oerm .
Zu erfr . daselbst .

Tüchtiges selbständiges

MtWen
nickt unter 25 Jahren , gesucht .

ouKDie cl Dotei cxwdtuu ivtot 115

Gewandte Stenotypistin
zum baldigen Eintritt gesucht .

Laboratorium Fresenius
Kapellenstraße 15

Telephon 27696

Metzgergekelle
5 . Berufsjabr . k.
Stell . Ang . unt .
I , 825 T .- Berk .

2V= - 3 - 3immet - ® oiniiiig
mit MW

zum 1 . 5 . 1939 gesucht . Angebote
erbeten unter A . 308 an den
Tagbl .- Berlag .

Faltboot
Einer , s. a . erb ..
Fabrr . . Marsch¬
stiefel . Er . 40 .
b . zu verk . Bier »
stadter Höbe 10 .
Tel . 24615 .

| fiatifman . Personal |
Fräulein

mit g . Handschr . ,
d . Interesse hat ,
sich weiter aus¬
zubilden , sosort
gesucht . Ersord .
Kenntn . i . Führ .
eins .Büch .,ebenso
Schreibmaschine

u . Stenographie .
Ang . mit hand -
geickrieb . kurzem

Lebens !. . Eeh . -
Ansvr . erb . unt .
U . 824 T .- Berl .

Ilidjtige Serlönfeiin
aus der Leinen - und Wäsche -
brancke . sos . od . bald gesucht .
Sckristl . Bewerbung , m . Bild
und Zeugnisabschristen erbeten

Emma Klukc
Leinen und Wäsche - Aussteuern

Webergasse 1 .

Zugehsrau wcktl .
2 mal ie 5 Std .
ges Rbeingauer
Str . 26 . P . lks .

sMSmiliche Personen |

jkewerbliihes Personal
Tüchtiger

MseurgeM
soiort od . später
in aut . Geschäft !
gekuckt . Ana . u .
M . 826 T .- Berl .

Hausbesitzer
Hausverwalter

melden Sie Ihre gekündigten
Wohnungen baldigst bei

Wohnungsnachweis
M . Küchle , Friedrichstr . 12 , an

Telephon 27708

Garagen . Stall .
Keller

Ein brau , netter
Drabtbaarsor

nur in gute H .
ganz bill . zu vk .

Waaemann -
straße 28 . 1 . St .

Ottergescheuk .
Bildschöner
rassereiner

Dackel
zu verk . Hündin
2 % I . u . Rüde
2 Monat . Sum -
boldtstr . 11 . P .

Kausmän. Personalj

Mnferin
d . Lebensmittel¬
branche s. Stelle .
Gute Zeugnisse

vorb . Ang . unt .
S . 825 an den
Tagbl . -Berl .

Glicht bteltlute Bemerbunjj .Untadaaen ,
IIeugnir -ktbschrtstkn , iiAtbilber nfm .) baten
mit schnellstens , evtl , anonym , sedochunter fln -
gäbe der Chiffre , dem arbeitssuchenden zu.
cht^ tsenden , per Verlag .

6— 7 - Z .- Wobn . ।, . ™ ,
evtl , auch klein .

&ts j50 000 Mark ,
Haus . z . 1 . 7 . od . | .u k. ges . Ang .
1 . 8 . z . miet aes . 825 ,T .- Berl .

MilAräMin
wegen Erkrank ,
der jetzigen , so¬
sort gesucht .

H . Bruns .
Sckwalbacker

Straße 40 .

| Hanspersonnl |
Perfette

Kausgehilsin
über 20 Jabre .
baldigst gekuckt .

Rcicklick Hilie
vorbanden .

Dr . Sessert .
Nastätten i , T .

Aelt . eriabrener
Buchhalter

s. halbtags Be¬
schäftig . Ana . u .
M . 822 T .-Berl .

Houptbco , Taunusstraße 9
am Kochbrunnen

Möbeltransporte
Kabinen - Möbel - Lagerhaus
Tel . : 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

molonn »
DKW u . « SU .
200 com . z . verk .

Wegner .
W .- Sonnenbera .
Elisenllraße 6 .

Küülerschu «
6 Mk . zu verk .
Frankenstr . 22 , 1

Ruf

59631
Wiesbadener

„ Tagblatt “

Wiesbadener Kohlenhandelsgesellschaft
vorm . Ulrich , Müller & Volz G . m . b . H . ,
Bahnhofstraße 16

Tanz -

eiemn
von erst . Reike -
ballett aeluckt .

Ana .. Alter und
Krößenanaabe

sowie Photo
unter F . 962 an
Anzeigcn -Frenz .

Wiesbaden .

Suche z . 15 . od . als 1 . Hypothek
1 . 5 . eine ( 4,5 — 5 % ) auf

9 _ 2 - Mahn autaepfl .Mobnb .
<z=d . = y ) Oon . f . i . 7 . od . i . io .

Miete wird por =
aus bez . Ana . u .

E . 826 T .- B
E . 822 an T .-B , I yv

Möbl .

Wohnung
( herrschaftlich )

2 Zimmer . Kücke . Bad , Heiz . ,
sonn . Balkon , neu bergericht . ,
sofort beziehbar , zu vermiet .
Anfr . o . nur ruh . Dauermiet .
unter A . 312 an den Tagbl .-
Berlag erbeten .

Einfam . - Haus
ebene Lage . 5 Zim .. bis 16000 .—
bei 8 - bis 10 000 RM . Anz . . evtl .
Bollausz . , zu kaufen gesucht . Ang .
unter A . 300 an den Tagbl . -Berl .

Kinder -
Kastenwagen
zu verkaufen .

Billowllraße 9 .
Stb . 1 . St . lks .
Kinderfportwag .
Sckaukelftüblck . .

kl . Vuppenw . zu
verk . Albreckt -

str . 10 . Stb . 2 .
200 Ztr . schöne

Dickwurz
abzug . Cramer ,

W . -Bierltadt ,
Tbalstraße 7 .

Telephon 25373 .

4 =3 - WM .
mit zuna in
Bad iwalbach
su verm . Eierle .
Adolsstraße 53 .

AM toeiterin
sofort für dauernd gesucht und

i WllÄW
aus guter Familie .

Damensckneiderei Otto Stamm
Neugasse 15 .

geigen^
erfolg

Tüchtige

Mädchen
für Kücke und
Saus ( Saison )

sofort aesuckt .
Gaststätte aus d .

Lorelei ,
bei St . Goars -

hausen . Rus 376
Jung . Mädchen

z. 15 . 4 . über
Mittag in kl .

Ssh . geh Vorzust .
abends n . 7 Uhr

Fischer .
Oranienstr . 58 ,

Stb . 1 . St .
Im Auftrag eines Mandanten

zu verkaufen

er |l|tellioe MW
( Brieflos ) . 4 % , 8000 Mark

AuszlehtiW
U. Bauerntück

mit 4 Stühlen u .
2 S .- Lamven zu
verkauf . Adolfs -
allee 25 . Part .
Weg . Auflösung
des Haushalts l

Zu verkaufen :
. VoMändiges

HMnzminer
Standuhr .

Polstermöbel
u . and . Eegenst .

billigst .
Taunusstr . 29 . 3
2teil . Herren -

irisier - Toilette
( Eicke ) , drebb .

Stühle . Warm -
wasser - Avvarat .
Parfümsckrank .

u . netto . Stühle
od . d . ganze als
Geschäft su verk .
bill . Ladenmiete .

Näheres bei
Lackner .

Selenenstr . 13 . 2
Anzus . 6 abends .

Oelgemälde .
Klavier . Teppich
Coucke . zu verk .
Adresse im Taa -
blatt - Berl . Sp

Tages - oder

Ganzmädchen
gesucht .

Hildastr . 25 . 1 .
Fernruf 22882 .

Kochlehrsräulei «
oder

Pflichtj . -Mädck .
gesucht .

Mauritiusstr . 8 .

Dann wenden Sie sich an

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

Jg . Rann
10 I . Fübrersch .
kuckt Stell , als
Chauffeur . Ana .
u . U . 826 T .-L

Sckülerin . 19 I . .
sucht zum 22 . 4 .

mW . Zimmer
mit voll . Pens .
Ana . u . 6467 an
Anzeigenmittler

Bendel . Münster

Frdl . möbl .

Zimmer
! aesuckt von bet .

Herrn ( Dauer¬
mieter ) cd . sev .
Ang . u . K . 826
an Taabl . -Berl .
Schön mbl . Zim .
mögl . fl . Mass . .

Kurviertel ,
sofort gesucht .

Ang . u . B . 826
an Tagbl . - Berl .

Bleichstraße
oder Nähe

großes leeres
Manf . -Zimmer
zu mieten ges .

Preisang . unter
K . 825 T .- Berl .

SMMm
wöchentl . 5 Tage

norm , gesucht .
Frankfurter

,Straße 32 , 1 .

f . 2 — 3 St . täsl .
fof . ges . Vorzust .
Kaufm . Büro .

Gesucht in Villa
znverl . besseres

Mädchen
selbst , i . Kochen .

Hausmädchen
Vorhand . Scköne

Aussicht 32 .
Telephon 28805 .
Wegen Erkrank ,
des jetzigen suche
ick für meinen
ruhigen Hausb .

ein perfektes
Alleinmädchen .

Borzustell . Mitt¬
woch von 4 — 6 .

Köddermann .
Adolfshöbe

Cberuskerweg 12
Telephon 60097 .

Tiicht . fleiß .
Alleinmädchen

für aut büraerl .
Küche u . alle

Hausarb .. große
Wäsche ausw . . i .
4 -Z .- Hausb . zu

ält . Eben . aes .
Eustav - Freytaa -

Straße 7 . Part .
Für mod . Land¬
haus mit allen

Beauemlichkeit .
zuoerlässiaes

fimnWen
aes . . im Serv . u .
Näb . erf . Möal .
versönl . Vorstell ,
erw . Tel . 26432 .

Frau
Kr . Weskatt .

Köniastublstr . 3 .
Ecke Rosselstr ,

Tüchtiaes

| WM »
s . 15 . 4 . gesucht .

C . Hermann .
Maueraasse 16 .

Telephon 22834 ,

Hausburschen
sofort gesucht Kantine Heuer ,
Eersdorfssiraße 4 .

in gutem Sause
Kurviertel be¬

vorzugt . Anaeb .
m . Monatsvreis
u . F . 824 T .-V .

Freund ! , möbl .
Zimmer

zum 1 . Mai zu
verm . Friedrick -

itraße 57 . 1 r .
Möbl . Zimmer

frei . Serder -
itraße 13 , 3 lks ,
Möbl . Zimmer

2 Betten , z . vm .
Kirckaasse 50 . 1 .

HrnisMsonal

Fräulein . 33 I ..
s. St . i . frl . Ssh .
z . 15 . 4 . od . 1 . 5 .
Pers . i . Kock . u .
a . Hausarbeiten .
Frl . Strohmeier .

Ffm . - Höckst .
Soitatostr . 3 . 3 .

Saub . Frau
suckt täal . 3 St .
Betoäit . Näb . i .
Taabl . - Berl . Ss

Männliche Personen s

Scköne sonnige

K- Zm . -Wohn .
m . 2 Mansarden

zu vermieten .
Dr . Löbr ,

Kais .-Friedr .-
Rina 28 , 1 .
Geräumige

6 -Zim .- Wohn .
rub . Laae . Ztr . -

Seiz . . Garage .
Eartenanteil so¬
fort od . sp . z . vm .
Ang . u . D . 826
an Taabl .- Verl .

neuwertig ,

Hindenburg ,
straße 1 .

Leeres Zimmer
zu verm . Wald -
str . 122 . Korn .

1— 2 leere
Mansarden

z . Unterst . , neu
aemackt . z» vm .
Ana . u . T . 825
an Taabl .-Berl .

Hut mbl . Zim .

sofort zu verm .
Nerostr . 25 . 2 .
Babnbofsnäbe .

Hut mbl . Zim .

an berufstätiaen
Senn frei .

Oranienstr 55 . 3

Hellmundstr . 42 .

2M u . Me
3 . St . ( Dockst .) ,
zu verm . Näber .
daselbst 1 . Stock .
2 Zim . u . Küche

Dackaetooß
Bleickstraße 45 .
sofort zu verm .

Näheres bei
Hahn , Laden .

2 Zim . u . Kücke
Mf . - Wobn . z. v .
ab . Mai . Karl -
sir . 2 . 3 . St . lks .

Kl . g . möbl . Mf .
zu verm . Vdb . 3 .

Webergasfe 9 .
Laden .

I

Schönes Zim .
möbl . od . teil¬
weise mbl . . m .
Seiz .. Bad - ,

Kück .- u . Ear -
tenben . . gute

Billenl . . zu v .
Tel . 24326 .

2 icu . mbl . Zim .
( Wobn - und

Schlafz . ) 3 . St . .
Räbe Babnbof .

fl . Wall . , z . 1 . 5 .
zu verm . Preis
35 Mk . Ana . u .
H . 825 T .- Verl .
Möbl . Zimmer

aeaenüb . d . Ser -
bert -Anl . . möal .
an ält . Dame zu
verm . Erfrag , i .
Tagbl . - Berl . Sq

O

o
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aus

daß
ge¬

lind der Erfolg ? . . .
Es kommt äußerst selten vor .

jemand in den Spielkasinos viel Geld

das nach neuesten Messungen der
Mount Everest 300 Meter höher sein soll als

man ursvrünglich annahm ?

Das mysteriöse Einbrecberpaar .

Geisterhafte - Diebstähle in Paris . — Drei platinblonde Gaunerbräute bluffte « die
Polizei .

noch gar nicht , das sich sein Kapital in einem
Moment verdoppelt bat und will schon
wieder setzen . Da erwischen ihn aber seine
beiden weiblichen Schutzengel und ziehen ibn"

ibnaus der gefährlichen Ätmoivbäre . um
vor weiteren Abenteuern abzuhalten .

Tankdampfer explodiert .

Saudefjord , 5 . Avril . ( Funkmeldung . )
Eine heftige Explosion an Bord des im Hafen
von Sandefjord liegenden 10 000 -Tonnen -
Tankdampfers „ Kato "

verursachte bisher den
Tod von drei Mann der Besatzung . Zahl¬
reiche Verwundete muhten ins Krankenhaus
ubergefuhrt werden . Die Ursache der Explosion
ist noch unbekannt .

Wissen Sie schon . . .

. . .. . daß ein amerikanischer „ Komponist "

m lahrelanger Arbeit aus Schallvlatten -
aufnahmen sämtlicher erreichbarer Tier -
strmmen eine Tierstimmen - Sinfonie zu¬
sammengestellt bat . die jetzt in anderthalb
Stunden m Chikago aufgeführt wurde ?

<■

, .. . • ■ dah die neueste Mode in den Luxus -
badern von Florida stark mit Parfüm ge¬
tränkte Badeanzüge sind ? ( Wo bleibt da die
gute Seeluft ? )

sich dieses Paar befand . Da zeigte es sich ,
dah man die beiden Leute genau zur selben
Zeit an ganz verschiedenen Orten gesehen
hatte . Es meldete zum Beispiel der Portier
einos Hauses im 16 . Bezirk , er habe dieses
Paar , auf das die Abschreibung haargenau
patzte , durch die Tür gehen sehen . Zur selben
Zeit aber sah ein Paar von dem gleichen
Aussehen in einem Eafehaus im 17 . Bezirk ,
und zwar den ganzen Nachmittag , ohne ein
einziges Mal das Lokal zu verlassen . Schlietz -
lich berichtet die Kassiererin eines Kinos im
14 . Bezirk , dah das Paar , das ganz genau
io , wie es die Polizei beschreibe , aussehe , die
zweite Nachmittagsvorstellung besucht habe .

Das walt wahrhaftig geisterhaft genug .
So wurden zwei junge Kriminalbeamte
namens Massie und Badin mit dem Sonder¬
auftrag bedacht , diese gebeimnisvolle ® t -
Meinung aufzuklären . Die Ermittlungen der
beiden Detektive ergaben - nach langwierigen
Beobachtungen , dah es bei den Wochenend -
embrüchen ganz und gar nicht geisterhaft .

winnt . Solche Fälle werden dann aber in
den Zeitungen entsprechend ausgeschlachtet :
es wird Reklame für die Spielkasinos ge¬
macht . Von den vielen , vielen , die ibre
Nerven , ihre Ruhe und ihr Geld opfern ,
wird aber nicht gesprochen . Höchstens einmal ,
wenn sich ein Verzweifelter eine Kugel in
den Kopf gejagt hat .

Solange es diese Spielkasinos gibt , so¬
lange bezahlte Beamte die Geschäfte der
Bank besorgen , Geld einstreichen und aus¬
zahlen , wird es kaum ein System geben , nach
dem unfehlbar gewonnen werden kann . Denn
diese Beamten mühten es doch eigentlich am
besten wissen . Trotzdem wird es Jahr um
Jahr ungezählte Menschen geben , die die
Spielsäle besuchen , um der rollenden Kugel
zuzuschauen , um zu setzen , zu gewinnen , zu
verlieren , wer weih .

17jähriger TJufofallenräuber
3« acht Jahren Gefängnis verurteilt .

Erfurt . 4. April .
Am letzten Freitag versuchte der 17 Jahre

alte Fritz Hotz aus Hersfeld tm Erfurter
Steigerwald einen Kraftdrofchkenfahrer durch
Stellen einer Autofalle zu berauben . Er
wurde aber von dem geistesgegenwärtigen
Kraftfahrer üöerwältigt und der Polizei zu -

geführt . Bereits am Dienstag , dem vierten
Tage nach dem Verbrechen , stand er vor dem
im Erfurter Schwurgerichtssaal tagenden
Sondergericht Halle . Zu Beginn der Ver¬
nehmung brachte der Vorsitzende des Sonder¬
gerichts zum Ausdruck , dah dem Angeklagten
nur seine Jugend vor der TodesstMe rette .
Als Hotz nach dem Kauf einer Scheintod -
vistole die seiner Mutter entwendeten 60 RM .
auf einem Erfurter Rummelplatz bis auf
10 Pfennige verbraucht hatte , reifte in ihm
der Plan , einen Kraftwagenfahrer zu
berauben .

Während der Staatsanwalt die Höchst -
strafe von zehn Jahren Gefängnis beantragte ,
verurteilte das Sondergericht Fritz Hotz
wegen Verbrechens im Sinne des Autofallen¬
gesetzes und wegen räuberischer Erpressung
zu acht Jahren Gefängnis . Wenn das Gericht
nicht auf die Höchststrafe von zehn Jahren
Gefängnis erkannt hat . dann nur deshalb ,
weil bei der Ausführung der Tat noch
schlimmere Mittel hätten angewendet werden
können , als sie der Angeklagte gebraucht habe .

Großfeuer zerftört Seilfabrik .

Hersfeld . 4 . Avril .
Einem Erohfeuer fiel am Montagabend

die Seilerei der Zweigniederlassung der Ver¬
einigten Jute -Svinnereien und -Webereien
Hamburg zum Ovser . Das leicht brennbare
Material begünstigte die Ausbreitung des
Feuers , so datz in kurzer Zeit sämtliche
Fabrikräume ausbrannten . Die Umfassungs¬
mauern sind zum Teil eingestürzt . Die Feuer¬
wehr muhte sich auf den Schutz der durch
Funkenflug bedrohten naheliegenden Wohn¬
häuser beschränken . Die Ursache des Brandes
konnte bisher noch nicht geklärt werden .

Zwei Flugzeuge abgestürzt .

Missglückter Geschwaderflug in USA .
New Bork , 4 . Avril .

In East Braintree im Staate Massachu¬
setts stürzten während eines Geschwader -
sluges zwei Flugzeuge ab . Die vier Insassen
wurden getötet . Der Eeschwaderflug wurde
anläßlich des Stavellaufes eines Flugzeug¬
mutterschiffes der Kriegsmarine veranstaltet .
Der Absturz der Flugzeuge erfolgte aus einer
Höhe von 700 Meter .

Schluß mit Gretna Green .

London , 4 . Avril .
Das englische Unterhaus hat in zweiter

Lesung soeben einen Gesetzentwurf ange¬
nommen , der die Formalitäten der Ehe¬
schließung in Schottland aufs genaueste
regelt . Eine der wichtigsten Folgen der neuen
Ordnung wird die Unterdrückung der soge¬
nannten „ Heiraten über dem Amboß " sein ,
die nach alter Überlieferung in dem schotti¬
schen Dorf Gretna Green geschlossen
wurden . Diese heimlich eingegangenen Ehen
werden nach den schottischen Gesetzen als
gültig angesehen : um aber auch in den
anderen Gebieten Großbritanniens anerkannt
zu werden , mußten sie regelmäßig in den
Standesamtsregistern eingetragen werden .
In den zehn Jahren von 1926 bis 1935 sind
in der berühmten Werkstatt des Schmiedes
von Gretna Green 2295 Ehen geschlossen
worden , von denen nur 419 später einge¬
tragen wurden . Auf diese Zahlen wiesen
im Unterhaus verschiedene Abgeordnete hin .
die erklärten , daß in keinem anderen Lande
Eurovas die Ebegesetze so elastisch und un¬
genau wären . Verschiedene Mitglieder des
Hauses versuchten auch etwas melancholisch
die Rechte der Überlieferung zu verteidigen ,
aber die große Mehrzahl des Hauses wollte
von dieser Art des Festhaltens an alten
Sitten Nichts wissen und nahm das neue
Gesetz ohne weiteres an . 1

1« Stunden lang . . .
Tiefblaues Meer , lauer Wind , Sonne ,

Blumen und Blüten bilden die Charakteristik
der Este d '

Azur . Kranke suchen hier Heilung .
Reiche erwarten Zerstreuung , Abenteurer
glauben das Glück vacken zu können , andere
wollen ibre alte Sehnsucht nach dem sonnigen
Süden erfüllt sehen . Aus allen Breitegraden
des Nordens zieht es den Menschen an die
Este d '

Azur . Die Küste der französischen
Riviera ist vornehmlich Tresfvunkt der
eleganten Welt . Für sie sind auch die aus «
gesprochenen Luxushotels bestimmt , die alle
Beauemlichkeiten des modernen Lebens
bieten . Mögen auch die gesellschaftlichen
Grenzen scharf gezogen sein , eines haben alle
Schichten gemeinsam , das Svielkasino
— von 10 Ahr vormittags bis 2 Ahr nachts .
Im Grunde genommen ist ein Svielkasino
ein mit 20 Prozent Bruttogewinn arbeiten¬
des llnternehmen . Man setzt im allgemeinen
auf eine der Zahlen von 1 bis 9 : die gezogene
Nummer erhält den achtfachen Einsatz zurück .
Bei einem Einsatz von einem Franken
( Mindesteinsatz ) werden also 7 Franken und
der Einsatz zurückbezahlt . Das auf die nicht¬
gezogenen Nummern gesetzte Geld fällt an
das Kasino . Hohe , höhere Gewinne und hohe ,
höhere Perluste werden sich für die Spiel¬
bank einigermaßen ausgleichen . Es ist der
Reiz , iwr Zufall , das Geheimnisvolle , die
schnelle Entscheidung , die die Menschen immer
wieder an die Spieltische ziehen , ihr Glück
der rollenden Kugel anzuvertrauen , und
immer das sekundenlange Prickeln , wohin
die Kugel nun wohl rollen wird .

Unheimliche Ruhr .

. Um die Spieltische herum sitzen Menschen
reden Atters , jeden Standes , Männer und
Frauen . Sie alle bat die Kugel in den
Bann geschlagen . Man hört die monotone
Stimme des Croupiers , beobachtet den Ein¬
satz der Spieler , das Einstreichen der Ge¬
winne . das Hinnehmen der Verluste . Es geht
mst . lautlos zu . Die Spieler machen ihre
Einsätze , warten und rauchen . Die Kugel
kommt ins Rollen , rollt einmal , zweimal um
die Zahlen , kommt langsam tiefer , holpert
ein - oder zweimal über die Vertiefungen ,
noch einmal hin und her und sitzt . Geld wird
emgezogen , Gewinne werden verteilt . Es
wird weiter gesetzt , immer das gleiche Spiel ,
immer die unheimliche Ruhe , die An¬
spannung , die Entspannung . Systeme wer¬
den ausvrobiert . manche schreiben sich die
Zahlen , die gewinnen , der Reihe nach auf ,
um vielleicht eine Gesetzmäßigkeit in diesem
Zufall zu errechnen . Stundenlang geht es
so weiter . Einzelne Svieler verlieren stch in

. Paris . 4 . Avril .
Im 16 . und 17 . Arondissement in Paris

schien es in den letzten Wochen zu svuken . Zu
jedem Wochenende ereigneten sich in den
Wohnungen , deren Besitzer einen Ausflug
aufs Land unternommen batten , ganze
Serien von Einbrüchen , deren Ur¬
heber auch nicht die winzigste Svur zurück¬
ließen . Richt einmal einen winzigen Finger¬
abdruck fand die Kriminalpolizei , und eine
Erscheinung , die die Hauswarte der betreffen¬
den Häuser meldeten , machte die Angelegen¬
heit nur noch mysteriöser .

Jedesmal , wenn ein solcher Einbruch ver¬
übt worden war . hatte der Concierge , wie
man den Schlüsselgewaltigen an der Ein¬
gangstür in Paris nennt , einige Zeit zuvor
ein auffallendes Paar das Haus be¬
treten sehen : Er groß , gut angezogen , mit
Hornbrille und von typischem „ amerikanischen
Aussehen "

: Re hübsch , zierlich und vlatin -
blond gefärbt . Das schien ein Anhaltspunkt
, ü sein . Man stellte also Recherchen an . wo

sondern sehr nüchtern zuging . Dagegen w. ar
es eine höchst originelle Maskerade ,
deren stch hier eine raffinierte Ein¬
brecherbande bediente , um ungestört
Beute machen zu können .

Die Bande , die zusammenarbeitete , be¬
stand aus drei „ Mannschaften

"
, die stch haar¬

genau glichen . Das vornehme Paar , der
schlanke „ amerikanische

"
Herr und die hübsche

vlatinblonde Dame , existierte dreimal .
Man kleidete sich bis ins kleinste Lber -
ernstimmend : die gutgeschnittenen Anzüge
der drei Herren glichen sich ebenso wie die
Haarfarbe und Aufmachung der drei be¬
teiligten Damen . Ein Paar begab sich je¬
weils zum Einbrechen , die beiden anderen
ließen sich möglichst auffallend an anderen
Orten sehen . Auf diese Weise hatte man
stets das schönste Alibi , und niemand kam
auf , den Gedanken , daß es sich hier um drei
verschiedene Paare handeln könne .

Als die Detektive eines Abends dem be¬
schriebenen Paar nachgingen , sahen Re zu
ihrem Erstaunen durch ein Fenster , datz in
einem Wohnraum plötzlich drei solche Paare
saßen , die es sich an einem reich gedeckten
Tisch wohlsein ließen . Man griff zu und ent¬
hüllte Io diese ganze Eeistergeschichtc . die sich
die Herren Guillet . Angibault und Lebouche
zusammen mit ihren „ Bräuten "

Myrella .
Marie und Louisette ausgedacht hatten . Sie
hatten das amerikanische Prinzip des
--Double "

recht geschickt auf ihre Tätigkeit
übertragen und monatelang reiche Beute
gemacht , ehe man ihrer hafhaft werden
konnte .

Kombinationen , setzen aus gerade oder
ungerade Zahlen oder auf beide , was einen
höheren Einsatz bedeutet und eine höhere
Eewinnmüglichkeit . Svieler wechseln die
Trsche . setzen für eine Stunde aus , beginnen
von neuem , wollen das Glück zwingen , sie
verlieren , gewinnen — gewinnen , verlieren .
Ein junges Ehevaar hat einige hundert
Franken gewonnen , entfernt stch . überlegt :
wenn . . . , kommt wieder , verliert einen
Teil , entfernt sich wieder , kdmmt noch einmal
und verspielt schließlich den gehabten Gewinn .
Ein Mann setzt 100 Franken auf die unge¬
raden Zahlen , gewinnt 100 Franken und ent¬
fernt sich sofort wieder . Das bringen nur
wenige fertig . Ein anderer verliert inner¬
halb 10 Minuten 1000 Franken , versucht es
noch etnmgl iKt 100 , verlief und hört auf .
dieweA ein vierter gewonnene Spielmarken
enttäuscht .
Riesen » msätze .

Monte Carlo gibt es mehr Geld . Der
Mlndesteinsatz ist 5 , 10 oder auch 20 Franken .
Gespielt wird hier neben der Roulette auch
nnt Karten und mit Würfeln . Tausende
von Franken sitzen hei jedem Spiel . Die
Svielttsche weisen hier die Zahlen bis 36
auf, , der Mache Betrag des Einsatzes wird
zuruckgezahtt . Dafür besteht aber auch etee
geringere Gewinnmöglichkett , da die Kugel
m nur eines der 36 Felder rollen kann .
Große Umsätze werden hier gemacht , in Ge¬
winnen und in Verlusten . Svieler setzen
500 und 1000 Franken auf einmal , 10000
Franken werden im Augenblick gewonnen
und verloren . , Mit äußerer Gleichgültigkeit
sitzen die Spieler und Spielerinnen , rauchen
eine Zigarette nach der anderen . Zahlreiche
Zuschauer drangen sich um die Tische . Eroye
Gewinne werden mit Nachlässigkeit einge¬
steckt . Wenn , man je einmal v

'
erlucht ge¬

wesen sein sollte , sein „ Glück "
am Spieltisch

gu versuchen , brer kommt man schnell davon
ab — bei diesen Gewinnen und Verlusten ,

Alles ist relativ .
Leuten , die täglich über Tausende von

Franken verfügen und denen es nicht darauf
ankommt . ob Re nun einmal verlieren oder
gewinnen , geht auch die eigentliche Freude
der einem Gewinn ab . In Nizza kam da
ein Mann aus der Provinz mit seiner Frau
und seiner Tochter in den Spielsaal , um sich
den Laden einmal anzusehen . In einem
unbewachten Augenblick löst er stch von seiner
weiblichen Begleitung und geht an den
Spieltisch . Er setzt einen Franken auf die
geraden Zahlen und gewinnt einen Franken
dazu . Welch eine Freude ! Er versteht es

Und die TU ässe der Verzweifelten ?

Vergängliches „
Glück “ der rollenden Kugel .

5n den Svielsiilen der französtschen Riviera . — Sehr zweifelhafte » Verdienst - Möglichkeiten .

I Mli |te
aut erbalt . . als
Wäscheschrank zu

kaufen gesucht .
Schaub .

SananaRe b . 1 .

Euterhalt .

5ltM
zu tauf . ne !.
Angebote u .
® . 825 T .-V .

Alte Stoffe
und Brokate

auch klein . Reste
für Sammlerin
zu kauf , gesucht .
Ana . u . 8L 309
an Tagbl . -Verl .

„ laiblalt - Änzeigen
“

ichaffen Uiwatz! |

1 kl . weiß . Herd
1 fast neu . Eis -
schrank zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
W , 8Ä T .-Vcrl .

Moderne
Polstergarnitur

ob . Coucke eins ,
v . Privat z . kauf ,
gesucht . Ana . u .

1 - 1 ^ To . ges .
Ana . mit Preis
u . Bauiabr unt .
A . 311 an T .M

Guterbaltener

Kindersportwagen
z . tauf . ges . Ana .
u . S . 82 « T .-B .

Flaschen
An - und Verkauf

E . Klein
iV esi end str . 15
Fernruf 2511 »

Versenkbare und
Schrank -

MlNMilMi
in all . Ausfuhr ,
neu u . gebraucht .
Ratenzahlungen .

S . Böll .

/ StanSe 1 .
Reparaturen .

fofika
Raisa - Schreflnnaseh .

U ) . Qrase
am SchHIerpkrtz .
- Reparaturen -

Klein - u . Büro -

Schreib -

masch .
Große Auswahl ,
auch mietweise

Rhsinatr .70 Fackverkst .

Äacftmiftas Angebot
Eine Partie wenig gespielte
Hohner , alle gangbare Modelle ,
Cantulia , Galotta

und and . Marken A 4
werden zu billigen 3uEu3e | / | /
Preisen abgegeben VlyjpPj .

Telefon 23263 71

IIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

til & c . Rollschr . .
Schränte . Kom -

Kallenschr . .Tiscke
Stüble . Betten .
Mair . . Deckbett .

Näbrngich . .
Küchenschr . . Eis -
schrante . Regale .
Steblaurv . u . a .

Kleinmöbel .
Äufttell - und

Hausbaltsachen
stets billig .

Klavver .
Taunusstrabe 40
Durchgeb . « öffn .
Lieferung mit ,

eigenem Wagen |
IIHillllinillUIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIll

| saute »8rttete
~

|

Billige Möbel !

SchWimmr

Wellritzstr . 51

Küchenherde

Gasherde
Anzahlung ab 10 .— RM
Monatsraten ab 5 — RM

Bei Barzahlung äußerste Preise

Beachten Sie

unsereAusstellung !

die neuesten Modelle in größter
Auswahl

Mauergasse ? und 15 I
Telephon 26122

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIII

Die Unisatzkurven
werden noch weiter steigen durch
planmäßige Anzeigenwerbung
im „ Wiesbadener Tagblatt “

Setzen Sie sich bitte mit unserer An¬
zeigenleitung in Verbindung . Sie hilft
Ihnen gerne bei Ihrer Werbeplanung

Rähwasch . , neu
u . gebr . Krieger ,
Frankenstr . 22 1

Enterb .
Schlafcouch «

u . Tevoich ges .
Eberhard .

Parkstr . 17 .

Gebr . Singer -
Nundsck . - Niibin .

vcrfenkb . Engel .
Bismarckring 43

Enterb . Eicken -
Schreibtisch

von Privat zu
kaufen gef . Ang .
u . L . 825 T .-V .

Brillanten
kauft P . Carl

Mühlgasse 15

Gegen Zahnstein - Bildung ChlOTOdOllt bewährt feit 32 Jahren !

Möser



WiesbaSener Tagvlatk
Mittwoch , 5 . April 1939 .

Viele Leser dieser Zeilen werden sich fragen : Schon
- er etwas Neues ? Nein , das doch nicht . Die 1931 ge -

Feiler pitler - junge et wirbt das HF . ’ Ceiftungsabgeidfen

in beliebiger Zeit

Roh J g6 . . . beliebig

100 m
3000 m

1 .
2 .

15 Min .

20 km
in 50 Min .

Stufe 6
17 Jahre u . m .

14 Sek .
14 Min .

4,25 m
35 m

7,50 m
4 mal

300 m

Stufe B
16 Jahre

14,5 Sek .
14,30 Min .

4 m
30 m

6,75 m
3 mal

200 m

15 Jahre
15 Sek .
15 Min .

. 3,75 m
25 m

. 6 m
2 mal

100 m

seien nachfolgend wiedergegeben :
Leibesübungen : StufeA

3 . Weitsprung
4 . Keulenweitwerfen
5 . Kugelstoßen 5 kg
6 . Klimmzieben
7 . Schwimmen

wieder vt » s = uu » uuu , 1U(Jw„ . . . ____
gründete Interessengemeinschaft des Sport¬
vereins und des Schwimmklubs Wiesbaden 1911 er -

( bis 1100 , 1500 und 2000 vorn ) :
Stadtvarkrennen : 21 . Mai : Eifel -
> um Schotten " : 6 . August : „ Großer

Boren .
®

n ^ bH? oi
«

® ießrhatlen 8t * d6 * te 15 . Avril .20 % Uhr , PaulinenschlStzchea .

3 . Blau : A i2 16

Lösung :
1 . Blau : F h5 — clO

Mau versucht durch Fliegerangriff die letzte rote
Panzerwagenabtetlung zu vernichten . Diese muh weichen

2 . Blau : P d4 — h8
^ t : P c5 - e3

Mit seiner Pamerwagenabteilung stöbt Blau in er -
bobter Marschgeschwindigkeit vor . nunmehr Rot J g6
bedrohend .

freier Segelflugraum von der TOaffertuppe .
ben jüngsten politischen Ereignissen . — Fernflüge von über 1000 Kilometer — Wie lind

reichften
^

Segelflieger .
" ^ ^ " 5,nnloni, ? ~ 3m Mai erstes « Ä

eine Goldmedaille , die der Gewinner der aus beiden Prü¬
fungen bestehenden Kombination erhält . Dab für den
Olympia -Wettbewerb ein deutsches Segelflugzeug , die
„ Mene des Darmstädters Jacobs , als Einheitssegelflugzeug
bestimmt worden ist . ist ja durch die tägliche Berichterstat¬
tung über das internationale Vergleichsfliegen in Rom Ende
Februar dieses Jahres bekanntgegeben worden . — nn .

oder Dauerschwimmen 5 Min . 10 Min .
oder , wo Schwimmen nicht
möglich : Radfahren 10 km 15 km

in bei . Zeit in 40 Min .
Ziel - und Marschübungen :

fuhr 1934 eine Erweiterung infolge des Hinzutritts des
Deutschen Hockey - Klubs . Den Mitgliedern der drei
Vereine stehen alle Einrichtungen der Vereine zu ohne je -
doch eine zweite oder dritte Beitragspflicht sich aufzuladen .
Lediglich die evtl . Sondergebühren für die eine oder andere
Disziplin ist zu entrichten . Zwecks weiteren Ausbaues kamen
die Vertreter der drei Vereine zusammen . Es ergab sich die
Notwendigkeit , einer Namensänderung , und somit bekam
Wiesbaden feine „ Arbeitsgemeinschaft für Leibesübungen .
Verstärkte Aktivität in den einzelnen Übungen und ver¬
mehrte Unterstützung , der gegenseitigen Veranstaltungen ,
gemeinsame gesellschaftliche Veranstaltungen wie Dampfer -
tahrt und evtl , ein Sommerfest werden durchgeführt werden .
Geplant ist die Herausgabe eines gemeinsamen Nack -
rrchtenblattes , um die Mitglieder an den wechsel¬
seitigen Einrichtungen und Betätigungsmöglichkeiten zu in -
ieressleren Eine Auszählung all der Sportarten , die in den
Rethen der Arbeitsgemeinschaft eine pflegliche Stätte
W,e1 ! ’ äeiat t6re 5Btefiethßleit : Fuhball . Handball , Leicht -
atb etik , vockey , SchwiNMen , Kanufahren mit Bootslager ,Skilauf , Schlittensport , Tischtennis , Körperschule und Wan -
dern im heimatlichen Gau . Es ist somit zu erwarten , dah die
Bestrebungen der . Arbeitsgemeinschaft für die Zukunft beste
fruchte tragen wird .

Kinder müssen spielen .
Ein Aufruf des Reichssportführers .

In einem Aufruf fordert der Reichssportfübrer von
u. I chamm er .- Osten alle Vereinsführer zur Mit¬
arbeit am Erziehungswerk des deutschen Kindes auf . Unsere
Kinder müssen stch tummeln und spielen , wenn sie mit dem
zehnten Lebenstabr vollkraftig und leistungsfähig in die
pungvott - und Juiigmadelgruvve der HI . hineinmarschieren
lallen . Es darf nn Sommer keinen Freivlatz geben , der nicht
vom fröhlichen Spiel der Kinder erfüllt ist . Schon bei den
Kleinkindern vom dritten Lebensiahr an muh unsere Sorge
für die Schaffung des notwendigen Spiel «
rau ms und der Betreuung der Kinder einsetzen . Für die
Gute der Erziehungsarbeit hat der Reichssportfübrer drei
Genchtsvunkte herausgeitellr :

. X- Die gedankliche Ausrichtung auf die Notwendigkeit
und den Wert , einer geordneten Leibeserziehung
für das Kind in seinen Wachstumsstusen bis zum 10 . Lebens -
rahr .

. 2 - Die sorgfältige U b er Prüfung der Unter¬
richtsmittel ( Raume , Plätze und Spielgeräte ) , inwie¬
weit sie den Anforderungen des Kinderturnens entsprechen
oder ergänzt werden müssen .

3 . Die rechte Auswahl der Leiter und Lei -
t er innen , die dieser besonderen Erziehungsaufgabe in
vollem Umfange gewachsen sind .

Der Reichssportfübrer schließt seinen Aufruf mit einem
Appell an die Vereinsführer , an einem Erziehungswerk
mitzuarbeiten , das letzten Endes die Grundlage und die
Voraussetzung einer stetigen und sicheren körperlichen und
geistigen Entwicklung des Kindes bildet . Die verantwort¬
lichen Obleute und Lehrwarte der Gaue und Kreise für das
Kinderturnen werden im Laufe des Jabres in vier Lehr¬
gängen an der Reichsakademie erfaht und geschult . Sie
sollen ine Wegbereiter und Helfer für diese Aufgabe sein .

Uber neue Aufgaben , wie sie dem deutschen Segel «
nugwort aus der Auslösung des tschecho - slowakischen

>.tfciye5s . einerI .ctt5 ? " d aus den sich immer deutlicher
abhebenden

^ , . Einzelheiten der Olympischen Spiele
•Äi 1andererseits erwachsen , unter¬

richtet der nachstehende Aussatz .

. ist eigenartig — an alle möglichen Auswirkungen
c™

r~ 2t ^ un
«.8

$ es deutschen Protektorats über Böhmenund Mahren . hat man gedacht in den kurzen Wochen , die seit
lenen denkwürdigen Tagen vergangen sind , aber dah auch
der deutsche Segelsport durch die Auslösung des tschecho¬
slowakischen Staatsgebildes vor eine bisher immer wieder
mit großem Bedauern vermißte Möglichkeit gestellt wor -

tlt - daran bat man bis . jetzt so gut wie überhaupt noch
nicht , gedacht Und doch wird unter Umständen schon der
diesrahrlge Segelflugwettbewerb auf der Wasserkuppe ein
völlig verändertes Gesicht erhalten .

Fernflüge obne Erenzeinwirkung .

. , Alle Teilnehmer der „ Rhön " haben es immer als eine
leör bedauerliche Tatsache empfunden , dah die günstigste
Ziigeltlugstrecke , die von der Wasserkuvve aus überhaupt zur
Verfügung steht , der ganze Raum zwischen Ost und Süd
lautlich , nicht so ausgenutzt werden konnte , wie es an sich
möglich gewesen wäre . . Zahlreiche Fernflüge , die mit bester
Aussicht aui Erfolg hatten weitergeführt werden können ,
mußten an den tschechischen Grenzen abgebrochen werden ,weil der damalige tschecho - slowakische Staat ein Überfliegen
nicht gestattete .

Heute aber ist dieser Raum frei ! Die Eingliederung
Böhmens und Mährens rn den deutschen Lebensraum und
den engen politischen Beziehungen mit der Slowakei und
mit Ungarn lassen jetzt von der Wasserkuvve aus Fernflüge
von über 1000 Kilometer Länge zu , eine Möglichkeit , von
der sicherlich schon bei der diesjährigen „ Rhön " eifrig Ge¬
brauch . gemacht werden dürfte . Der Anreiz zu solchen über
alle bisherigen yernflüge binausgebenden Flügen wird um
!o großer sein , als ja gerade dieser Raum mit für den Segel «
fing vorbestimmten herrlichen Gebirgszügen ausgestattet ist :
die Tatra , die Karpaten , die böhmischen Gebirge , die zahl¬
reich vorhandenen . Querverbindungen und die ungarischen
Gebirge nach Süden . Dem Unternehmungsgeist der

. Segelflieger die sich auf der Wasserkuvve ein
Stelldichein geben , sind also nun auch hinsichtlich des Fern¬
flugs keine Grenzen mehr . gesetzt — der Fernslug unterliegt
in Zukunit keiner Grenzeinwirkung mehr , der freie Segel¬
flugraum ist vorhanden !

Die olympische Amateurvorschrift .
Wird also der Wettstreit auf der „ Rbön " aller Voraus¬

sicht nach unter dem Zeichen der Rekordweiten stehen , so
trint das für den ersten olympischen Segelflugwettbewerb ,
der dank deutscher Initiative im Rahmen der nächstjährigen
Olympischen Spiele in Helsinki abgehalten werden wird ,
wahrscheinlich nicht zu . Deutschland wird zudem ohne seine
bekanntesten . Segelflugvertreter nach Finnland geben
müssen , da diese nach dem olympischen Amateurbegriff keine
Amateure sind : wer Bei der Teilnahme an irgendeiner
Veranstaltung schon einmal einen Geldpreis persönlich
empfangen hat , ist kein Amateur mehr ! So teilen unsere
bekanntesten Segelflieger , wie Dittmar , Bräutigam . Sväthe
und auch olugkapitän Hanna Reitsch , das Los . der Ski - ,Turn - und Sportlehrer , die nach olympischen Begriffen ja
auch keine Amateure mehr , ünd und infolgedessen von der
Annahme an den Olympischen Spielen ebenfalls ausge¬
schlossen sind .

Für Deutschlands das als das klassische Land , ja als das
Geburtsland des Segelflugsports angesehen werden muß .
ergibt sich daraus eine besondere Aufgabe : will es mit
einiger Aussicht auf Erfolg nach Finnland gehen , so muß
es für eine rechtzeitige Schulung seiner teilnehmenden
Segelflieger Sorge tragen . Aus diesem Grunde hat der
Führer des NS .- bttiegerkorvs auch schon angeordnet , daß
dte zwölf erfolgreichsten deutchen Segel «
111 e g e r , die dem olympischen Amateurbegriff noch ent «

Rennwagen ( Straßenmeisterschaft ) : 21 . Mai : Eifel -
rennen ; 23 . Jult : „ Großer Preis von Deutschland "

: 17 . Sep¬
tember : Rundstreckenrennen bei Wien .

Rennwagen ( Bergmeisterschaft ) : 14 . Mai : Höhen -
strabenrennen bei Wien : 6 . August : „ Großer Bergpreis von
Deutschland "

.

Ir/s den Detenten »

Eine Arbeitsgemeinschaft für Leibesübungen
in Wiesbaden .

Motorräder ( bis 250 , 350 und 500 ccm ) : 16 . Avril :
o ? IejKt ^ cr5 ? Jltn : 7 - Mai : Hamburger Stadtvarkrennen :
21 . Mat : Gtfelrennen ; 13 . August : „ Großer Preis von
Deutschland ; 16 . Oktober : Kurvfalzrennen bei Hockenheim .

Svort wagen ( ' ’ " " " " " " " c
7 . Mai : Hamburger <:
rennen ; 9 . Juli : „ Rund um cajunen ; o . etuguir : „ ivroyer
Bergpreis von Deutschland "

: 15 . Oktober : Kurvfalzrennen
Bet Hockenheim .

_ , Kamvfauigabe .
Schwarze Figuren — Blaue Partei .
Weiße Figuren — Rote Partei .

Beide Parteien stehen sich im Mittelfeld in scharfem
Kampfe gegenüber . Den unausgesetzten starken Angriffen
der Blauen Parten vermag Rot nicht standzuhalten und sie
unterliegt trotz tapferer Gegenwehr Bei folgender Anfangs¬
stellung nach 5 Zugen :

F
Blau : J b4 , c6 , d7 , h6 , kll , L8 : H e2 ; P d4 ; A 12 ;

Rot : F a6 , g6 , k9 ; H MO ; P c5 ; A g5 , HO .
J == Infanterie . H — Hauptfigur .P = Panzerkamptwagen , A — Artillerie . F = Flieger

1 . Keulenzielwurf , 2 . KK .- Schießen , 3 . MarschüBung im

, .. HJ .- Dienstanzug .
Eelandesvort :

1 . Eeländekunde , 2 . Kartenkunde , 3 . Sinnesschärfung ,
4 . Entfernungsschätzen , 5 . Meldewesen , 6 . Tarnung ,
7 . Eelandeausnutzung .

Über 5000 Hitlerjungen
baden Bisher im EeBiet Hessen - Nassau das HJ . -Leistungs -
aBzeichen erworben . Die Vorbereitungen erfolgten im
Rahmen des HJ . - Dienstes . Ein Vergleich der Prüfungs¬
anforderungen des HJ . -Leistungsabzeichens mit den Prü -
fungsanforderungen des SA .- Webrabzeichens zeigt , dab
stofilich die gleichen Auigaben gestellt find . In der Wertung
vedoch ist ent Unterschied , der darin besteht , daß das SA .«
Wehrabzeichen eine PuEwertung hat , während für das
v2 . -Leistungsabzeichen Mindestleistungen gefordert
werden . Dies ist verständlich , da um das H2L . ja nur Jungen
nn Alter von 14 bis,18 Jahren kämpfen . Das HJL . ist im
Rahmen der Wehrerztehuim der deutschen Jugend die sinn¬
volle und planmäßige Vorbereitung für das SA .-Wehr -
abzerchen .

Mit Beginn des Frühjahrs wird die wehrsportliche Be¬
tätigung der Hitler - Jugend in erhöhtem Maße wieder be¬
trieben werden Der weltanschauliche Prüfungsteil wurde
rn den Heimabenden des Winters , durchgearbeitet , wenige
Wochen des Sport - und Eelandedienstes werden genügen ,und dann wird ein Großteil der hessen -nassauischen Hitler -
Jugend den Auftrag des Eebietsführers für das Jahr 1939
« nullt haben : „ Jeder Hitlerjunge erwirbt das HJ -
Leistungsäbzelchen !"

sprechen , schon im kommenden Mai in dem ersten deutschen
Trainingslager zusammengezogen werden , um mit den be -
lonberen Aufgaben des Olympischen Segelflugwettbewerbs
vertraut gemacht zu werden .

Rür Flugschlepp ist möglich .

. Wie aber sieht es mit den geographischen und meteoro¬
logischen Segelflugbedingungen in Finnland aus ? Finn¬
land , das mit dem Ausbau der SegeltlußBeroegung 1935
besäum nachdem eine deutsche Segelslugexpedition dort
Stoße Erfolge hatte , besitzt eine Segelflugschule in dem rund
100 Kilometer von Helsinki entfernten Jämijärvi . wo vor¬
aussichtlich auch der Start des Olympischen Segelflugwett -
bewerbs vor sich gehen wird . Als Startort wird wohl nur
der Flugzeugschlevv in Frage kommen : Finnland , das
" l- and der 40 000 Seen “

, bat für andere Startarten keine
guten Voraussetzungen , da die Seen meist 80 Meter über dem
Meeresspiegel liegen und das Land sich bis zu 150 Meter
" bebt . Die meteorologischen Bedingungen werden sich nicht
wesentlich von denen unterscheiden , wie sie bei uns auch in
den Sommermonaten anzutreffen sind , vor allem was die
Einstrablungsdauer und die Wolkenhöhe anbelangt , wenn
auch die klimatischen Bedingungen sehr verschiedenartig
Uno .

Rekordweiten wird es also in Helsinki wahrscheinlich
nicht geben , vielleicht aber Rekordzeiten . Die Aufgabe ver¬
langt auch keine , Rekordweiten , sondern lediglich das Er¬
reichen eines bestimmten Zieles , das bei den durchzuführen¬
den vier Flügen jedesmal entsvrechend der Windrichtung in
eme andere , Richtung gelegt wird . Bei zwei Flügen soll das
Ziel in , möglichst kurzer Zeit , bei den beiden anderen soll
eine möglichst große Höhe erreicht werden . Es gibt aber nur

TReiftettitel im Zttotorfpoet
werden in diesem Jahre vergeben .

, 2m deutschen Motorsport werden in diesem 2ahre acht
Meistertitel vergeben , ie drei für Motorräder und Sport¬
wagen in den entsprechenden Klassen ( bis 250 , 350 und
o00 „ cem bzw . bis 1100 , 1500 und 2000 ccm ) sowie in der
Straßen - und Bergmeisterschaft für Rennwagen ohne be -
sondere Unterteilung des Zylinderinhalts . Für Motorräder
und , Sportwagen werden fünf Rennen als Meisterschafts¬
laufe gewertet , für die Straßenmeisterschaft der Rennwagen
sind drei und tur die Bergmeisterschaft zwei Rennen vor -
geiehen . wobei in der Rennwagenklasse die Teilnahme an
allen Laufen zur Vorbedingung für die Wertung eines
Fahrers gemacht wird . Für die drei ersten Plätze werden
leweils 5 . 3 und 1 Punkt vergeben . — Die Meisterschafis -
laufe sind :

2n weiterem Angriff auf leinen Gegner setzt Blau
etne letzte Artillerie em . Rot löst seine angegriffene

Artillerie vom Feinde und unternimmt gleichzeitig
et ” en Gegenangriff auf das blaue Industriezentrum .

. Rot : A 110 — e6
4 . Blau : H e2 — d2

Der dadurch eingetretenen Einschließung leinet Panzer¬
wagenabteilung muß sich Rot entziehen .

5 . $ l « „ : , kll - HO
P “ • ' '

Blau sendet , nun leine in Reserve gehaltene Infanterie
zum Angriff auf das rote Kraftzentrum H hlO und auf
die rote Infanterie k9 ( die fünfte rote Erdwaffe ) vor .
Durch Verlust einer dieser beiden Figuren wird Rot
entscheidend geschlagen .

. , Mlt der Erringung des 2ungvolkleistungsabzeichens
fand die Grundschulung der Pimpfe in der sportlichen Er¬
tüchtigung ihren Abschluß . Die schnell fortschreitende Ent¬
wicklung der 2ungen in dem Alter von 14 bis 18 2ahren
macht es aber erforderlich , ihnen eine neue , dieser Entwick¬
lung entsprechend sich steigernde Zielsetzung zu geben . Es
mußte etne Erweiterung des im 2ungvolk geschaffenen Fun¬
daments durch die Gestaltung eines Programmes der
Leibeserziehung für die 14 - bis 18jährigen erfolgen . Dieses
Programm steht neben den Leibesübungen , dem Gelände -
wort und des KK .- Gewehrschießens die Erringung des HJ . -
Leistungsabzeichens und die besondere Förderung
des Leistungssportes vor .
, „ Genau wie im Jungvolk ist das Leistungsabzeichen der
HI . die Bestätigung einer erfolgreichen Grundschulung . Wer
das HJ . - Leistungsabzeichen erwerben will , muß sich sowohl
einer weltanschaulichen , rote einer Leistungs - Prüfung in
Leibesübungen , KK .- Schießen und im Eeländesport unter¬
ziehen .

'
Gerade in den vorgenannten Altersstufen ist es er «

forderlich , den Jungen eine besondere Förderung , aber auch
eine verstärkte Aufmunterung zum ständigen Einsatz zu ver¬
mitteln . Das HJL . wird deshalb in ^ drei Stufen verliehen :

1 . 2n Eisen ( 15 Lahre )
2 . In Bronze ( 16 Jahre )
3 . In Silber ( 17 Jahre und älter )

Auch das HJL . verlangt von dem Hitler - Jungen keine
besonders hohe Einzelleistungen , aber auf allen Gebieten der
körperlichen Ertüchtigung werden gute Durchschnittsleistungen
gefordert . „ Für Leistungen in der HI .

" , so lautet die Be¬
schriftung der Leistungsabzeichen . Jede Leistung setzt sowohl
Eharakter wie nationalsozialistische Haltung voraus , so daß
die Erziehungsarbeit der HI . auf eine gleichmäßige Durch¬
bildung von Körper , Geist und Seele ausgerichtet ist mit
dem Ziel , kämpferische Menschen heranzubilden . Darum
wird bei den Prüfungen zum Leistungsabzeichen auch eine
weltanschauliche Wertung vorgenommen . Die weltanschau¬
lichen Prüfungsfragen zum HJL . bauen sich natürlich auf
der Schulung in der HI . auf und sind in drei , den Alters¬
klassen entsprechenden Stufen jeweils zu fünf zu beantwor¬
tenden Fragen zusammengefaßt . Siebt man sich dann die
weiteren Bedingungen zum HJL . einmal an , so kann man
feststellen , daß Leibesübungen und Eeländesport einen fast
slewn Raum innerhalb der Prüfung einnehmen . Für den
Hitlerjungen aber stnd Leibesübungen nicht Selbstzweck ,
sondern Mittel zum Zweck . Schnelligkeit , Gewandtheit und
Ausdauer erwirbt er stch nicht , um nur bei Wettkämpfen auf
dem Sportplatz Sieger zu werden , sondern mit dem größeren
Ziel : den Anforderungen des Eeländesportes mit leiftungs «
lahigem Körper gerecht werden zu können . Denn der Ee¬
landesvort bedeutet die Krönung der gesamten
k .orverlichen Ertüchtigung . Neben den weltanschau¬
lichen , kulturellen und sozialen Aufgaben der deutschen

Jugend ist im Hinblick auf die mit der Wehrpflicht zusammen -
hangenden , Anforderungen frühzeitig eine wehrhafte körper¬
liche Ausbildung die bedeutendste Aufgabe . Die weiteren

Bedingungen für das HJ . - Leistungsabzeichen
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Wir verlegen ™

Kräuferhaus

Kräuter - Reformhaus Wiesbaden
jetzt Langgasse 8 (früher Marktstraße 13 )

von Marktstraße 13 nach Langgasse 8 .

Wir führen im vergrößerten Stile unsere

Spezial Kräuter Abteilung
und weisen eine jahrzehntelange Erfahrung als Kräuter¬
fachleute nach . Wir haben alle giftfreien Heilkräuter aus
letzter Ernte stets frisch auf Lager und befassen uns im
wesentlichen mit der von Pfarrer Kneipp und seinen
Nachfolgern empfohlenen Methode .

Wir führen ferner Kneipp
' sche Badewannen , Wickel und

Schriften usw . , vergrößerten unsere Kinder -Nährmittel - ,
Diabetiker - , Reform -Abteilungen , wie u . a . Diät - Kost für
Nieren - , Magen - , Zuckerkranke .

Wir sind Fachschaftsmitglied der Nemorm VDR .

Unser Traditionshaus besteht seit 1899

Verreist

Dr . med . R . Kranz

Taunusstraße 5

rauer -
Drucksachen
fertigen wir In

—I wenigen Stunden
L. Scheil en berg ' sehe
Buchdruckerei
»Wiesbadener Togbla/

Rheingauer
Weine
gut gepflegt und süffig

Winkler Honigberg . . 3/4 - Ltr .-FI . 1 .20

Mittelheimer Stein . . „ 1 . 30

Geisenheim . Steinacker „ 1 . 40

Rüdesheimer Kiesel . . „ 1 . 45

Erbacher Kränzchen . „ 1 . 50

Eltviller Sandkant
Wachst . Weingut Koegler . „ 1 . 60

Preise ohne Glas

Weiß - und Rotwein in Literflaschen
von RM . 1 .- an

Liköre u . Südweine in großer Auswahl

Weinsekt von RM . 2 . an

Sie werden gut bedient bei

ZIUI
dem Fachmann für gute Weine

Schiersteiner Straße 11 Wellritzstraße 17
Schwalbacher Straße 9 Ruf 24942

Es gibt manche
Frauen , die aus
reiner Angst vor
den lieben Mit¬
menschen ge¬
brauchte Gegen¬
stände einfach

liegen lassen,an .
statt sie zu ver¬
kaufen . Dafür

gibt es ein Heil¬
mittel : eine An¬

zeige im Wies -

badenerTagblatti
Niemand erfährt
von wem die An¬

zeige stammt u.
doch bekommt
man genügend
Angebote . In Zu¬
kunft für jeden
Zweck eine An¬

zeige im Wies -

badenerTagbla ’t

Nach langem Leiden entschlief sanft , wohlvorbereitet
durch den Empfang der hl . Sterbesakramente , unsere liebe
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter und Tante

Frau Christine Gräf
geb . Schreiner

im 72 . Lebensjahr .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Marie Gräf .

Wiesbaden , den 3 . April 1939 .
Taunusstraße 33

Die Trauerfeier und Beisetzung findet am Donnerstag ,
den 6 . April , nachmittags 1 y2 Uhr von der Kapelle des
Südfriedhofes aus statt . Das

'
feierliche Seelenamt ist am

Dienstag , 11 . April , vorm . 7 .30 Uhr in der Maria - Hllf - Kirche .

Statt besonderer Anzeige .

Meine liebe Tochter

Frau Margarete Feine
geb . von Ebmeyer

M heute für Immer von mir gegangen .

In tiefer Trauer :

Hedwig von Ebmeyer , geb . van Hoorn .

Wiesbaden (Gusfav - Freyfag -Sfr . 7) , den 4 . April 1939 .

Die Einäscherung findet am Donnerstag , den 6 . April 1939 ,
mittags 12 .15 Uhr auf dem SOdfriedhof statt .

Von Beileidsbesuchen und Kranzspenden bitte ich abzusehen .

Die Ruf gebotenen
vom Dienstag , dem 4 . April 1939

Georg Zenglein , Wiesbaden . Borckftr . 1
Hildegard Schweiger , Biebrich . Karlstr . 31

Josef Reitz . Wiesbaden . Westendftr . 1
Anne Maria Stadlmaier . Wiesb ., Bierst . Str . 1

Ernst d . Blumenstein . Berlin . Potsd . Str . 37
Elfriede Harsch , Wiesbaden . Loreleiring 12

PHILIPP QEIBLING
W BIEBRICH 60476
BernhardMoyslr genügt

CHEM REINIGUNG U . FÄRBEREI

Modische

Kleinigkeiten

geben Ihrem

Frühjahrskleid
das richtige Aussehen

‘

JiifzEulet
Schwalbacher Straße 4
AN DER RHEINSTRASSE

VEBLOBTE
erkalten von uns kostenlos
EIN ILLUSTRIERTES HAUSFRA17ENBLCH
gegen Angabe von Name , Stand und Wohnung von Braut und Bräutigam
De Schellenberg ’ sciie Buchdruckerei
TAGBLATT • HAUS

KRÜGER x BRANDT

Eine Osterüberraschung
Mit einerDamen - Tasche tref¬

fen Sie immer das Richtige !

Handtasche , Leder CRR
hohe jugendliche Form

Modische Handtasche
Leder,d .beliebte Kodack - 790
form , Metallbügel . . . I

a

Unterarmtasche , Box¬
kalf , Vorderseite Falten , Q7Q
mit apartem Bügel . . 3 *

Elegante Handtasche
Boxkalf , hohe Form , mit 1 KQO
Überschlag und Griff . IV

Stadttasche
Werkstoff , mit

griffen und Vo

Elegante Stadttasche ,
Rindleder , Vorderseite 1 075
Falten , mit Bügel IV

Donnerstag u . Samstag
durchgehend geöffnet !

9

I niß flOn ^ MsbaiMerragdlÄt
4IH11111 Cll I weiten für Sie I

17

im 82 . Lebensjahr .

Hlj zu schönen

Die Einäscherung hat in der Stille sfatfgefunden .

Seit1873 Mühlgasse 11/13

Mwenck

E. r mancher hat schon Vlßl Ot ' MM
des Wunsch im „ Tagblatt “ angezeigt .

GROSSWÄSCHEREI

NASSOVIA
FRIEDRICHSTR .46 ' 48

LUISENSTRASSE 24

FERNRUF 26115 - 26117

Die trauernden Familien :

Bernhardt , Rohden ,

Höfer u . Freudenberg .

Wiesbaden , den 5 . April 1939
Kapellenstr . 44

Pädagogium Stehmann
Höh . Privatschule mitSchülerheim

Fernspr . 3I604 Mainz WsllttnSe

Individueller Unterricht in Meinen Hessen .
I. Klasse bis Abitur der Oberschule und des
Symnasiums . Täglich nachm. Arbeitsstunden
unter Aufsicht der Lehrer. Sprechstunden nur
Dienstags bis Freitags 10- 12 Uhr. Prospekt frei
Abendkurse für Berufstätige

ohseOSTER -

STRUMPF VERKAUF

und der matte

Seidenglanz
machenden

Nassovia- kragen
so beliebt :

KMK

KerbeWe in Wiesbaden .

Caroline Damm , geborene
Hatzmann . 57 3 ., Zimmer -
mannstrabe 6 .

Heinrich Kleinofen . 71 I . ,
Sonnenberger Str . 2a .

Christine Gräf , geborene
Schreiner . Wwe ., 71 3 . .
Taunusstrabe 33 .

Toni Krelle , 46 Jahre .
Sonnenberger Strabe 2a .

Karl Schmitt , 54 3ahre .
Mosbacher Strabe 10 .

Am 2 . April verschied nach langem Leiden sanft und
schmerzlos unsere liebe Schwester , Schwägerin , Tante
und Kusine

Fräulein Natalie Lili Bernhardt

SeWrdkW

Wer ändert
Leder -TraMen -

bosr ?
Ang . B . 820 TB .

miet - •
• Ulms

monatl . ab 5 .—
Sedanolatz 7 . 1 r .

Angebot —
od . Nachfrage ?
es ist gleich — der
große Tagbl . - An -
zeigenteil gibt er¬
schöpfende Auskunft

Statt Karten .

Ihre Vermählung geben bekannt :

Willi Schallenberger
Käte Schallenberger

geb . Fröhlich , verw . Moebius

Wiesbaden Kirchliche Trauung :
Rosenstraße 8 6 . April , Marktkit ehe , 13 Uhr
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Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . )

Wirtschafteten

und Frauen im

den

Vor » den heutigen Börsen .

1938 1933
Wirtschaftsabteilung in % der Gesamtzahl der Bcfchäf -

sich

Kursbericht
4. 4. 39

Rhein - Main - Börse |
3. 4. 39 4. 4. 39

Riebeck Montan . 103 .50 143 .504. 4. 39
183 .50

115 .75

Deutsch Linoleum

156 . 50 159 .—

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen ) :
3. April 1939

,G.

Ver . St v . Amerika . . 1 Dollar

159 .25

1939

der
wie

1929
1932
1938

192 .37

115
’
75

214 . 88
117 .75
107 .75
126 . 50

Männer
12 150 000

7 904 000
13 810 000

weibl .
455 482

96 296
456 409
165 290

2151265

männl .
303 893

93 733
279 069
119159
27 802

4' /, */.
4' /, •/.
4' /. ' / .
4■/, •/,
4' ,. ' / .
4 ' /, ' / .
5»/, %
4' /. ' /.
4' / . ' / .
4' / . ' / .

Frauen
6 23 .3 500
4 630 000
6 480 000

beschäftigten Männer in

213 .—
117 .75
107 .75
126 . 50

109 .—
136 .50
118 —
106 .—
154 .—

103 .—
183 .—
176 . 13

AEG .-Stammaktien
Augsburg Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk . u Briketts
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . .
Com . u . Priv .-Bank
Conti -Gummi
Deutsche Bank .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Dt . Eisenhandel
Dt . Reichsbahn Vz.
Deutsche Waffen .
Dortm . Union -Br .
Dresdner Bank . ,
Eintracht Braun . ,

118 —
143 .—
147 .75

beschäftigten Männer
folgt zusammen !

145 .25 145 .75
189 .50 192 .—
113 .— 113 .25
141 .50 141 .50
111 .25 106 .—

Witterungsausfichten bis Donnerstagabend :

Wechselnd bewölkt mit einzelnen Echanerniederschlägen , Temperatur
etwas niedriger , westliche Wind «.

. 100 Belga
100 Kronen
1 L Sterling

. . 100 Fr .
100 Gulden

. . 100 Lire
. . 1 Yen
. 100 Dinar
100 Kronen

. 100 Zloty
100 Kronen

. . 100 Fr .
. 100 Pes .

100 Kronen

Seiten behinderte, , ihn sehr . . .Wenn du etwas nicht weih ,kommst du zu mir Sergius wußte sehr vieles nicht , er war
ganz auf die . Anordnungen seines Baiers angewiesen

to6btmQreI ? te,en J6m haar die alten Werkmeister Ee -
knÄ ? .

und Achtung : sie wußten . daß durch ihn sein Vater
handelte . Aber er war auch reifer geworden , er kam
anders zurück - - so wie , uns oft ein geringer Abstand , eine
Lerne Unterbrechung viel sicherer , überlegen in die alte
Umaefiung zuruckfuhren . die wir noch gänzlich unfrei ver -
lasfen haben . Er war erwachsen .

Er arbeitete , bis in die Nächte hinein , tags im Werkund im Schreibzimmer , nachts unter der Lampe lesend be¬
müht sich theoretisch fortzubilden . Er sah ein Ziel vor

'
sicher batte einen , Beruf , er iah eine Zukunft vor sich . De

Gedanken an die Misstonsschule hatte er aufgegeben
Das Geschäft entfaltete sich . Der Staat gab bereit -

Un \ Zuschüsse für Erweiterungen . Der
u .urke Geschäftsgang hatte etwas Berauschendes . Es war
5 ' ue schone Zeit : ein leidenschaftlich ernster junger Mensch
L " e eine Stellung , die ihn über seine Jahre erhob , deren

Bedeutung lbm schmeichelte . Von Zeit zu Zeit freilich wurdeman wieder enttäuscht und abgekühlt : der Vater liest einem
kaum im geringsten freie Hand .

( Fortsetzung folgt .)

Wo arbeiten die Frauen ?
Di « Entwicklung des weiblichen Arbeitseinsatzes von 1929 bis 1938 .

Spinnstoffgewerbe
Papiererzeugung und -Verarbeitung
Bekleidungsgewerbe
East - und Schankwirtsgewerbe
Häusliche Dienste

,, 2
„ 3

8, 9, 10
11

6.7
12, 13
„ 4-5
. , Li .

-Kom . 1
„ 5
6. 7,8
„ 2

Belgien . . e e ,
Dänemark . . .
England . . . .
Frankreich . . .
Holland . . . .
Italien .....
Japan .....
Jugoslawien . . .
Norwegen . . . .
Polen . . . .
Schweden . . . .
Schweiz . . . .
Spanien . . . .
Tschecho -Slowakei

Wetterbericht
" ^ "

"
Frankfurt a . M.

143 — 143 .25
123 .88 124 . 13
145 .— — —

Aschaflbg . Zellstoff
Bamberg . . . . .
Brown , Boveri &Co . __ _____Buderus . . jlÖ !L75
Cerneut Heidelberg 153 .__
Chem . Albert . 11 -E5O 118 .50
Daimler -Benz . 137 . 15 136 .88
Dtsch .Gold u .Silber *204 ._ 204 .—

Neuerdings mutz die Wirtschaft wieder stärker aus weibliche
Arbeitskräfte zurückgreisen , freilich mit Vorsicht und unter möglich¬
ster Wahrung volk - politischer und volksgesundheitlicher Notwendig -
keiten . Die leichte Abwärtsbewegung der Frauenarbeit in der
Industrie , ist bereits etwa seit Mitte 1936 zum Stillstand gekommen ,
und 1937 und 1938 ist wieder ein allgemeines Ansteigen des
Fraueneinsatzes in den industriellen Berufen festzustcllcn . Den
höchsten Anteil der Frauenarbeit hat von den Produktionsgiiter -
industrien die Elektroindustrie mit 38,6 % beschäftigten
Arbeitern , es folgt die chemische Industrie mit 20,1 % . Bei den
Verbrauchsgüterindustrien steht die Bekleidungsindu¬
strie mit 69,1 % an der Spitze . Es folgen die papier -
verarbeitende Industrie mit 57,8 % und die Textil¬
industrie mit 56,5 % .

Die Entwicklung des Verhältnisses zwischen männlichen und
weiblichen Arbeitskräften in den fünf Hauptwirtschaftszweigen von
1933 bis 1938 geht aus der folgenden Tabelle hervor , der die
Arbeitsbucherhebung vom 25 . Juni 1938 und die
Berufszählung von 1933 zugrunde liegen .

Beschäftigte Arbeiter und Angestellte

erstenmal ! Aber seine Mutter weinte ohne Unterlast —
Tranen der Freude .

Sergius blieb diese Nacht zu Haus . Am Morgen brach
er,auf . um zum Regiment zu geben . Da faßte ibn der Vater
bei der Schulter und schob ibn in sein Arbeitszimmer . Dort
mutte er , ihn mit einem überlegenen Lächeln an . griff Iang =
lam tn ein Schreibischfach und zog ein Papier hervor , reichte
es , seinem Sohne hin . Sergius sah ein amtliches Schreiben
mit dem Stempel der <7rontsicherung vor sich : er mar vom
■DienS befreit , sein Vater hatte die Erlaubnis erhalten , ihn
als militanichen Betriebsleiter in feine Fabrik einzustellen !

Sergius gab das Schreiben zurück , lächelte seinerseits
auch nur , sagte nichts . Er zog sich die Uniform aus und
legte feine alten Zivillachen an .

Der Vater übertrug ihm sogleich die Leitung der gan¬
zen Fabrik . Der Vater war erst 58 Jahre alt , aber fein

— .— 215 .—
105 .50 105 . 50

Es zeigt sich, dah die Zahl der
Krisenjahien stärker geschrumpft ist , als die

"
der Frauen . Grund

für die grötzere Abnahme der männlichen Arbeit ist vor allem , daß
die Produktionsgüterindustrien , das eigentliche
Feld des Manner , viel stärker durch die Krise in Mitleidenschaft
gezogen wurden , als die Verbrauchsgüterindustrien ,
die erfahrungsgemätz einen starken Frauenanteil ausweisen . Nach
1933 zeigte sich als Ausgleich hierzu die Wiedereingliederung der
Männer in den Arbeitsprozeß doppelt so stark wie bei den Frauen .
Hinzu kam , datz durch die Einführung der Ehestandsdar¬
lehen , deren Gewährung ursprünglich an das Ausscheiden der
Frau aus dem Berufsleben geknüpft war , bis 1937 " etwa 800 000
Frauen ihren Beruf aufgegeben hatten .

Wasierstand des « Hein » am 5 . April 1989 . Biebrich : Pegel
2,42 gegen 2,40 m gestern : Mainz : 3,70 gegen 3,50 m gestern :
Bingen : 2,64 gegen 2,46 m gestern : Kaub : 2,98 gegen 2,74 m
gestern : Köln : 3,14 gegen 3,01 m gestern : Kehl : 8,10 gegen
3,11 m gestern .

Kurzberichte des Aufbaus .

Unsere Hausschuhindustrie hat im letzten Jabre kalt
60 Millionen Paar Schuhe , Turnschuhe , Pantoffeln u w . httgestEderen Wert sich auf rund 110 Mill . NM . bezifferte . Im Vergleich
hierzu konnten 1932 nur 45,8 Millionen Paar auf den Markt
gebracht werden .

. Der d e u t sch - rumänische Warenaustausch ist währendder letzten Jahre schnell zur Blute gelangt . Der Gesamtumsatz des
Jahres 1933 hatte wertmäßig nur 92 Mill . RM . erbracht , der des
Jahres 1938 erreichte demgegenüber einen Wert von 284 Mill . RM
Sn J ’lV “ kurzen Zeitspanne ist der Warenaustausch zwischen
Deutschland und Rumänien also verdreifacht worden .

. Der Güterverkehr in sechs ostpreutzischen Binnen -
* Ly r .tshäfen erreichte im letzten Jahre rund 2 Mill . To .Euter ( Ankünfte und Abgänge ) . Das ist eine Zunahme gegenüber

oem Jahre 1932 um rund 100 % . Damals wurden nur 1,02 Mill
To . Euter verladen .

Die Heiratsfreudigkeit hat die Nachfrage nach Möbeln jedes
Jahr mehr steigen lassen . Der llmsatzindex , den die Möbelgeschäfte
aufstellen , erreichte 1933 nur 57,9 . Er stieg dann 1936 schon bis
? uf 98,5 . sodann 1937 weiter auf 117,5 und weiterhin 1938 auf
132,7 . Für den Anfang des laufenden Jahres ergibt sich schon

1 ®*" e fünf - bis achtprozentige Zunahme gegenüber
Anfang 1938 .

Es kann ^ dennock unterteilt werden , datz er sich nicht
p6ne Rest behaglich mhlte bei diesem Müßiggang . der den
tungen Mann aus die gefälligste Weise mit 6em Laster be -
^? nntI ? a ^ te . SdjheBlid ) steckten doch auch andere Triebe in
ihm . ^ ndes das Bewußtsein , datz er nicht aus Feigheit oder
Bequemlichkeit dieier Drückebergerei und Etavveneristenz ob¬
lag wahrend der Lärm der Front deutlich zu hören war ,
sondern als Deutscher in gewissem Sinne damit seine Pflicht
tot söhnten ibn vermutlich mit dem Rest aus . Er empfand
mcht eigentlich Sympathie mit dem Feinde , mit dem Deut¬
schen Reich . das an der Seite Österreichs gegen Rußland Krieg
führte und einen -teil des Landes besetzt hielt : aber er hatte
doch begonnen , wie alle Deutschruffen . etwas zu erkennen und
zu cmvnnden , was ihn von den Ruffen trennte , und dieses
Bewußtsein seiner besonderen Art und der Stolz auf seine
Abstammung gaben ihm einen Rückhalt .

6 .

Inzwischen fehlte es der Rigaer Zeit auch nicht an ge¬
diegener . oder lagen wir : harmloserer Unterhaltung . Und
zwar durch das vaus der Großmutter . Zahlreiche , von alt =
her befreundete <yamilien waren in der Stadt zurückge¬
blieben . mit denen man weiter verkehrte . Zu diesen Familien
gehorte . vor allem bie des Baumeisters Kluge , die durch eine
heiratsfähige Tochter ausgezeichnet war . Es charakterisiert
die alte Rigaer Welt , wenn man erfährt , dah es zwischen
ben Familien Kluge und Runge schon seit Jahren als aus¬
gemacht galt , datz Sergius und dieses Mädchen , das mit
Bornamen Wilhelmine hieh , sich zum Lebensbund vereinigen
wurden . Die Großmutter nahm diesen traditionellen Plan
wieder auf . nun . da sie ihres Enkels habhaft war . Galt es
utcht auch , in den bedrohlichen Kriegszeiten das Mädchen zu
hebern ?

Sergius , der kaum der Schule Entwachsene , dachte nicht
an Heirat , konnte beim besten Willen sich noch nicht als Ehe¬
mann vorteilen . Trotzdem lieh

"
er sich die Bemühungen der

Großmutter gefallen , die alle Woche irgend etwas in Gang
setzte , um die beiden jungen Leute zufammenzubringen : ging
auch bei Kluges aus und ein , ließ sich von beiden Seiten be¬
muttern . verwohnen , hütete sich nur klüglich , das geringste
Wort fallen zu lassen , das Geringste zu tun . bei dem man
ihn angeln konnte . Das Mädchen war ein bißchen blaß von
(tbarafter . temperamentlos , noch völlig ohne eigenen Willen :
es lockte ihn nicht . Auch wuhte Sergius , dah ein beharrlicher
Freund es still umwarb .

So vergingen zwei Monate , das Ende des Winters
191 .V16 . Von der Front trafen täglich ganze Züge von Ver¬
wundeten ein . ganze Züge mit Rekruten kamen jeden Tag
aus dem Innern des Reiches und gingen weiter an die Front .
Die . „ Muttersöhnchen " lebten ihr herrliches Lehen : der
Genius Rußlands hielt feine Hände schützend über ihren
blonden » auotern . Aber eines Morgens , während Sergius
sich noch anzog , zu einer sehr unkonventionellen Stunde mit¬
hin . stand die Ordonnanz der Fliegerfchreibstube mit hängen¬
der Zunge in feiner Tur : „ Sofort zu Abteilung kommen !"

Sergius eilte . Ihm schwante Schlimmes . Als er an die
Ecke des Äafernentores kam , iah er die ganze Werkstittten -
abteilung angetreten . Mann für Mann . Die Muttersöhnchen
in ihren prächtigen Uniformen sprangen aus dem © liebe
heraus wie tnschgestrichene Pfeiler in einem alten Satten »
raun . Die Generalinspektion war angemeldet ! — Als die
Herren Inspektoren den Hof betraten und Stillgestanden !
kommandiert war , wuhte Sergius , dah die Uhr geschlagen
hatte . .

. Diese Inspektoren kannten den Rummel . Sie fragten
Nicht , he ließen sich nicht erst auf Meldungen und Auskünfte
ein . Sie befahlen lediglich , dah eine Drehbank herausge¬
bracht wurde , mitten vor die Front . Und dann muhte
manniglich herantreten und bekam feine Probeaufgabe . Die
Inspektoren brauchten sich nur die Hände anzusehen : mancher
kam gar nicht bis zum ersten Griff : schon die Art , wie er
an die Drehbank herantrat , genügte . „ Sbtreten !“ hieh es
kurz .

Sergius bekam ein Stück Stahl in die Hand und sollte
eine Achse drehen . Er trat sachgemäß an die Bank heran und
setzte das Eisen etn . Aber leider hatte er das Pech , dah er
den Drehstahl verkehrt einschraubte . „ Abtreten !" — Alle
dreißig Muttersöhnchen waren ausgesiebt .

„ Danach wurde alles in die Kaserne geschickt , und am
nächsten Morgen war der Befehl heraus , wer der Etavven -
lommanpantur überwiesen fei . „ Der Etavvenkommandantur
überwiesendas bedeutete : Ab zur nächsten Marschkompanie ,
ab an die Front ! Die Front war nicht weit .

Die Großmutter , die man darüber nicht im unklaren
halten konnte beeilte sich : am Nachmittag fand Sergius zu
feiner Überraschung große Kafeegesellfchaft vor . Es sollte
ein Abschledsiest „für ihn werden , — aber die Luft in den
Stuben war schwül von Verlobungsgewittern . Kluges waren
vollzählig zur Stelle . Die gute Großmutter zögerte nicht ,
oergius in kurzen Abständen handfeste Andeutungen zuzu¬
raunen . Und als das gar nicht zum Ziele zu führen schien ,
sagte sie : „ Jetzt ist es schon acht Uhr , mein Junge — warum
willst du einer alten tirrau nickt eine Freude machen ? "

Sergius dachte : „ Morgen kommst du weg an die Front
— eigentlich ist alles gleich .

" — Ist man nicht in einer
weichen und mit gutem Recht in einer beflügelten Verfassung ,
wenn man fort an den Feind muh ? — Wilhelmine sah am
Klavier und sang . Kerzen brannten . Sergius stand hinter
ihr Niemand war sonst im Zimmer . Er beugte sich über sie ,— tagte er etwas „ oder batte er nur vorgehabt , etwas zu
lagen ? — , das Mädchen hielt inne . Auf einmal war bas
Zimmer voll Menschen , alle waren durch die Portierentür
hereingeströmt . Das Paar fah sich umringt , umiubelt . Der
nur noch mit Mühe zurückgehaltene Segen senkte sich von
beiden Seiten kräftig herab , und im Salon , der bisher ver¬
schlossen gehalten war . fand sich ein Verlobungsessen vor¬
bereitet .

7 .

Also verlieh Sergius am nächsten Morgen das Saus , um
als . .Kriegsverlobter " im Lebensalter von achtzehn Jahren
an die Front zu gehen .

Auf dem Hof der Etavvenkommandantur traf er mit den
andern Schicksalsgenossen zusammen . Während sie dort
standen , kam ein Unteroffizier vorbei , der auf der Komman -
batur beschäftigt war , ein Mann , den Sergius aus den ver¬
gangenen . luftigen Tagen kannte .

Der Unteroffizier rief : „ Nanu ? Was machst du denn
hier . Runge ? "

„ Mich haben sie bei den Fliegern rausgeschmiffen . Jetzt
werde ich wohl an die Front kommen .

"

Der Unteroffizier trat an ihn heran und flüsterte ihm
etwas zu . Wenige Minuten darauf durfte er wegtreten und
konnte nach Haus gehen . Diesmal kostete es nicht einmal
Geld . — Nichts ist im Leben wichtiger , als an der richtigen
Stelle der richtige Freund .

Sein künftiger Schwiegervater fetzte Himmel und Erde
in Bewegung , und der fälle Verehrer feiner Braut tat das
Seine . basu : im Handumdrehen war Sergius zum 84 . In¬
fanterieregiment nach Moskau versetzt und befand sich auf
der , Bahn , tun dorthin $u gelangen . Seinerseits ohne
Tranen .

8 .

Vom Bahnhof aus fuhr Sergius zuerst in die Rjasaner
Chaussee zu feinen Eltern , die ihn schon erwarteten Nun
war alles in Ordnung . Der Vater war stolz auf den Jungen
und schenkte ihm gleich zum Empfang eine silberne Ziga -
retienboie . Er fühlte doch wohl , dah er etwas gutzumachen

4 /•*/> 3 98 . 25 98 .25
D. Kom . Sam . Aal . 136 . 13 135 .75
I . G. Faiben -Boads 123 .50 123 . 50

IbieCksdjiditeeinet UnQekannten
Tatsachenbericht von Karl Friedrich Boree

Schöfferhof -Bindg .
Schlickert & Co.
Siemens & Halske
Süddeutsch . Zecker
Tellus Bergbau .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhoff

•
5e/oReichsanl . v . 27
5I/ie/eY ounganleihe
Anl .-Ausl . (Altbes .)
4®/eSchutzgebiet . 13
4V3e/»Wiesb .St .v .28
4' /, ' / . Fr .I -.Fkbr . 19
47 . 7 . „ „ 10
47 .7 . „ „ 21
47 .7 . Kom . 20
47 .7 . „ „ 6
47 .7eN .Lb .Gold 1

|
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107 .25
135 50
118 .50

Em Mangel an einsatzfähigen weiblichen Arbeitskräften hat
. . in den letzten Jahren besonders in der Landwirtschaft und
Hauswirtschaft und unter dem Nachwuchs in den sozialen und
pflegerischen Berufen herausgebildet . Zur Überwindung dieser
Schwierigkeiten wurde bekanntlich u . a . das sogenannte weib¬
liche Pflichtjahr und der F r a u e n h i l f s d i e n st ein -
gesuhrt .

- 58 .25 98 . 25
9,10 98 .25 ! 98 . 25

Über die Entwicklung des Arbeitseinsatzes der Frau in den
letzten zehn Jahren machte kürzlich das Arbeitswissen -
schastliche Institut der DAF . intereffante Mitteilungen .
Verfolgt man die Entwicklung im Arbeitseinsatz seit dem Wirt -
fchastsversall der Jahre 1929 bis 1932 und im Wiederanstieg seit
1933 , so zeigen sich wesentliche Unterschiede in bezug auf den
männlichen und weiblichen Arbeitseinsatz . Nach der Mit¬
gliederstatistik der Krankenkassen setzte sich die Zahl— .._ c » ------ - - Zeitraum 1929 bis 1938

Landwirtschaft , Gärtnerei ,
Forstwirtschaft , Fischerei
Industrie und Handwerk
Handel und Verkehr
Öffentlicher Dienst und
private Dienstleistung
Häusliche Dienste >
Die Berussgruppen , in denen 1938 vorwiegend Frauen beschäf¬

tigt wurden , gehen aus nachstehender Aufstellung hervor :

Arbeitsbuchpflichtige

119 .— 123 .50

102 — 101 .63
102 — I —.—
131 . 13 131 .—

Ivo !— 100 .—
100 .— 100 .—
100 .— [100 .—
100 .— 100 -
100 — 100 .—

99 .50 99 .50
99 . 50 99 . 50
99 .50 99 .50
99 . 50 99 .50
99 . 50 99 .50
99 .50 99 .50
99 .50 99 .50
99 . 50 99 . 50

100 .75 100 .75
98 .25 98 .25
98 .251 98 .25
98 .25 98 . 25

Berliner Börse
3. 4. 39

Berlin , 5. April . ( Funkmeldung . ) Tendenz : Ruhig « , ,aber weiter freundlich es Aktiengeschäft , Renten
gehalten . Die Aktienumsatze gingen gegen den Vortag weiter
leicht zurück , da man auf Seiten des berufsmäßigen Handels —
eine vor den Feiertagen übliche Erscheinung — sich über das Oster¬
fest mit vier börsenfreien Tagen nicht allzu stark festzulegen
wünscht . Gleichwohl wurden weiter echte Anlagekäufe beobachtet ,die der Börse einen freundlichen Erunbton sicherten . Demgegenüber
fielen die durch Realisationen bedingten Rückgänge kaum ins
Gewicht . Von Montanwerten , die im allgemeinen nur kleine
Schwankungen nach beiden Seiten aufwiesen , sind Harpener mit
plus 1, Mansfelder mit plus % und Klöckner mit minus % %
zu erwähnen . In der chemischen Erupvo hatten zunächst nur Gold¬
schmidt mit plus 1 % % eine Abweichung gegen den Vortags¬
schluß zu verzeichnen . Von Braunkohlenwetten fielen Bubiag mit
minus 1, von Elektro - und Versorgungswetten AEG . mit minus
1% , Schles . Eas mit minus 1 und HEW . mit plus 1 % , von
Maschinenbauaktien Deutsche Waffen mit plus V/4 % auf . Von
Tertilwerten waren Bremer Wolle 2 % schwächer . Gedrückt lagen
auch Nordd . Lloyd und Hapag tnti minus 3 bzw . 1% % , während
Hamburg -Süd IV , % gewannen . Am variablen Rentemnark :
wurden Reichsaltbesitz zu unverändett 131 gehandelt . Die
Eemeindeumschuldungsanleihe stellte sich auf 93,70 ( plus 5) . Tages¬
geld 2y , bis 2 % % . Pfund 11,67 , Dollar 2,493 , Franken 6,60 .

Frankfurt a . M ., 5 . April . ( Eia . Drahtmeldung .) Tendenz :
Stimmung ruhig . Das Geschäft am Aktienmarkt war still .
Montanwerte bis zu y % schwächer , nur Rheinstahl % % höher .
Maschinenwerte um X % niedriger , Farben unverändett , AEE .-
Attien 1 % schwächer . Die übrigen Märkte lagen ebenfalls knapp
behauptet . Tagesgeld 2 % % .

männl . weibl . männl . weibl .

9,8 11,9 16,0 16,2
66,4 37,1 58,1 32,9
15,9 18,5 19,5 17,8

7,8 10,7 6,2 12,1
0,1 21,8 0,2 21,0

3. 4. 89 4. 4. 39
EckMtk . . . . 116 . 75 122 —
Gaten ! ..... 136 .63 136 . 50
Herberg Gummi . 175 —
Harpener . . . . 139 — 139 —
Hoesch . . . . 109 . 13 108 .75
Hotelbetr -Ges . . . 77 . 25 76 . 50
Klöckner -Werke . 117 .75 118 .25
Niedertans . Kohle 160 . 50 160 .75
OrensteteÄecepci 109 .— 100 .—
Rh . Btefctr . Maron . 116 .— 115 .50
Rutgerswerlce . . 140 .25 140 .75

- 345 .—
Saizdetfert . . . 133 — 133 .—
Schubert u . Salzer 129750 126 . 50
Schuckert & Co. . 176 .25 175 .50
Siemens & Halske 192 .37 192 .75
StoHberger Zink . 85 . 25 85 .—
Ver . Stahlwerke 105 . 88 105 .50
Vogel Tel .-Death . 151 .75 153 .75
Wassei ^ elsenMrch . |164 .60 — .—

Elektr . Liefer . Ges .
1

126 . 25
Elekt .Licht u .Kraf t 132 .— 132 —
Eschweiler . __ — _—
I . G. Farbenindust . 150 . 13 150 . 13
Felten &Guilleaume 135 — 135 . 50
Grün & Bilfinger 240 .—
Hapag . . .
Hindr . Auffermann _
Hochtief . . . 149 !—
Holzmann Phil . . _ — 650 .—
Ilse Bergbau . . . ----_---- ———
Knorr Heilbronn 257 — 257 .—
Lahmeyer & Co. 115 .— 115 .—
Lindes Eismaschin . 173 .50
Lokom . Krauß . . 137 .— 136 . 50
Mainkraftwerke . 89 .50 89 .50
Mainzer Aktien -Br . 87 .40 87 . 50
Mannesmann . . . 112 .25 112 .37
MansfelderBergb au 131 .— 131 .—
Metallgesellschaft . 116 . 25 116 .50
Motoren Darmstadt 117 — 117 —
Kordlloyd -
Reichsbank . . . 181 . 88 183 —
Rh .Braunk . u . Brik . 217 .— 217 .—
Rhein . Metall waren 133 . 50 133 .25
Rhein . Stahlwerke | 135 .53 136 .-

Geld Brief Geld Brief
42 .06 42 . 14 41 .98 42 .06
52 .09 52 . 19 52 .07 52 . 17
11 .665 11 .695 11 .66 11 .69

6 . 603 6 .617 6 . 598 6 .607
132 .41 132 . 67 132 .24 132 . 50

13 . 09 13 . 11 13 .09 13 .11
0 .680 0 .683 0 .680 0 .683
5 .694 5 .706 5 . 594 5 .706

58 .62 58 .74 58 . 59 58 .71
47 .00 47 . 10 47 .00 47 . 10
60 . 12 60 . 24 60 . 10 60 .22
56 .01 56 . 13 55 .91 56 .03

— .- — .— — .—
----,---- —.— — —
2 .491 2 . 485 2 .481 8 .495



, tuni > ich palte es für gefährlich sie mitzunehmen . Wäre sie
mein Eigentum , so würde ich nicht so ängstlich sein ; sic ist
mir indes von einem Freunde mit der Bitte anvertraut
worden , sie einem Juwelenhändler in Krakau zu über -
bringen . Sie enthält Diamanten und andere Kostbarkeiten .
Würden Sie mir vielleicht den Gefällen tun , sie mir auf -
znbe wahren ? "

Sofort ging der Wirt auf diesen Wunsch ein und der
Kaufmann machte sich auf seinen Weg , von welchem er
erst Abends zurückkehrte . In herzlichen Worten dankte er
seinen Gastfreunden für alles Gute , das sie ihm erwiesen ,
und erbat sich schließlich die Kassette zuruck .

Mit gut geheucheltem Erstaunen sah ihn der Leder -

Snbter an . „ Was für ein « Kassette ? Ich erinnere mich
tret Kassette . . . Du vielleicht ? " wandte er sich an sein «

Frau .
„ Nein "

, erwiderte diese , „ ich weiß von keiner Kassette .
Wie sah sie denn aus ? "

„ Vielleicht haben Sie sie in Ihrem Zimmer stehen
lassen "

, meinte der Lederhändler .
Aber als der Kaufmann dabei blieb , das ; er sie seinem

Wirte persönlich übergeben hab « und als er dessen Frau
bat , sich doch der näheren Umstände zu erinnern , da sie doch
dabei gewesen wäre , beteuerten beide , absolut nichts von
dieser Kassette zu wissen , wurden dann dem Fremden gegen¬
über sehr kühl und gaben ihm deutlich zu verstehen , daß er
sich in einer krankhaften Täuschung befinden müsse . Als
schließlich der Lederhändler mit einer bezeichnenden Gebärde
nach seiner Stirne deutete , erinnerte sich der Ärmste , daß er
hier in einer fremden Stadt war , und plötzlich erkannte
er die Gefahr , in welcher er sich befand . Doller Schrecken
eilte er nach der Polizei und erzählte frier , was ihm wider¬
fahren war .

Aufmerksam hörte ihm der Beamt « zu und bemerkte so¬
dann : „ Eine so wertvoll « Kassette haben Sie jemand ,
welchen Sie erst wenige Tage kennen , ohne Gegenwart von
Zeugen und ohne sich eine Quittung darüber ausstellen zu
lassen , übergeben ? "

„ Er hat mich so liebenswürdig ausgenommen . Ein
Mann von seiner Stellung . . ."

„ Können Sie beweisen , daß die Kassette Ihnen gehört ? "

„ Höchstens durch den Schlüssel . Sie ist verschlossen und
ich hab « den Schlüssel . Hier ist er ." Mit diesen Worten
zeigte er einen kleinen Schlüssel , welchen er aus seiner
inneren Rocktasche Hervorgeholt hatte .

Einige Minuten dachte der Beamte nach und erwiderte
dann : „ Das einzige , was ich für Sie tun kann , soll ge¬
schehen . Der Großfürst Konstantin , der Gouverneur von
Polen , ist ein strenger , aber gerechter Herr , und wenn er
Ihre Geschichte glauht , so wird er Ibnen auck Ich
will Sie zu ihm iühren .

"

Bald darauf stand der Kaufmann im Zimmer des Groß¬
fürsten , der mit großem Interesse seinen Bericht anhörte .

Als der Kaufmann damit zu Ende war , überlegte der
Gouverneur kurze Zeit und klingelte sodann . Ein Beamter
erschien . „ Lassen Sie den Lederl >ändler M . holen "

, befahl
er . Das war rasch geschehen und ohne lange Vorrede sagte
her Großfürst zu ihm : „ Setzen Sie sich hier an den Schreib¬
tisch und schreiben Sie , was ich Ihnen diktieren werde !"

Der Mann setzte sich und nahm die Feder zur Hand .
Der Gouverneur diktierte : „ Liebe Frau ! Alles ist ent¬

deckt . . ."

„ Nein "
, rief der Lederhündler , indem er vom Stuhl

aufsprang , „ das schreib « ich nicht ."

„ Dann sind Sie schuldig
"

, erwiderte der Großfürst .
Böses ahnend , setzte sich der Angeschuldigte wieder nieder

und schrieb , was ihm diktiert wurde : „ Liebe Frau ! Alles
ist entdeckt . Schicke mir durch Überbringer dieses die
Kassette !"

Auf Befehl des Gouverneurs setzte er seinen Namen
unter das omi -nöse Schreiben und ein Bote machte sich da¬
mit auf den Weg .

Die Frau war eben mit ihrer Toilette beschäftigt und
als sie den Brief las , wurde sie totenbleich und zitterte an
allen Gliedern . Dann öffnete sie ein geheimes Fach in ihrem
Toilettentisch , nahm die Kassette heraus , und übergab sie
dem Boten , welcher sie dem Gouverneur überbrachte .

Dieser überreichte sie dem Petersburger Kaufmann und
hieß ihn sie zu öffnen . Nachdem das geschehen , fragte er ,
ob sämtliche Wertsachen noch vorhanden wären . Das war
der Fall , denn die Kassette war nicht erbrochen worden .

Abermals klingelte der GroMrst , und als jetzt eine
Ordonnanz erschien , rief er dieser zu , indem er auf den
Lederhändler zeigte : „ Fort mit dem Schurken nach Sibirien .
Er soll sein Haus nicht wieder betreten !"

IVann beginnt der Frühling ?

Von Rudolf Schwanneke .

Vier Herren unterhielten sich über den Frühling , denn
es war wieder einmal so weit . Am Tage hatte auch kalender¬
mäßig linde Luft gewebt , ym Abend aber strich wieder ein
eisiger Wind um die Straßenecken .

„ Wie weiß man eigentlich , mann der Frühling an -
tiinat ? " fragte einer . Der Phlegmatiker gab seine Meinung
kund : „ Für mich beginnt der Frühling an > 21 . März . Der
Meteorologe ist Fachmann und muß es wissen . Am 21 . Mär »
stelle ich mich aus den Frühling ein , nehme die entsprechend «
Garderobe aus dem Schrank und damit ist die Angelegenheit
für mich erledigt ."

Der Dichter träumte : „Wenn ich int Walde das erste
Veilchen sein Köpfchen sehnsüchtig dem Licht entgegenstrecken
sehe , dann ist für mich der Frühling da ."

Der Verliebte schwärmte : „ Wenn mein Blut stürmischer
durch die Adern rollt , wenn Mädchen und Frauen in sieg¬
hafter Schönheit ihr strahlendstes Lächeln zeigen , und ein
süßer , betörender Rausch in der Luft liegt , dann hält der
Frühling seinen Einzug ."

Der vierte Herr schwieg . Fragend sahen ibn die anderen
an . Er lächelte ein wenig , dann sagte er endlich : „ Für mich
kommt das alles nicht in Betracht . Der Meteorologe kann
sich irren , und wenn es am 21 . März schneit , kann man mich
nicht glauben machen , daß Frühling ist . Um diese Jahres¬
zeit durch die Wälder streifen und Veilchen suchen , ist nicht
nach meinem Geschmack , denn das Resultat ist meist eine
Erkältung . Mein Herz bat längst aufgebört . abenteuerlich
rascher zu schlagen , und doch habe ich ein untrügliches Merk¬
mal dafür , daß der Winter vorüber ist : Wenn meine Frau
drei Tage hintereinander mir jedesmal , eine andere Lieb -
lingsjpeise bereitet , wenn sie drei Tage zärtlich ist und mich
küßt und mir am vierten Tag ins Ohr flüstert : . .Lrebttna -
ich habe nichts anzuzieben !" , dann weiß ich — der Frühling
halt Einzug !"

‘
Kreu ? worträtfeL
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Waagerecht : 1 . orientalisches Frauengemach . 5 . Ehemann ,
8 . Schmeichelei . 9 . deutscher Komponist , 10 . Zuspeise . 13 . soviel
wie Schluß , 15 . Hotelangestellter . 16 . Strom in Afrika .
18 . westeuroväische Inselbewohner , 19 . ehemaliger abessinischer
Herrscher . 20 . Fluß in Ostpreußen . 22 . griechischer Buchstabe ,
24 . großes Gewässer . 25 . altitalientscher Maler . 28 . alt¬
griechischer Dichter . 30 . Bewohner bet Pyrenäen . 31 . Neben¬
fluß der Rhone . 32 . Mädchenname . 33 . Teil der Schlingpflanze .

Senkrecht : 1 . griechische Göttinen bet Zeit , 2 . Bestimmung .
Brauch . 3 . Elchtier . 4 . Verbrechen . 5 . Tonstufe , 6 . Ämtstracht .
7 . baltisches Volk , 11 . heiliger Stier bet alten Ägypter . 12 . Ver -

E
"

Ier . 14 . Berg in der Schweiz . 17 . Nebenfluß bet Donau ,
römischer Kaiser . 20 . italienischer Geigenbauer . 21 . Fluß in
nover . 22 . Metall . 23 . weibliche Gestalt aus der „ Fleder¬

maus "
. 26 . Zuchtschwein . 27 . Stadt auf der japanischen Insel

Hondo . 29 . Verneinung .

Au s-l ö sung des Magischen Quadrats in Nummer 75 :
fc Laße . 2 . Aral . 3 . Kalb , 4 . Elbe .
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3 . Fortsetzung . ( Nachdruck verbotene

„ Ich will keinen Urlaub "
, erwiderte ich : „ was soll ich

alleine wie ein verlorenes Schaf in Triest herumlaufen ?
Unser Garten ist doch so herrlich , ich freue mich schon kindisch
auf unsere Rosen und Chrisanthemen , besonders aber auf
meine Arbeit ." Ich wollte ihm nicht sagen , datz ich ja kein
eigenes Zimmer besaß und bei der lungenleidenden , stets
nörgelnden Frau nicht tagelang sein könnte . Außerdem war
mein Gehalt so gering , daß ich mir nicht einmal ein Stratzen -
bahnfahrt durch Triest erlauben durfte , wenn ich nicht abends
dafür hungern wollte .

Die scharfen blauen Augen musterten mich durch¬
dringend .

„ Sie haben andere Gründe als die unserer Rosen und
Chrisanthemen "

, war die ungeduldige Antwort . „ Doch ich
will mich nicht in Ihr Vertrauen drängen . Kommen Sie
also meinetwegen ins Geschäft , gearbeitet wird aber nur ,
was ich gestatte ."

41

Meine Freundin , der ich meine Ankunft mitgeteilt
hatte , und die wegen meines langen Schweigens sehr in
Sorge gewesen war , begrüßte mich am Molo S . Carlo und
rief verzweifelt : „ Ja , Kind , bist du denn von den Toten
auferstanden ? "

„ Nein , aber von schwerer Malaria "
, entgegnete Signor

Francesco statt meiner .
Et reichte dieser selten treuen Seele , die schon über die

Vierzig zählte und mich eigentlich als Tochter behandelte ,
die Hand und bat sie dann : „ Nehmen Sie sich bitte der
armen Kleinen gut an , sie ist noch immer Zehr , sehr
schonungsbedürftig !"

Zum Abschied schürfte er mit noch ein , bestimmt nur
in das Geschäft zu kommen , wenn ich mich kräftig genug
dazu fühlte .

„ Pfeife ihm auf seine Besorgnis
"

, spöttelte Santina .
„ Soll er dir anständig bezahlen , dann kommt Kraft von
selbst . Von Muscheln und Polenta kommt kein Kranker
mehr hoch ."

„Du tust ihm unrecht , Santina "
, verteidigte ich ihn .

„Die Gehälter bestimmt und bezahlt der Seniorchef . Ich
glaube , er weiß gar nicht , welches Gehalt ich beziehe ."

„ Aber bann sag ihm doch , Mädel , dumme ; siehst du
denn nicht , daß er dich liebt ? "

Ich blieb stehen und lachte hell und lustig hinaus wie
bei einem Scherz . . u

„ Mich liebt !" rief ich . „ Ein Mann , dem an lebent
Finger zehn Frauen hängen , der eine bildschöne , steinreiche
Freundin besitzt und außerdem einen Angestellten nicht
höher einschätzt als einen Haushund , der wird mich lieben !
Santinele , du bist verrückt .

"
4*

Während wir Arm in Arm nach Hause schlenderten ,
erzählte sie mir , datz sie in einem reichen italienischen Hause
Stellung tagsüber angenommen und bei guter Verpflegung
sehr anständige Bezahlung habe . .

„ Hungern wirst du nun nicht mehr müssen , meinte

sie herzlich . „ Ich werde mir alles vorn Munde absparen ,

damit mein kleines Kindchen satt wird . Bring dir aber
Essen an das Geschäft , bin in nächster Nähe .

„ Die Gesellschafterin meiner Dame ist Deutsche ,
Wienerin "

, fuhr sie fort , „ erwartet deine Ankunft genau so
ungeduldig wie ich , wollte dich heute schon sehen . Zwischen
ihr und junger Doktor , Sohn des Hauses , stimmt Sache
auch nicht ganz ; habe ich gute Augen für solchen Sachen ."

Zu Hause angekommen , wurde ich mit südländischer
Ilberichwänglichkeit empfangen .

„Wenn Sie nun noch nicht nehmen meine Zimmer ,
wenigstens solange , bis Sie sind ganz gesund , bringen Sie
mir noch in Irrenhaus "

, grollte der Bruder meiner
Freundin .

Er preßte meine Hände , immer wieder an seine Lippen
und in seine heißen , dunklen Augen sehend , hatte ich bas
niedergeschlagene Gefühl , datz hier eine ehrliche Liebe auf¬
keimte , die ich nie erwidern konnte .

„ Ich werde mein Lager erst bann wechseln , Signor
Dernetrio, " entgegnete ich fest , „ wenn ich mein Zimmer be¬
zahlen kann ."

'

Meine Freundin aber meinte traurig : „ Du hast Kopf
wie Eisen ."

Ich suchte nach meinen Schuhen , die aber nicht mehr
auffindbar waren , da meine Hausfrau , in Ermangelung von
Schuhwerk , ihre Einkäufe in denselben besorgte . Auch war
meine zum Reinigen gegebene Wäsche ins Versatzhaus ge¬
wandert . „Weil wir hatten so sehr große Not "

, erklärte
Salvator unbesorgt .

„ Arbeite "
, fauchte Santina ihn an , „ bann hast du keine

Not !"

„ Laß nur "
, entgegnete ich müde , „ ich habe in Dalmatien

nichts gebraucht und werde die Wüsche wieder auslösen ."

Nachdem ich meine Miete , die Wäscherin und das Versatz¬
haus befriedigt hatte , verblieben mir von dem ganzen (Selbe ,
das ich besaß , noch fünf Kronen . Mit diesem (Selbe mußte
ich 6 Tage , die zum Zahltag fehlten , auskommen .

„ Elender Schuft !" weinte Santina , „aber wenn wir

sagen Dernetrio , gibt es heillosen Krach und du brauchst
Ruhe . Werde dir jeden Tag Essen in Geschäft bringen , so
sparst du wenigstens Mittagmahl ."

4 *

Schon am dritten Tage nach meiner Ankunft in Trieft
ging ich wieder zur Arbeit . Meine Kollegen waren entsetzt
über mein elendes Aussehen . Signor Francesco rief mich in
feine Privatwohnung und bat mich , indem er feine weichen
Hände , wie so oft während meiner Krankheit , um meinen
Kopf legte , ihm doch anzuvertrauen , was mich drückte . Wort¬
los senkte ich den Blick . Lieber wäre ich verhungert , als daß
ich diesen Mann um Geld gebeten hätte .

Schrill gellte die Glocke durch den Flur . Ein paar
Minuten später flog die Türe auf und Signorina Erica hing
dem Manne am Hals , dessen Hände sich gerade noch rechtzeitig
aus den meinen gelöst hatten . . u r

Das Gesicht in Glut getaucht , wandte ich mich ab und lief
aus dem Zimmer .

4 »

Einige Tage nach meiner Rückkunft aus Dalmatien

hatte ich auch die Wiener Gesellschaftsdame des italienischen
Hauses , in dem Santina bedienstet war , kennengelernt .
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War cs nun die damals in mir festgewurzelte Abneigung
flcfivn alles , was mich an meine fürchterliche Wiener feit
erinnerte , oder die durch Sc viele Erfahrungen langsam auf -
kciniende Menschenkenntnis ; ich fühlte mich zu dein lustigen
und feschen Mädel mit den seltsam schillernden Katzenaugen
nicht hrngezogon . Wutzte ich doch , das , meine Gesellschaft ihr ,
die trotz jahrelangem Aufenthalt in Triest nicht ein Wort
italienisch verstand , eine willkommene Abwechkung war .

Gedrückt ging meine Freundin neben mir nach Hause .
„ Nun wirst du bald andere Freundin haben und mir

nicht mehr brauchen "
, klagte sie traurig .

Mitten aus dem menschenleeren Wege stehcnbleibend .
schlang ich die Arme um meine treue Beschützerin .

^ Dn hast zu mir gehalten in der ganzen schweren Zeit
der Not "

, entgegnete ich dankbar , „ und ich werde zu dir
halten jetzt und immer ."

Immer mehr erholte ich mich von den schweren Folgen
der Krankheit . Mit herzhaftem Appetit , ast ich die kleinen
Bissen , die meine treue Freundin und Beschützerin sich vom
Munde für mich absparte .

Da mir aber kein Geld geblieben war und ich mich
scheute , im Geschäft um Vorschuh zu fragen , befand ich mich
nur zu oft in peinlichster Verlegenheit , So hatte ich nach
einem arbeitsschwcrcn und glühcndhcihen Tage nicht die
paar Pfennige , um mit der Strahenbahn zu fahren , Mit ge¬
senktem Kopf trabte ich an den Häusern entlang , immer
ängstlich bemüht , wenigstens etwas Schatten zu erwischen ,
muhte ich doch , dah ich sehr aus der Hut sein mühte , sollte mich
die Malaria nicht nach einmal erwischen .

Ein leises Bremlenknirschen lieh mich plötzlich ausschauen ,
Signor Francesco hielt neben mir . Er sah in einem der
neuen , sehr eleganten Wagen , die Hand lässig am Steuer
und sah nachdenklich in mein wahrscheinlich völlig erschöpftes
und schweihbedecktes Gesicht ,

„ Wollen Sie nicht cinsteigen ? "
fragte er in seiner

berischen Art , „ Ich bringe Sic zu Ihrer Wohnung . Die
Hitze ist ja teuflisch heute , , ,"

Ich zögerte einen Augenblick . Ich dachte daran , dah
Santina meiner harrte , id ) konnte die treue Seele nicht
marken lassen . Rasch klärte ich ihn darüber aus .

Das immer noch verschüttete Gesicht meines Chefs wurde
nicht Heller . Er sah mich mit einem seiner gefürchteten durch¬
dringenden Blicke scharf an und nickte abschiednehmend Dann
glitt der Wagen davon .

Am nächsten Tage sah ich Signor Francesco den ganzen
Tag nicht . Er war im Freihafen . Es dämmerte schon
leicht , als ich mit leisem Herzklopfen seinen , wohlbekannten
Tritt in der Diele , die zu den Büroräumen führte , hören
konnte .

Dann stand Francesco neben mir .
Eine Weile sprachen wir nach kurzem Eruh nichts . Ich

arbeitete stumm und gequält , langsam machte sich infolge
unerträglicher Spannung ein heftiger Kopfschmerz , ein An¬
denken au die Malaria , bei mir bemerkbar . Immer noch
fühlte ich den forschenden Blick des Mannes neben mir .

Er sah am Schreibtisch und spielte mit einem kostbaren
bronzenen Bricfössner ,

Dann fragte er schroff und ohne jede Einleitung :
„ Welches Gehalt beziehen Sie bei uns ? "

„ Fünfzig — - --- “ erwiderte ich leise .
„ Das ist ja nicht möglich -- : — "

stich er erregt hervor .
„ Das ist ja ein Hungcrlohn ! Mein Bruder sagte

'
mir , Sie

bekämen das Doppelte ."

„ Es ist wahr
"

, sagte ich gequält , ohne den Blick zu heben .
„ Fräulein Eugcnie siihrt doch die Angestelltcnkasse .

Fragen Sic sie ." Es klang etwas Bitteres in meinen Worten
mit , ohne dah ick; cs wollte .

Francesco war nahe zu mir getreten .
„ Um Gottes willen , Kind . . . wovon haben Sie denn

gelebt ? "

Ich hielt den Blick , den er mir zusandte , ruhig aus .
. .. ' ivft dock) nicht so schlimm "

, sagte ich und versuchte zu
lächeln . „ Es gibt Muscheln und Pulenta , die fast nichts
kosten . Meine Freundin teilte Mittags mit mir die Mahl -
ici .ten . Und bei einer Dame , die id ) von meiner früheren
Tätigkeit her kenne , bin ich zweimal in der Woche zu
Tisch geladen . . ."

„ Von allen haben Sie Hilse angenommen "
, entgegnete

Francesco finster . „ Nur von mir nicht . Zn mir hatten
Sie kein Vertrauen .

"

„ Sie hatten doch so viel für mich getan , als ich krank
war "

, war meine gedrückte Antwort .
„ Sie bekommen hundert Kronen von jetzt an “

, erklärte
er knapp und schnitt jeden Widerstand ab . „ Essen werden
Cie mit mir . . ."

Ohne meinen Dank abzuwarten , ging er hinaus . Ich
aber flog zu Santina , um ihr von der Wendung zu er¬
zähle n .

Ader die Gute schien nicht sonderlich erbaut .
„ Will er dir nur haben ganz für sich , darum lätzt er

dir mittags nicht mehr weg
"

, brummte sie eifersüchtig .
Als ich ihr aber nudy meine Gehaltsaufbesserung mit »

teilte , lieh sie vor Freude ihre ganzen Schätze fallen .
Mädel , Mädel , das sein herrlich

"
, rief sie jubelnd .

„ Sagen wir ' s keine Menschen Wort davon , kaufens uns
Möbel , werden wir haben in drei bis vier Monaten , was
wir brauchen ; dann mieten wir leere Zimmer , weil sein
möbliertes zu teuer und bleibens allein , ganz allein ; dann
habens mich erst schön ."

Ich schenkte ihr zwanzig Kronen , für die sie mir aber
freudestrahlend Strümpfe , Hausschuhe und all die Kleinig¬
keiten brachte , die ich schon lange dringend entbehrte .

Ihren Verwandten erzählte sic , ich hätte meine goldene
11br versetzt , um mir alle diese Schätze kaufen zu können .

Müde , den Kopf in die Hand gestützt , säst id ) Signor
Francesco eines Nachmittags gegenüber . Schien es mir nur
so oder hatte wirklich eine fahle Blässe das schmale Gesicht
überschattet ? Bange Unruhe ergriff mich ; sollte er krank
sein ? Ich wutzte aus seinen Erzählungen , dah auch er seit
Jahren unter Fieberansällen zu leiden hatte .

Er erhob sick, plötzlich und kam den NackMittag über nicht
mehr ins Kontor .

Ich war schon zum Weggehen gerüstet , da rief mich die
Haushälterin von Signor Francesco , eine grohe , robuste
Elovcnerin , und bat mich bann , das Kontor abzusperren .

„ Signor Francesco "
, meinte sie gleichmütig , „ sein krank ,

haben Fieberanfall . Ich gehe zu meinem Schatz , der arbeiköt
in Hochöfen von Servola . Werfen Sie die Schlüssel in Brief¬
kasten von Wohnung !"

Sprack )kos starrte ich sic einen Moment an .
„ 7m , und der Kranke ? " fragte id ) dann .
„ Geht doch mir nix an "

, war die kalte Antwort . „ Soll
er rufen seine Mutter , wenn er braucht Hilfe ; ich habe heuw
meinen Ausgang ."

Ich suchte diese kalte , unzugängliche Frau , der ich wenig
Sympathie cntgegenbrachtc , in der Villa . Elegant, , eben zum
Weggehen gerüstet , stand die hohe , imponierende Gestatt
Unter der Türe .

Auf meine dringende Bitte , doch nach ihrem Sohne , der
krank geworden sei . zu sehen , erklärte sie spöttisch :

„ Mein liebes Kind , mein Sohn ist , ob krank oder gesund ,
am liebsten allein . Ich gehe heute ins Theater und helfen
kann ich ihm ja doch nicht ."

Da stand ich nun . Ich wutzte , datz ein lieber Mensch , betp
ich so viel Dank schuldig war , in den Klauen des wilden
Tieres hing , aus denen er mich befreit hatte .

Einen Moment noch kämpfte ich mit der mich anjallen -
den Angst vor dem Geschwätz der Leute . Dann aber schämte
ich mich dieser Feigheit und stand ein paar Minuten später
vor dem kranken Manne , der noch halb angekleidet auf dem
Bette lag . Die Schlüssel zu seiner Wohniinq hatte ich mh
in der Villa geholt .

„ Ist etwas los ? " fragte er mich mühsam .
„ Nein "

, war meine ruhige Entgegnung , „ aber Ghita
sagte mir , datz Sie krank sind und nachdem alle fortginge -n ,
wollte ich Sie nicht allein lassen ."

Ich bekam keine Antwort , fragte and ) nicht lange , son¬
dern ging in die Küche und holte mir eine Schüssel . 3h
einer Ccllateria , die nicht weit entfernt von unserem Be¬
trieb lag , bat ich um etwas Eis , das mir nur ungern und
ausnahmsweise gegeben wurde . Dann eilte ich so rasch ich
konnte zu meinem Kranken zurück .

Als ich das Schlafzimmer betrat , blieb ich betroffen unter
der Türe stehen . Signorina Erica stand vor dem Bett in
elegantester Äbendtoilette ; sie war bildschön , aber ihre Augen
glüten in schlecht unterdrücktem Zorn .

„ Ich gehe nicht allein "
, stieh sie hervor . „ Wenn du dich

ein wenig beherrschst , wird es dir schon möglich sein , mitzu -
kommen ."

Sich umwendend gewahrte sie mich mit dem . Eis unter
der Türe und hohnlachend entritz sie mir die Schüssel .

„ Wenn du in so guter Pflege bist , glaube ich gerne , datz
du nicht ausgehen willst ; aber ich werde euch helfen !" und
ehe id , es hindern konnte , flog das mit so viel Mühe er¬
kämpfte Eis klatschend zum Fenster hinaus .

sprachlos , keines klaren Gedankens fähig , stand ich da .
Als sie mich aber wütend am Arm fassen und mit den
Worten : „ Gehen Sie augenblicklich nach Hause !" zur Tüte
drangen wollte , geschah etwas Unerwartetes .

( Fortsetzung folgt . )
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3m Frühling .

Ich hab
' so ein Sinnen und Klingen Im Blut ,

mir ist !o verwegen und dich gär nicht gut —
könnt ' Berge versetzen und fühle mich schlecht :
ick) weih nicht , was ist , doch ist es nicht reibt .

an der milden , laatkeimcuden Luft ?
Am Wachsen und Werden in immer Natur ?
Vielleicht an der Blumen verführendem Duld ?
Ach , wübt ich das Eine , was ist denn dies nur !

________ F . W . Nicme tzo -r .

>r
it

Ds * Mann mit dem Regenschirm
Eine Kriminalgefchichte von Hanns Berndt .

--^ « ine Herren "
, schrie der Generaldirektor der Londoner

Autowerke Milbead -Brothers leine drei Unterdirektoren an :
„ New Port kabelt mir soeben , hast sich auch die Konstruktions¬
plane unseres neuen Rennwagen -Motors in den Sünden der
Konkurrenz befinden ! Zum dritten Male innerhalb eines
balben Jahres werden wir also aus geheimnisvolle Weise
bestohlen ! Ich werfe noch heute unsere scheinbar unfähigen
Hausdetektive hinaus ! Der Gauner muh gcfatzt werden ! Er
muh d »e Konstruktionszeichnungen Stück für Stück mtt -
genommen haben , denn ein Gesamtplan eristiert bei unfeeen
letz ' gen Varstchtsmahnahmen ja nicht . Ich bitte um Ihre M -
kkürung , meine Herren !"

Die drei Unterdirektoren sirhsn sich verlegen an . SchMotz
lichme,nie , der eine : „ Der Sieb kann doch nur imWi
struktiotlsburo selbst sitzen !"

„ Eine nicht gerade geistreiche Bemerkung "
, fauchte bei

Gcnerqidirektdr . „ Natürlich befindet er sich unter den ach
dort beschäftigten Leuten ! Aber welcher ist es ? "

. Der Generaldirektor lief mit langen erregten Schrien
im Zimmer umher . Dann blieb et stehen und sagte : „ Ich
iyinte Ihnen , meine Herren ! Ich werde das Polizeipräsidium
Scotland Bärd ankänten und um Entsendung des mhigfren
Detektivs bitten ."

Nack kaum einer halben Stunde säst dem Generaldirottor
Mister For , der bekannteste Detektiv Englands , Feind aller
Verbrecher und asozialen Elmemc , am Schreibtisch gegen -
über . Der kleine Mann sah kaum aus wie ein berühmter
Kriminalist . Eber hatte man ihn in seinem schwarzen , « was
abgetragenen Überrock für einen alten Landpsarrer hallen
können , der zu Besuch nach London gekommen war .

De » Generaldirektor zündete sich eine Zigarre an und
sagte : ^.Seit einem halben Jahr sind wir mit der Konstruk -
Uon eitles Rennwagens beschäftigt , der eine vollständige
Umwälzung auf dem Gebiete des Autobaucs Hervorrufen
wirb . Obwohl wir mit grötzter Vorsicht vorgebcn , hat es ein
Dieb fertigbekommen , uns die Konstruktionsvlänc des EbaMs
zu entwenden . Daun verschwanden ebenso geheimnisvoll die
Blanc der Karosserie , einer gatzz neuen Stromlinienform !
Heute kachelt mit unser Rew Borket Haus , dah auch unsere
neuen Motürvläne , die wir wie unseren Augapfel hüteten ,
in den Händen der schärfsten Konkurrenz sind . Dabei besckäf -
tigt umer Chefkonstrukteur nur ausgcwähltc Leute ! Mir
stehen vor einem Rätsel !"

„ Kann ich den Chefkonstrukteur sprechen ? " fragte der
Detektiv .

selbstverständlich
"

, erwiderte bet Generaldirektor , und
gab Befehl . Herrn Johnson zu rufest .

Der Direktor machte die beiden Herten mUoi -nander
bekannt .

„ Wieviele Leute beschäftigen Sie auf Ihrem Mro ,
Herr Johnson ? " fragte der Detektiv .

„ Acht !"

„ Wieviel sind davon verheiratet ? "

„ Sechs !"

„Wie beitzen die zwei Ledigen ? "

„ Ein Deutscher , namens Müller . Er wohnt bei feiner
alten Mutter in Shevherds -Bush , und ein Amerikaner ,
Petterson !"

Der Detektiv machte sick einige Notizen .
„ Was haben Ihre Hausdetektive ennittefi , Kett

Generaldirektor ? "

„ Dah Müller und Petterson sehr solide junge Leute
Bub ! Der Deutsche wohnt , wie Johnson schon sagte , bei
feiner alten Mutter und beschäftigt sich in seiner Freizeit
hauptsächlich mit Musik . Petterson gebt ein paarmal in der
Woche in ein kleines Casöhaus im Westen in der Sikver -
tifreef und spielt Schach ."

„ Wissen Sie , mit wem er spielt ? "

„Das Cafühaus gehört einem Griechen namens
Constantin ! Unsere Hausdetektive haben natürlick genaue
Nachforschungen an gestellt . In dem Lokal verkehren nur
solide Bürger ."

For dachte eine Weile pack . Dann wandte er sich an
den Chefkonstrukteur und sagte : „ Geben Sie morgen auf
Ihrem Bürd die Parole aus , datz Sie einer fabelhaften
Verbesserung für den neuen Rennwagen -Motor ans die
Spur gekommen sind , wodurch die alten Pläne vollständig

, „ Weshy >lb sind eigentlich die sechs verheirateten Leute

bire ^l» !
n * Moen rofni ° er verdächtig ? " fragte der Genetäl -

unbrauchdar werden . Sagen Sic . dah Sic noch heute an die
Ausarbeitung Ihrer Jhce gingen und die Entwürfe zur An -
iertigung von Spezialzeicknungen hcrgusgiwen würden .
Das tun Sie , selbst wenn die ganze Neuentdeckung etwas
phantastisch aussieht ! Solange der Plan auf dem Papier
stehn kann man ja nicht so schnell nachweisen , dab es nur

Detektiv schon
der Milhead -

tEintreirn .
Stapel Früb -

Der Generaldirektor machte erstaunte Augen . „ Und was
soll das hcihcn ? "

„ Einfachste Sache ! Im Schirm von Petterson sind di «
Zeichunaen versteckt . Sein Mittelsmann tausch - als harm¬
loser Gast die Schirme aus , und kein Mensch merkt etwa » !
nickt einmal Ihre scklaucn Hausdetektive !"

„ Teusel Tcuscl !" schrie der Generaldirektor .
Bereits am Nächsten Abend wurden Petterson und sein

Mittelsmann , eine sehr zwcisclbaste Persönsjchleit , von den
Beamten von Scotland Batb verhaftet . Man fand , genau
tote Detektiv For angegeben batte , im Schirm von Petterson
Detailzeichnunlien des neuen Motors , die Chefkonstrukteur
Johnson wenige Stunden vorher ins Büro gegeben hatte .
Im Schirm des Mittelmannes befand sich die Mitteilung
von einer groben Überweisung zugunsten Pettersons aus eine
amerikanische Bank .

, « Sind sic gar nicht "
, erwiderte der Detektiv . „ Aber schon

rein psychologisch kann man folgern , dab Verheiratete , die
sich in outet Position befinden , weniger zu kriminellen
Dummheiten neigen , die ihnen Kopf und Kragen kosten
können ."

m , Ayl nächsten Tage , nach Büroscklub , hostete sich der
Detektiv zuerst an die Fersen des Deutschen Müller . In
Verkleidung eines Dienstmannes fuhr er . dem jungen Manne
neoenubersitzend . mit der Untergrundbahn bis zur Station
Shevherds -Bulb hinaus . Müller verschwand in einem kleinen
Landhaufe , und bald darauf hörte Fo ; Klavier spielen uno
Ewsang . Er zog sein Notizbuch heraus und schrieb

"
:

„ 20 - Februar . 18 Ubr . Muller spielt und singt Schüben !
Kann also kein Verbrecher sein !"

Am nächsten Abend verfolgte der Detektiv in der Ver¬
kleidung eines grauvärtigen Bürgers dem amerikanischen
Konstruktionszeichner . Petterson ging langsam , wie das kib =
hafhöe flute Gewissen , durch das Strabengewübl . Da regne¬
risches Wetter herrschte , hatte er den Mantelkragen hoch -
veschlaflen , trug aber seinen Schirm über den Arm gehängt

Wenige Augenblicke nach dem Amerikaner trat der
Detektiv in das Eafehaus des Griechen Constantin in der
Silver - Sttect ein . Petterson war noch mit dem Ablegen
feines nassen Mantels beschäftigt . Er bängte ihn an einen
seitlich stehenden Garderobenständer und stellte Schirm unb
Überschuhe unten ins Fach . In dem kleinen Lokal waren nur
urchige Gaste . Als de « Detektiv sick) einen Platz suchte , hörte

Tischen die ihm vertrante klingende orte «
chische Sprache .

Der Amerikaner nahm an einem Fenstettisch Platz und
las Leitungen . Dann bezahlte er . zog Mantel und Itbertoubc
an , nahm den <5djitm und ging fort .

. Hieb sitzen . Er holte sein kleines Notizbuch heraus
nnd fckrteb : 21 . Februar , 19 Uhr . Ich habe den Dieb . Es
ist Petterson !"

Dann trank er , was er selten tat , drei Whiskys hinter¬
einander . Am nächsten Morgen lieb sich der — ■
bi aller Frühe bei dem Generaldirektor
Brothers -Werke melden .

„ Ich habe den Burschen !" sagte et beim
Der Generaldirektor fuhr hinter seinem

vost hoch . „ Und wer ist es ? " schrie er .
„ Ptttcrjon !" sagte For .
„ Mann , wie haben Sie das so schnell hcrausbekommen ? "

„ Einsachftc Sache der Welt ! Petterson ging gestern
Abcnd mit einem Regenschirm , der eine gelbe Krücke hatte ,
ins Cafe Constantin . Heraus kam et mit einem Schirm mit
schwarzem Erijs !"

Die vetfcbwitnbcHe Aasseite .

Von Ferdinand Silberciscu .
Aus finer gtötzeten Reise durch Europa kam ein Kauf¬

mann aus St . Petersburg im Jahre 1904 auch nach War¬
schau . Ein Einpfehlunqsschreibeii , welches er an den Be¬
sitzer einer grotzen Lcdethanblung hatte , vctsck )afftc ihm hier
die liebenswürdigste Ausnahme unb während seines Ver¬
weilens in der Stadt war sein Gaststcund nnss eifrigste be¬
müht , ihm den Aufenthalt in seinem Hause so angenehm
wie möglich zu machen .

Wie im Fluge waren bem Petersburger Kaufmann bic
Tage vergangen . Als er am letzten Morgen mit feilten
sröutiblichen Gastgebern am Frühstückstisch satz . beiperfte er ,
batz er noch einen geschäftlichen Besuch in der Rachbarstadt
Radopnn zu machen hatte . „ Ich habe jeboch eine kleine
Kassette mit seht wertvollem Inhalte bei mir "

, sagte er ,

Kernleder im Ausschnitt — Warme Einlegsohlen

Schuhmacherei FröMK Lederhandlung , Wellritzstr . 7
il

,
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